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Deutjche Kasernen - Kultur .
Hört man die preußischen Kriegsminister im Reichstag

. chcr die S 0 1 d at e n mi ß h a nd l u n g en reden , so
könnte man glauben , daß bei diescni Krebsschaden der Armee
emc bedeutende Besserung eingetreten sei . Wer aber den im -

aufhörlich dahiniließenden Ztroin der Schindereien anfmerksani
verfolgt , schaudert vor dem Abgrund von Ros) eit . der sich hier
noch immer auftritt . Wir wollen bicrniit von den in den letzten
fünf Vierteljahren gerichtlich abgeurteilten Mißhandlungen
nur e�ne r leine Blutenlese geben , die genügen wird , um
alle Beschönigiingc ' versuche auf ihren richtigen Wert zurück -
zuführen . Zuerst zu den Offizieren . Bestraft wurden :

I . Major u n d A b t c i l u n g E k 0 m in a n d e u r i in
sächsischen Artilleriercgiment Nr . 48 Georg
Petzold mit Ii Tagen Stubenarrest . Ta selbstverständlich
bei der Aburteilung die Oeffeutlichkeit ausgeschlossen war .
war nur so viel zu erfahren , daß der Major , also ein
Stabsoffizier , sich tätlich an seinem Burschen vergangen hat .

2. Hauptmann A r t u r Köhler vom p r e n ß i .
scheu I n s a n t c r i e r c g i m e n t 2! r . 176 wurde wegen
vorschriftswidriger Behandlung Untergebener in 6 2
fvälleii . wegen Mißhandlung Untergebener in » 43
Fällen , ferner wegen vorsätzlicher Mißhandlung Unter »
gebener unter Mißbrauch der Waffe und anderer
Verfehlungen , die mit Schindereien zusaminenhingen . mit
6 Monaten Festungshaft und Dienstentlassung bestraft .
Da auch hier die Aburteilung hinter verschlossenen Türen er -
folgte , wurden die Eiiizellieitcn . die offenbar recht wenig er -
baulich waren , nicht bekannt . Charakteristisch ist es . daß e i n
Haupt m a n n . der sich in so schwerer Weise an seinen
Untergebenen verging und dadurch auch noch seinen Unter¬
offizieren ein schlechtes Beisviel gab , nicht ins Gefängnis
gesteckt wurde , sondern mit Festungshaft , also mit der
cuslodia honesta , davonkam .

3. H aü p t ma n n v 0 n d e r B r i n ck e n v 0 111 p reu -

ß i s ch c n I n f ä n t e r i c r e g i m c n t Nr . 96 würde wegen
Mißhandlung seines Burschen zu 14 Tagen Stubenarrest
verurteilt .

4. H a u P t 111a n n D e r i ch s in S t r a ß b n r g erhielt

wegen Mißbrauchs der Dienstgcwalt 3 Tage Stuben -

arrest . Dor Anklagevertreter hatte 43 Tage Gefängnis
beantragt !

3. Hauptmann B 0 ß v 0 m P r e u ß i s ch c n I n -

fantcriercgiment Nr . 38 erhielt 4 Wochen Stuben¬

arrest wegen Beschimpfung von zur Uebung eingezogenen
Landweh r männer u. Zu seinein Pferde pflegte der

Hauptmann zu sagen : „ Liese , sieh Dir mal diese

Affengesichtcr an ! " Auch andere schöne Titulaturen .

z. B. Hurcnjimge . gebrauchte er . In die nämliche Angelegen -
Heu war auch verwickelt :

6. Leutnant Vokittcl von einem Lieg -

nitzer Infanterieregiment . Auch er hat die Land -

Wehrleute beschimpft , wofür er mit 16 Tagen Stubenarrest

bestraft wurde . . . . �
7 Leutnant von K a t b 0 n vom preußischen

K a i s e r . F r a n z - Garde - Gr e n a d i e r r e g 1 in e n t

wurde zu tWocheu Stubenarrest verurteilt , wen er einem . . cann

einen Faustschlag auf den Helm , m eh r e r e � a u stich l a g e

aus den Kops und einige Schläge 1 n s G e 1 1 ch t

versetzt hate . Einem Tambour gab er eine £ iu " Ter g_c

und sprach dazu die gewiß nicht seinen Worte : „ Guck incht 10

dämlich , sonst hau i ch Dir ein v a a r in dl e >r r e ) ? e.

Meinst Tu ich geniere mich ? D u kann st x 1 01 in

nachher beschwere 11. " Ans beut Schlim dmer freimd -

lichen Anrede ist die Wirkung der gelinden �enrainng der

Soldatennnßhandlcr drastisch zu ersehen . .
Welchen Erfolg die Militärgerichte nnt ihrer GeheunniS -

krämerei manchmal erzielen , lehnt folgender tiwll� Ende Mat

vorigen Jahres ging die Nachricht durch die Brcl ' e , datz der

R i t t ni e i st c r Freiherr von A b e l s h e , m vom

preußischen 4. G a r d e - U l a n enreg 1 me nt wegen

Mißhandlung eines Untergebenen vor Gericht gestanden habe .

Er wll einen Ulanen am Halse gepackt , mehrmals hin und her¬

geschüttelt haben , so daß der Mann zuletzt gegen die Wand

fiel Da nicht nur während der Gerichtsverhandlung , sondern

auch bei der Urteilsverkündung die Oesfentttchkelt aus -

aeicbkosten wurde , sind Vermutungen Tur und ior geöffnet .

Ter Rittmeister bot ' ick vielleicht r e l a t 1 v gar incht 10 ickwer

verfehlt ober das ängstliche Fernhalten der Außenwelt muß

den Verdacht wachrnsen . daß hier , ? hr fchltmnic Tinge

u' n z u u n t c r 0 f s i z ' e r e il u n d a l t e n M a n n -

s ch a f t e ii der Garde . � - . . . m
In der 4 Eskadron des Regiments d e r G a r d c .

duk�arvs mißhandelten 2 Gefreite nnd 3 ältere Mann -

schatten Rekruten in der rohesten Weise mit Hem eilen .

Trensen . Striegeln , mit der Degenichelde mw . Eines der

Ops e r f i e l v 0 r ü b e rg eh en d , n (55 e nt es k ra n k¬

heit . Die Quäler wurden nur mit 4 b,s 6 Wochen Mittel -

arreit bestraft , statt daß man ne ,
mehrere Monate ins G -

sänanis schickte . Da die Höchststrafe nur 6 Wochen Arrest be -

trug , blieben sogar die Schlimmsten von ihnen vv " dem ge -

fürchteten Nachdicncnmüssen verschont . ( Freiheitsstrafen

über 6 Wochen werden nämlich auf die gesetzliche Dienstzeit
nicht angerechnet . ) Mau bedenke hier folgendes . Auch die
Mannschaften des Regiments der Gardediikorps sind in Gala
ähnlich angezogen wie . der Loheiigrin . Ihr Haupt schmückt der
Stahlhelm mit dem Preußenar . ihre Brust ein blinkender
Küraß . Sollte man es denn für möglich halten , daß Leute ,
die so rittermätzig daherkommen , in der Kaserne manchmal ge¬
prügelt werden wie junge Hunde ?

Auch die berühmte S p n ck Ii a p f a f f ä r c spielte sich
bei der Garde ab , und zwar beim Königin - A 11 g 11 st a -

Garde - Grenadierregiment Nr . 4. In dieiein
Falle befahl ein Sergeant W a s k. e einein Grenadier , sich
vor dem Tvucknavs auf den Boden zu legen , und rief dann :
„ Sauf ! " Der Grenadier „soff " auch ganz gehorsamst , was
wieder einmal beweist , daß das Wort Kadavergehorsam keine

. �Hetzplirase" vorstellt . Das Kriegsgericht venuteille den
Sergeanten nur zu 3 Monaten Gefängnis , hatte ihm also seine
Vorgesetztenci genschaft gelassen . Das Oberkriegsgericht aber
fügte noch die Degradation hinzu .

Ter U n t e r 0 f f i z i e r H 0 f f in a n n v 0 m G a r d e -
T r a i u b a t a i l l 0 n schlug Rekruten niit einem Rohrstock ,
mit der Fahrpeitsche , mit dem Reitstock , teilte Ohrfeigen , Fuß -
tritte nnd Fanstschläge aus . Nebenbei ließ er sie , einen gc -
füllten Mistkasten in den ausgestreckten Armen , Kniebeugen
machen . Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu 6 Monaten Ge -
fängnis , von einer Degradation aber sah es ab .

Ter Sergeant Renner vom B r e s l a u e r
L c i b - K ü r a s s i e r r e g i in e n t schlug einen Mann m i t
der geballten Faust zehnmal an die Ohren
und an den Kops und stieß ihn dann noch mit
voller Wucht au das Bett . Der Mißhandelte mußte
wegen T r 0 m m c l s e l l v e r l e tz 11 11 g und Eiterung
des rechten Mittelohrs 19 Tage im Lazarett zu -
bringen . Trotzdem wurde der Sergeant vom Oberkriegsgoricht
nur zu 14 Tagen Mittelarrest verurteilt . Das Kriegsgericht
hatte gleich gar nur aus eine Woche Mittelarresl erkannt .

Der Unteroffizier Beck vom 4. Garde -
G r e ira d i e r r e g i m e n t jagte nichts die Rekruten aus den
Betten heraus , ließ sie i m H e m d Freiübungen machen . Ein -
mal stellte er nachts 1 Uhr ein Exanien an und verabreichte
den Rckrute » . die nicht nach Wunsch antworteten . Ohrfeigen .
Das Gericht verurteilte ihn zu 6 Wochen Mittelarrest .

Ter Unteroffizier Pohlen v 0 ui Königin -
A u g u st a - G a r d e - G r e 11 a d i e r r e g i in e n t Nr . 4 gab
einem Mann eine Ohrfeige und sagte , dazu lachend , jetzt könne
dieser sich ja beschweren . Ferner versetzte er ihm eincii
Tritt in den Oberschenkel . Außerdem schikanierte er ihn . Das
Kriegsgericht nahm nicht Mißhandlung , sondern nur vor -
i ch r i f t s w i d r i g e B e h a 11 d l u n g an ! So kam der Herr
Unteroffizier mit 7 Tagen Mittelarrcsi davon .

Diesmal sind auch von der bayerischen Garde ,
d c in I n f a n t e r i e - L c i b r e g i in e 11 t , schwere Miß -
Handlungen zu berichten . Und zwar sind sie alle bei der
8. Konivagnie dieses Regiments vorgekommen . Tie Kompa -
gnie hatte nicht weniger als drei iiiißhandeliide Unteroffiziere ,
von denen der Vizefeldwebel Thyc 6 Monate Gefängnis , der
Sergeant Nußmann 2 Monate 13 Tage Gefängnis und der
Unterossizier Haag 21 Tage Mittelarrest erhielt .

Was die mißhandelnden Unteroffiziere und älteren

Mannschaften der Li nienregim enter anbelangt , so
kann davon nur ein w i n� i g e r Teil genannt werden . Zwei
besonders charakteristische Fälle ans Trier und Stettin mußten
wir ja erst gestern melden . Wollte man auch nur den dritten
Teil aller bei den Linientruppen von Unteroffizieren oder

„ alten Lenten " zur gerichtlichen Aburteilung gelangten
Schindereien anführen , so brauchten man mindestens zwei
ganze „ Vorwärts " « Ummern . � Wir begnügen uns mit der Er -
wähnung einiger charakteristischer Fälle .

Der Unteroffizier Aß tur P ö s e l t d e s In -
f a n t e r i e r e g i in e n t s Nr . 36 ließ Rekruten mitten
in der Nacht antreten , einen besonders schwächlichen Manck
schlug er derart mit der K I 0 p f v ei U dh c , daß sein Rücken
mit blutiinterlaufencii Striemen bedeckt war . Diesen schwer
inißhandeltcn Soldaten bestellte der Unteroffizier in der Nacht
auch noch ans ein finsteres Z i 111 m e x und nahm ihm
dort mit verstellter Stimme 3 M. ab . Bei einer
Stubciibestchtigiing ninßtcn die Rekruten d i e S v n ck n ä p s e
in die Hand nehmen , w 0 « tu s P ö s e l t ihnen
ihren ekelerregenden Inhalt ins G e si ch t

schleuderte . Der Unteroffizier wurde zu 2 Jahren Ge¬

fängnis verurteilt und degrad ' crt .

Zwei Gefreite des K ö n i g s - G r e n a d i e r -

regiments Nu 7, deren Namen leider nicht in den Zei -
tungen standen , ließen Rekruten , nur mit dem Hemd b e -

kleidet , das Gc ' äß z um F e iz st e r hinaus -
strecken , serner mit den mit <0: a n d s a ck e n bepackten
T 0 r n i st e r n unter den Betten herumkriechen . Auch sonst
haben sie die Leute geschunden . Einer dieser Gefreiten ließ
einen Rekruten sogar d e n I n h a l t des S p u ck n a p f e s
austrinken . ( Der Svucknaps scheint immer mehr zu einem
beliebten Erziehungsmittel der Soldatenschinder zu werden . )

Jeder der Gefreiten erhielt 6 Monate Gefängnis .

Ter Unteroffizier Krall vom w ii r t t e in »
b e r g i s ch e n U l a n e n r e g i m e n t Mr . 19 schlug einen

tuberkulösen Ulanen mit d e m K a r a b i 11 e r derart
ans den Tschapka , daß dieser in Stücke ging und der Ulan einen

Bluterguß aus Mund und Nase bekam . Beim Nachererzieren
mußte der arme Soldat auch noch lausen und sich in R e gen -
Pfützen legen . Er ist dann auch nych vor der Haupt -
Verhandlung gestorben . Die Acrzte gaben z n , daß
sein Tod durch die Mißhandlungen und die
ll e b e r a n st r e n g 11 11 g e 11 beschleunigt w n r d e.

Ter Unteroffizier kam mit 2 Monaten Gefängnis davon .

Der Gefreite S ch l 0 l a n t v 0 in preußischen

I n f a « 4 e r i e r e g i in e n t Nr . 1 1 . ließt an einem Abend

einen Rekruten sich in der Stube 26mal auf - und nieder -

werfen . Als dem Manne dies zu schwer wurde , drückte ihn
der Gefreite mit den Knien selbst zu Boden . Kurze Zeit darauf
wurde der Rekrut von seinem Peiniger zirka 21iiial an das

Spind gestoßen , mit einer Kaffeekanne beworfen und einmal

sogar an der Gurgel über den Waschtisch gezogen . Als der

Rekrut vom Gefreiten wieder einmal gegen das Svind gc -

stoßen wurde , lies er davon nnd verübte bald darauf Selbst -
inord . Der Gefreite Schlolant kam in i t 2 M 0 n a t e n G e »

f ä 11 g 11 i s davon !

I m preußischen Jnfanterieregiiucnt
Nr . 76 wurde ein Rekrut von „ alten Leuten " in der Nacht
derart mißhandelt , daß er i n d e r P e r z w e i f l u n g a u s

d e m z w e i t c n S 1 0 ck z u in F e n st e r hinaus s p rang
und im K a s e r n e n h 0 f bewußtlos und schwer -

vcrletztlicge n blieb .
Ter Gefreite D ä u m e l a n d vom p r e n ß i -

scheu Könrgs - Ulanenre g i m c 11 t Nr . 13 machte sich
„ den Spaß " , einen Rekruten nach dem Stande seines Vaters

zu fragen und ihn , wenn der Rekrut wahrheitsgetreu ant -

wartete : „Herrschaftlicher Kutscher " , s 0 l ang e m i t. e i n e in

Stock zu schlagen , bis er sagte : „ Mein Vater ist

M i st kutsche r . " Eines Tages schlug der Gefreite den

Rekruten von rückwärts mit der Trense derart über den

Kops , daß d e r G e s ck l a g e n e mit eine m A u s -

schrei b e w 11 ßt l 0 s in die K 11 i e s a n k. Die Trense
hatte auch das linke Auge getrosseii . das d ' adur . ch die

Sehkraft v ' ö l l k 0 m m e 11' v e r l 0 r . Ter Gefreite er -

hielt 7 Monate Gefängnis .
Zum Schlüsse noch einen sehr intereisanteu Fall , in dein

ein Matrose sich. gegen eine Mißhandlung gewehrt hat .

Ter M a s ch i n i st en m a crt Behrens voin Panzer -

krenzer „ Goeben " nannte den Heizer Pauli eine faule San .

Als der Heizer erwiderte , er sei nicht zu faul zniii arbeiten ,
warf ihm der Maat einen scharfkantig c n ch a -

m 0 t t e st e i 11 so heftig gegen den Unterleib , daß Pauli
eine K 0 d e 11 q u e t s ch >1 n g erlitt . Halb w a h 11 s i n n i g
vor Schmerz warf dieser auf den Maat mit einem Holz -
schuh , traf ihn aber nickt , dann packte er ihn am Halse . Der

Maat wurde zu 3 Monaten und 1 Tag Gefängnis ver -

urteilt , der schwer mißhandelte Heizer aber , der sich in

einem unzurechnungsfähigen Zustand in g e -

r i n g e in Maße am Maat vergriffen hatte ,

wurde mit 9 Monaten und 1 Tag Gefängnis bestraft .

Damit wollen wir unsere Blütenlese schließen . Unser »

Zusammenstellung , die deutlich beweist , was von der Behauv -

tiiiig . daß die schweren und systematischen Mißhandlungen an ?

der Armee beseitigt seien , zu halten ist , lehrt , wie notwendig

für die Soldaten d a s Recht de r N 0 t w c h r ist . Sie lehrt

weiter , daß die Strafen für die Soldateiiinißhandler er -

höht werden müssen . Es muß ausgeschlossen werden , daß

Offiziere , die wehrlose Untergebene mißhandeln , mit

Festungshaft und Stubenarrest bestraft werden können .

Solche Herren gehören ins Gefängnis . Auch muß d i e

M i n d e st st r a f e für Mißhandlung , die jetzt nur eine Wockie

Arrest beträgt , bedeutend erhöbt werden . Drei Monate Ge -

fängnis ist das geringste , was man hier verlangen kann . Da ?

letzte bayerische Militärstrafgesetzbiich schrieb sogar 6- Monate

Gefängnis vor .

Derartige Maßnahmen würden zeigen , daß man den

Mißhandlungen wirklich ernsthaft zu Leibe gehen will . Mit

schönen Erlassen ist , wie der gestern mitgeteilte Fall sti Trier

beweist , nichts getan . Aber im „Interesse der Aufrechterhal -
fting der Disziplin " wird man iolcke Reformen nicket ein -

führen . Es bleibt also schon dabei , daß der Kampf der Sozial -
denwkratie gegen den Militarismiis aufs Ganze gehen muß .

ans Beseitigung dieses Systems , in dem die Menschenwürde
buchstäblich mit Füßen getreten wird .

das <knöe öes schwedischen
Vahlkampses .

( Von unserem nach S ck> w e d e n entsandten
Korrespondenten . )

Stockholm . 6. April 1ö14 .

Gcftern ist nun die große Schlacht geschlagen . >Jn . den meisten

Wahlkreisen dcS Landes tmirde der Wahlakt in der Zeit von

morgens ll bis abends l> Uhr erledigt . Bis die Wahlergebnisii !

endgültig festgestellt sind , siirsten etwa 14 Tage vergehen , - rie

Stimmzettel müssen aus den weit entlegenen Orten in die Wahl -

kreiszentrale abgeführt werden , und wenn auch hier die Fcststel -

Iinrg der für jede Partei abgegebenen Stimmen schnell vor sich



iv - Scn kann , dauert doch die Feststellung der Rangordnung der

Gewählten ziemlich lange . Tie Listen sind ungebunden und die

sienderungen allgemein ziemlich zahlreich .

Tie Teilnahme au der Stockholmer Wahl am 29. März war

für schwedische Verhältnisie zwar ungewöhnlich - , der gestrige Wahl -

lag aber drausien im Lande bat die Tröckbolmer Wahl noch weit

üveriroffen . Werden doch schon heute « achmiiiag aus den ver¬

schiedensten Laitdebteilen Wahlbeteiligungen Isis zu 80 Proz . ge -
n- eldct . DaS ist in einem Lande , in dem bis vor drei Jahren

noch eine Wahlbeteiliguiia von 00 Proz . als sehr stark angesehen
wurde , bemerkenswert . Tie volitische Anteilnahme der Bevölte -

rung ist durch die jehigc Krise lebhaft wie nie zuvor geworden ,
und d ist anzunehmen , dag sie bis auf weiteres vorhalten wird .

Tie politischen Organisationen aller Parteien haben große Fort -
schritte gemacht , insbesondere lwt unsere Partei durch die Wahl -

t ? wegung in Bezirken Fuß gesaßt , in welchen sie bisher nie eine

Versammlung hat abhalten können .

Eine Enttäuschung hat uns allerdings die Stockholmer Wahl

gebracht . Unwahr ist , daß wir , loch die Scherlpresse meldete , hier

Pvei Mandate verloren haben ; denn in Stockholm I haben wir

die bisherigen vier Mandate . gehalten . Tas fünfte , das wir hier

zu erringen hosstcu , gehörte dem Landtreis , dem ein großer Ort .

Präunskhrka , durch Eingemeindung nach Stockholm entrissen
wurde , ohne daß dadurch die Mandarszahl in Stockholm l ver -

g- ößert wurde . Da der bisherige Abgeordnete in jenem Ort

wohnte , wurde er nun auf die Kandidatenliste des Stadtkreises
übernommen und eine etlvaS stärkere Wahlbeteiligung der Ar -

Keiter hätte einen Sieg bringen können . Zu den Wahlen im

Kerbst sind neue Wählerlisten aufzustellen , und es ist zu er -

warten , daß die jetzt gestrichenen Arbeiterwähler ihre Steuern bis

dahin zahlen , so daß nicht so viele die Wahlberechtigung verlieren

können .

Enttäuschen muß aber dos Ergebnis in Stockholm II . Hier

haben , wie allgemein erklärt wird , viele Arbeiterwähler ihre Wahl - �
Pflicht versäumt und in internen Kreisen herrscht die Ausfassung ,

daß sowohl der liberale als der sozialdemokratische MandatSver -

tust durch die Alkoholfrage mit beeinflußt wurde . Tie sozialdemo -

kratisch « Liste enthielt vier Kandidaten , die der Anti - Alkoholbe -

ivcgung angehören . Tie in diesem Kreise vorhandenen zahlreichen
Brauereiarbeiter sollen nach dieser Ausfassung , die noch nachge -

prüft werden dürfte , nicht getoähli haben . Diese Arbeiter sind

vielmehr dem alten sozialdemokratischen Veteranen August Palm

gefolgt , der in seinem Abstinentenblatt „ Appell an die gesunde

Vernunft " die Parole ausgab , keine „ Abstinenzsanatiker " zu
wählen . Mit der einfachen Verurteilung dieses Prinzipienver - ,

stotzeS ist die Dache nicht abgetan . Man kann zu der Palm -

Bewegung stehen wie man will , daß sie eine folgerichtige Reaktion

gegen die geradezu hahnebüchenen heuchlerischen Gesetzesbcstim -

mungen ist , kann ihr nicht abgesprochen werden . In Stockholm

muß jetzt der Arbeiter , der SchnapS kaufen will , einen Brannt -

weinpaß mitbringen , der ihn zur Entnahme von zwölf Litern im

Quartal berechtigt . Der Bourgeois unterliegt zwar der gleichen

Bestimmung , aber er kauft seinen Branntwein zum teureren

Preis « im Weinhandel oder läßt sich größere Quanten von außer -
i itb senden . Wer Geld hat , kann hier Branntwein kaufen , so
viel er will , trotz aller Restriktion . Tie Abstinenten wollen

diese Restriktion durch Reichsgesetz aus das ganze Land ausdehnen
und die Liberalen stehen dieser Forderung unterstützend gegen -
über . Auch die Sozialdemokratie ist durch Programm für diese

sanatische Altion verpflichtet . Di « Reaktion hat schon eingesetzt .

und wenn eS sich bewahrheitet , daß die Brauereiarbeiter in Stock -

Holm l ! diesmal nicht gewählt und daß die sonst liberal wahlenden

Angestellten der Brauereien zu den Konservativen gegangen sind .

dann kann man sich eine Vorstellung davon machen , welche Kämpfe

f . rH entstehen werden , wenn da « RestriktionSgesetz einmal geschaffen
sein wird . Draußen im Lande freilich zieht daS Abitinenzprogramm

einstweilen noch Wähler . Aber der schwedische Volkscharatter

schwankt nun einmal zwischen den Extremen , und wenn die Absti -

nenz den Süss „ überwunden " haben wird , ist die ReaktionSbewe -

gung de « alten Palm wahrscheinlich berufen , den Gegenstoß zu

führen . Man hat blSher über sie gelächelt und den Alten von der

lustigen Seite nehmen wollen ; doch die Tatsache besteht , daß der

„ Appell an die gesunde Vernunft " diesmal unserer Partei ein

Mandat entrissen hat . Das ist bedauerlich , aber et ist vielleicht

leider nur der Ansang .

In KarlSkrona bat die Rechte uns ebenfalls ein Mandat ent -

rissen . ES ist vielleicht zu früh , ein Urteil darüber abzugeben . Zur

Orientierung de « deutschen Leser « diene aber , daß KarlSkrona ein

schwedisches Kiel ist , die zweit « große Marinestation de « Landes .

Und da die Konservatiben emen großen Ausbau der Flotte wollen ,

dazu die Werft in KarlSkrona für den Bau von Panzerschissen aus -

zubauen versprachen , darf angenommen iverden , daß lokale Gesichts -

punkte für den Wahlausgang entscheidend waren . Trösten kann

un « darüber der glänzende Aufmarsch unserer Genossen in Goten -

bürg , dem schwedischen . Hamburg . Diese größte schwedische Hasen -
stadt , deren Entwickelung wahrscheinlich in wenigen Dezennien die

Hauptstadt überflügeln wird , war eigentümlicherweise immer ein

Schmerzenskind der Sozialdemokratie . Weder die gewerkschaftliche ,

noch die politische Organisation wollten so recht vorwärtskommen ,
und als bei der letzten Wahl zwei Mandate statt vorher ein « erobert

wurden , war die Freude groß - Diesmal hat sich die sozialdemo -
kratische Wählerzahl mehr als verdoppelt , und die Meldung von

de « Eroberung des dritten Mandats wird stündlich erwartet .

Daß da » mittelschwedische Jndustrierevier gut sozialdemokratisch

gewählt haben wird , nimmt man hier allgemein an . Aber auch die

Konservativen haben große Anstrengungen gemacht .
Die bi » jetzt festgestellten Kreistagswahlergebnisse vom 2ö. März

zeigen einen sozialdemokratischen Gewinn von 2t Mandaten gegen
einen konservativen Gewinn von 7 Mandaten . Die Liberalen ver -
oren 17 Mandate . Die übrigen sieben sind neu hinzugekommene

Mandate , die wir meisten « geHoll haben . Hat die ReichStagSwahl
im Lande gehalten , was diese ÄreiStagSwqhlen versprechen , dann
werden wir einen Mandatsgewinn haben trotz der anfänglichen
zwei Verluste .

Im liberalen Lager ist alle « in Spannung . Für diese Partei
ist die Abstimmung in den Landbezirien entscheidend . Noch läßt sich
nicht übersehen , wie die Landbevölkerung gestimmt hat ; aber es

liegt daß Gefühl in der Luft , daß große Aenderungen nicht ein -
treten werden . Wahrscheinlich werden die drei Parteien in un -

gesähr gleicher Stärke in die neue Kammer kommen , was dann

aus Kosten der Liberalen geschehen ist . d. h. jede dieser Parteien
wird an die achtzig Mandate haben .

„Halt — oder ich schieße ! "
In einer Lokalnotiz aus Neukölln berichtete der „ Vorwärts "

am Sonntag , wie ein Schutzmann dort jugendliche Arbeiter beob -

achtet , die nachts Versammlungsplakate ankleben und wie er dann

„ zur Festnahme der Täter schreitet " . Sie ist ihm nicht gelungen .
Bezeichnend ist schon , daß der Polizeibeamte eine ihm al « gesetz -
widrig erscheinende Tat nicht durch Warnung zu verhindern

trachtet , sondern sie ruhig geschehen läßt , um dgnn Revanche zu

l üben und da « „berletzie Rechtsgut " durch Verhaftung und Anzeige
wiederherzustellen . Aber noch viel bezeichnender ist , was in dem

Bericht weiter erzählt wird : als der letzte der Delinquenten davon -
rennt , droht ihm der Schutzmann , zu schießen » wenn er nicht stehen
bleibe , und nur , weil der Polizist die Pistole nicht rasch genug
losbekam , gelang dem Jugendlichen die Flucht .

Run ist es nicht recht glaubhaft , daß ein Schutzmann der Herren
v. Jagow oder Becherer — so heißt wohl der Polizeigewaltige von
Neukölln — die Pistole nicht rechtzeitig losbekäme . Dafür ist schon
gesorgt , und der Polizist , der darin fehlte , würde seines Amtes
gewiß alsbald für unwürdig erklärt . Eher kann man vielleicht
annehmen , daß der Schutzmann sich noch rechtzeitig besann und
deshalb seine Drohung nicht wahrmachte . Aber diese Drohung
selbst ist es . die einige Worte erfordert !

„ Ich schieße ! " Selbst nach dem Schießerlaß Traugoit v. Jagows
hat der Slchutzmanu erst zu schießen , wenn er sonst in Gefahr käme ,
niedergeschlagen zu werden , und selbst die preußischen Instruktionen
gestatten der Polizei den Wasfengebrauch nur , um Widerstand zu
brechen , um das größere Hebel einer straflosen Auflehnung gegen
die angeblich doch im Interesse der Allgemeinheit erlassenen Gefetze
zu hindern . Was geschah hier ? Ein junger Mensch hatte einen
Zettel angeklebt , höchstens also ein mit ein paar Mark Strafe be -
drohte » Lrdnuugsdelitt begangen , und als er deshalb „festgestellt "
werden soll , läuft er davon . Und da entsteht in dem Gehirn eines
„ S i ch e rh e i t S veamten " , eines nach Ausbildung und Probezeit
als bewährt und geeignet auf die Straße gestellten Polizisten der
Gedanke , dem flüchtenden Zettelankleber eiize Kugel nachzu¬
schicken , ihn also , statt mit ö Mark Geldstrafe , mit dem Tod
oder lebenslänglichem Siechtum zu ftrafen — ohne
Richterspruch , aus eigener schutzmännischer Machtvollkommenheit .
und dieser Gedanke entsteht auf einer Grotzstadtstraße , wo das

Geschoß der Trehsepistole unter Umständen harmlose Passanten ,
Schlafende in ihrer Wohnung treffen und töten kann ?

Man fragt sich, wie so etwas möglich ist , wie ein solch wahn¬
sinniger Gedanke in dem Hirn eines doch oftmals auf seine
Verantwortung hingewiesenen Beamten entstehen kann ! Tas mag
einmal an dem künstlich großgezogenen Autoritätsgcsühl
des Schutzmannes liegen , der ja dazu angehalten wird , in den ihn
erhaltenden Bürgern , namentlich in einem Arbeiterviertel , nur
die Objekte zu sehen , denen gegenüber er den Staat , die Man -
archie , die Gesellschaftsordnung aufrechtzuerhalten hat — zum
anderen liegt es ida wir ja sehr gut wissen , daß sicher viele Polizei -
beamte längst erkannt haben , daß sie ausgebeutet und unterdrückt
werden im Interesse der Volksfeinde , die auch ihre Feinde find
und die sich ihrer nur als Werkzeuge bedienen » daran , daß die

Schutzleute durch die ewige Kommcmdiererci , durch die massenhaften
Verordnungen und Erlasse , namentlich durch die Aufputschung
gegen die proletarische Jugendbewegung , als der größten Gefahr ,
die es überhaupt gebe , ganz wirr gemacht werden , und nun
aus Angst vor Strafe , vor Spitzeln in den eigenen Reihen , geneigt
werden , recht forsch loszugehen .

Hat sich einer aber einmal dazu eutschloffen — was soll ihn
dann noch hemmen ? Wenn der da draußen geschossen und getroffen
hätte und nicht an Ort und Stelle von „ einwandfreien " Zeugen —
also womöglich von seinen eigenen Kameraden ! ? — erkannt und
„festgestellt " worden wäre , wer weiß , ob er dann jemals bekannt
geworden wäre . Wir kennen das ja von den Fällen Herrmann
in Berlin und Biewaldt in Breslau ? Und wäre er selbst er -
kannt : wer weiß , ob die Staatsanwaltschaft einen Anlaß zum Ein -
schreiten gefunden hätte ; es gibt doch für von Amis wegen Bewaff -
nete die schöne Forstnersche Putativnotwehr , und so ein
Schutzmann konnte ja befürchten , daß er von dem jugendlichen
Zettelankleber massakriert werden könnte . . . Und schließlich ,
würde er selbst angeklagt , so gibt es ja auch noch einen Kon -
f l i k i, der zugunsten des Schießers und zur Bekräftigung des

VersafsungSgrundsatzes , daß niemand seinem ordentlichen
Richter entzogen werden dürfe , hätte erhoben werden können !

Denn : vor dem Gesetz find alle Staatsbürger gleich und gegen
Sozialdemokraten ist daher alles erlaubt .

Bei solchen Rechtszuständen ist es noch ein hohes Ehrenzeugnis
für die Masse der Polizeibeamten , daß trotz hoher Anspornung unv
Duldung nicht weit mehr noch an Polizeiwillkür in unserem führen -
den Kulturstaate passiert . An den Verwaltern des Rechts , an den
BerordnungSgewaltigen liegt es wahrhaftig nicht .

politische Uebersicht .
Nationalliberale Selbstkritik .

Deutschland demokratisiert sich mehr und mehr . Dr . Richard
Bahr , ein nationalliberaler Publizist , der die Masse verabsckieut ,
sieht einen neuen Beweis dafür in dem Schwinden der Auto -
rität der politischen Führer . Auf die nationalliberale
Partei weist er als auf das ihm am nächsten liegende
Beispiel hin . und wenn man sich so Herrn Basser -
mann betrachtet , wird man dem spöttischen Kritiker nicht

ganz unrecht geben können . Am wertvollsten aber ist der
Einblick , den er , der Kenner , uns in daZ innere Leben der national -
liberalen Partei tun läßt , wenn er sich über die . Herren Vertreter "
mokiert , die „breit und gewichtig bei schmalem Dünnbier vor sich
hin schmauchten " , al « ihnen Herr Bassermann vor zwei Jahren auf
dem Parteitag in Berlin versicherte , daß sie und nicht die Führer
die Politik machten . Noch hübscher ist daS Bild . daS er von dem

Zustandekommen nationalliberaler Proteste in der Provinz entwirft :
„ Sobald irgend ein Beschluß , eine Abstimmung , eine taktische

Maßnahme denen „ draußen im Lande " nicht gsfallsn , bricht der
Sturm loS . Dann regnet es wochenlang entrüstete Resolutionen ,
und eS gibt zwischen Pilllallen und Kusstein kein Wirtshaus und
kein „ Beuel " , in dem nicht irgend ein aus Berus oder Neigung
ewig Aufgeregter mit Hilfe von zwei oder drei
Gesinnungsgenossen eine „ Prolestversamm -

. l u n g
" abhielte . Natürlich ist das alles Unsinn . Schon weil

diese Protestler in Wirklichleit gar keine Wähler sind . . . "

Herr Bahr findet eS bedenklich , daß die Führer sich solchem
Unsinn beugten . Wir erinnern unö nicht ob eS ihm auch bedenklich

erschienen ist , als die nationalliberale ReichStagSfraktion , Basier -
mann an der Spitze , vor den Protesten , die sich gegen die

Wahl Scheidemanns in das ReichStagSpräsidium erhoben , ins

Mauseloch kroch . Doch tmo dem auch sei , die Schilderung
des Zustandekommen » solcher Entrüstungslundgebungen ist
jedenfalls werlvoll , und sie dient zur CharalteristU der leitenden

Männer des Nationalliheralisniu «. Die kennen natürlich die In -

szenesetzung des Rummels genau so gut wie der . der hier aus der

Schul « plaudert , aber in ihrer schlotternden Angst bringen sie doch

nicht den Mut auf , einmal bei der liberalen Stange zu bleiben ,
denn sie wissen , daß bei den Schichten , aus deren Stimmen und auf
deren Geldschränke sie sich stützen , zu viel Liberalismus immer noch

wesentlich bedenklicher ist , als zu wenig .

Zur Breslauer Z�ürstbischofSwahl .
Breslau , 7. April . Ueber die heute nachmittag durch das Dom «

kapitel stattfindenden Repräsentationswahlen für den Breslauer

Fürstbischofsposten wird dem Hirsch ' schen Telegraphenbureau von

informierter Seite folgende « mitgeteilt : i '

Unter den Domherren haben bereits seit einiger Zeit mehrfach
Vorbesprechungen über die Wahl stattgefunden , die dazu geführt
haben , daß nur solche Kandidaten anfgesiellt werden sollen , die
da ? Vertrauen der Regierung lvie des Heiligen Stuhls im gleichen
Maße besitzen . Für die aufzustellende Liste kommen etwa 8 bi «
10 Personen in Frage , darunter die Bischöfe Dr . Bertram - Hildes »
heim und Schmitz - Fulda . sowie der LreSlauer Domherr Dr . Johanne «
Steinmann , der Direktor de « fürstbischöflichen theologischen Konvikts ,
der als früherer Gebeimsekretär de « Kardinals Kopp über gute Be -

ziehmigen zu den weltlichen und geistlichen Behörden verfügt . Dagegen
dürste von der Kandidatur deS Bischofs Schulte von Paderborn
Abstand genommen werden , trotzdem sich die Regierung ursprünglich
für seine Wahl beim Domkapitel eingesetzt hat , denn die Bestätigung
Dr . Schuttes durch den Heiligen Stuhl erscheint höchst unwahrswein »
lich . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird die engere Wahl

zwischen dem Bischof von Hildesheim Dr . Bertram und dem Fuldaer
Bischof entscheiden , von denen der letztere erst bor kurzer Zeit in
Rom weilte .

_ _
Ter mihverstaudcue Herr v . Liebert .

Tic „ Chemnitzer BolkSstimme " brachte kürzlich
die Schilderung eines originellen Cisenbahnerlebnisses des in

Borna - Pegau durchgerasselten Rcichsverbands - Generalissinius .
Es wurde da erzählt :

„ Empört über den Ausgang der Hauvtwahl benutzte der Herr
General , der eine glatte Wahl im ersten Wahlgang als Lohn
seiner Bemühungen sicher erhofft hatte , eine Eisenbahnfahrt nach
Borna dazu , um einem befreundeten Gutsbesitzer im Coups sein

Herz also auszuschülten : „ Er sei jetzt jedem einzelnen
Beamten nachgekrochen und habe ihnen die

schmutzigen Hände gedrückt ; zu den Kerlen

auf den Postämtern sei er persönlich gelaufen .
um sie zu fragen , wieviel Gehalt sie noch
wollten . Und jetzt wähle dieser ganze Plebs doch
nationalliberal . Die werde man überhaupt nie satt be -
kommen können . Na , möchten die Nationalliberalen mit diesem
Demokratenzeug glücklich werden . "

AIS sich der Koloinalheld o. D. also Lust gemacht hatte , erhob
sich im Nebenabteil ein Herr , der sich als — Herr Landtags¬
abgeordneter N i tz s ch k c . der durchgefallene
nationalliberale Kandidat , vorstellte , um die Bitte

auszusprechen . daS Gespräch nickt weiter sortzusühren , da doch
zu viele Zeugen anwesend seien . DaS Gesicht des Generals

mag sich jeder vorstellen .
Nun hat Herr v. Liebert das Abenteuer in folgender

harmlosen Weise darzustellen versucht :

Ich fuhr am 17. März , dem Tage der Hauptwahl ( nicht nach -
her ! ) von Leipzig nach Borna in einem Eisenbahnabteil mit dem

Kaminerherrn v. Streit - Medewitzsch und einem Herrn
aus Borna . Wir unterhielten uns über die Wahl , und Herr
v. Streit , der durch seine Jovialität , aber auch durch seine

kräfftige Ausdruckswoise bekannt ist , äußerte ein - oder

zweimal : „ Die Liberalen sind ja doch Demokraten ! " Als die Rede
aus die Postbeamten kam , erzählte ich, daß ich 1909 in der

Besoldungskommission für die Postosjistenten und Postsckaff ' ner
mich bemüht habe , ihnen das gewünschte Höchstgehalt zu be -
schaffen , daß es damals aber leider nicht möglich gewesen sei .
Dafür sei ich dann bei der Wahl 1912 von den Postbeamten durch
ein Flugblatt und in öffentlichen Versammlungen angegriffen
worden . Inzwischen habe der Reichstag die betreffenden Forde -
rungen bewilligt , und ich hätte die Freude gehabt , an jedem Post »
ichalter , wo ich die Frage an einen Beamten gericktet hätte , ob
sie nun zufriedengestellt feien , eine befriedigte Antwort zu er -
halten . Dabei ist nicht das geringste kränkende Wort über einen
Beamten von mir geäußert worden , eS lag gar keine Veranlassung
dazu vor .

Nach etwa einer Viertelstunde trat plötzlich Herr N i tz s ch k e
auS dem Nebenanteil an uns heran und sagte , er habe das Ge -
sprach gehört und sich Aufzeicknungen gemacht . Wie
er dies weiter verbreitet hat , ist mir nicht bekannt . Man sieht
nur aus der Wiedergabe in der „ Chemnitzer Bolksstimme " , welche
Geitali solches von Mnnd zu Mund herumgetragene Gerede schließ »
lich annimmt .

Ich habe für obige Darstellung der Tatsachen zwei Zeugen ,
die an dem Gespräch selb st teilnahmen . Herr
Mtzschke hat bei dem Rattern des Zuges die Einzelheiten wohl
kaum hören können ; jedenfalls hat er nicht einmal die Stimmen
der Sprechenden zu unterscheiden vermocht . Die Beurteilung der
Handlungsweise , ein Gespräch eine Viertelstunde lang ( von Leipzig
bis Gaschwitz ) zu belauschen und dann e r st hervorzutreten , muß
ich dem Publikum überlassen .

Sehr glücklich scheint uns diese Tarstellung des Herrn
Liebert nicht zu sein . Denn wenn der nationalliberale Kan -
didat N i tz s ch k e von dem angeblich so harmlosen Gespräch
nichts hätte hören können , wie hätte er dann Herrn
v. Liebert und seinen Getreuen eine solche

Szene machen können ! Vielleicht nimmt nunmehr auch
Herr Nitzschke selbst daS Wort !

Ter Skandal vor der Wohnung des Zaberner Bürger «
meisters .

Vor einiger Zeit hatten mehrere Unteroffiziere deS 132 . Infanterie -
Regiments , die dem Zaberner Wacklommaudo angehören , vor dem

Hause des Zaberner Bürgermeisters einen nächtlichen Spektakel voll -

führt . Wie der „Elsässer " mitteilt , haben sich diese Unteroffiziere
jetzt beim Bürgermeister entschuldigt mit der Angabe , sie seien an -
getrunken gewesen und jede Beleidigung habe ihnen fern gelegen .

Zur Frage der Arbeitsloseuverficheruug .
In Posen hatte die Arbeiterschaft mtter einer enorme » Arbeits -

lossgkcit zu leiden . Die Arbeiterorganisationen wandten sich um

Hilfe an den Magistrat , forderten Notstandsarbeiten . Einführung der

Arbeitslosenversicherung . Die Antwort des Magistrats lautet : „ Der

Magistrat ist der Auffassung , daß die Arbeitslosigkeit zurzeit für
überwunden gelten kann und daß die Stadt von der Einführung
einer Arbeitslosenversickcrung zurzeit absehen müsse , solange nicht
eine Unterlage durck Reichs - oder Staatsgesetzgebung geschaffen sei .

Deshalb und weil ein . « besondere Notlage nicht besteht , nimmt der

Magistrat davon Abstand , eine Vorlage zu machen . Er sieht da «

Normale in der Selbsthilfe der Arbeiter . "

In derselben Sitzung wurden aber 12 000 M. für festliche Ver -

anstoltungen bewilligt . Ferner wurde beschloffen , die Einkommen

von über 420 M. zur Steuer heranzuziehen .

Im Würzburger Gemeindekollegium haben die sozialdemo -

kratischen Vertreter mit dem Hinweis darauf , daß der bayerische
Staat einen Betrag ausgeworfen hat . aus dem solchen Gemeinden .
die die Arbeitslosenversicherung einführen , Zuschüsse gegeben werden

sollen , den Antrag gestellt . 10 000 M. zu diesem Zwecke zu bewilligen .

Während nun Zentrumsvertreter sich mehr oder weniger bedingt für
den Antrag erklärten , wurde dieser von Liberalen bekämpft .
Einer dieser Herren fand sogar den traurigen Mut , zu erklären , wer

Arbeit wolle , der bekomme sie auch . Die Liberalen waren es auch ,
die zuletzt einen Beschluß durchsetzten , wonach vorläufig von der

Weiterberatung der Frage abzusehen sei , d. h. man sucht die Sach «
1 zu verschleppen , um sie schließlich ganz abzumurksen .
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Gewerkschaftliches .
Der Salken im Scharfmacher - fluge .
Die freikonservative „ Post " leistete sich ihren Lesern gegen -

riber einen billigen Aprilscherz . Unter allen möglichen
Drehungen und Wendungen versucht sie das „ Kapital der
roten Hand " in Mißkredit zu bringen . Die 80 Millionen

Vermögen der freien Gewerkschaften haben es ihr angetan ;
wie überhaupt der freikonservativen Sippschaft ? die Opfer -
Willigkeit der Arbeiterschaft ein Dorn im Auge ist . Um diese
den Arbeitern nach Möglichkeit zu verekeln , muß das Kölner

Gewerkschaftskartell herhalten . Unter Verwechselung von

Haupt - und Lokalkasse wird versucht nachzuweisen , daß die
. Kölner Gewerkschaftsmitglieder nur ein Drittel der von

ihnen eingezahlten Beiträge in Gestalt von Unterstützungen
zurückerhalten . Die anderen zwei Drittel Iverden nach der

„ Post " zur Verhetzung der Menschheit und zur Mästung der

Gcwerkschaftsangestellten benutzt . Darauf näher einzugehen .
crstbrigt sich . Nehmen wir die Ausstellung der „ Post " als

Datsache an , so gehört wirklich sehr viel Naivität dazu , den

Anschein zu erwecken , als würden die zwei Drittel gänzlich
nutzlos verpulvert . Wäre die ? Nclodic nicht gar so alt , ließe
sich vielleicht noch ein Schäfchen zum Tanze verlocken , aber

unsere Arbeiterschaft weiß , weshalb und warum . Und gerade
die Zedlitz und Genossen haben ihr wesentliches Anteil

dazu beigetragen .
Zahlt etwa das Unternehmertum die kolossalen Summen

an die Werkvereinc auch aus Liebe zu den Gelben ? Wenn

auch die Dummen nicht alle werden , so hat doch unsere Be -

wegung den einen Vorteil , und zwar den , mit dem Unverstand
der Massen immer mehr aufzuräumen .

Natürlich darf bei solchen Episteln , wie sie die „ Post "
verzapft , der „ Terrorismus " der sozialdemokratischen Gewerk¬

schaften nicht fehlen und als Kronzeuge erhält der Direktor
N o s von der Ascherslebener Maschinenbau Aktiengesellschaft
das Wort . Jener Scharfmacher , der anläßlich des Former -
streiks in der rücksichtslosesten Weise gegen die Arbeiter in

seinem Betriebe vorgegangen ist . um in desto höhcrem An -

sehen bei seinen Aktionären zu stehen , ist natürlich ganz der
Mann nach dem Herzen der „Post " . . „ Der rücksichtslos den

Kampf gegen die Streikenden geführt hat " , natürlich mit Hilfe
der Gelben und „ der auf einen Schelm anderthalbe setzte " .
Dieser Direktor läßt sich von der Frau eines Arbeiters , der

am Streik beteiligt war , erzählen , daß der Mann gezwungen
worden sei , dem Verbände beizutreten und gerade just in dem

Augenblicke , als der Herr Noe im Begriffe stand , den Familien -
abend seines gelben Wcrkvereins zu besuchen . Welch eine

rührende Szene . Und als Trost gibt er der angeblich
schwangeren Frau den Rat , ihr Mann solle sich von denen

eine neue Existenz gründen lassen , die ihn gezwungen haben ,

sein sicheres Brot bei ihm aufzugeben . Das ist natürlich nicht
der Herr Direktor , sondern die Gewerkschaft . Als ob das
anders sein könnte .

Ilm dem Ganzen die nötige Würze zu verleihen , kommt
die „ Post " auf die Veruntreuungen und Unterschlagungen in
den freien Gewerkschaften zu sprechen . Man benutzt dabei
das Material , das die Gewerkschaften zur Abschreckung von

solchen Verbrechen selbst veröffentlichten . Aber die Scharf -
machcr verschweigen , daß die Beschuldigten in der Schule die

preußisch - deutsche Moral unserer Kraut - und Schlotbarone ein -

gepaukt bekommen haben . Nur ein ivinzig kleiner Bestandteil
von ihnen hat schon im Elternhause eine sozialistische Erziehung
erhalten . Um so mehr fallen derartige Vorwürfe auf die -

j e n i g e n zurück , die alle Ursache hätten , gerade in dieser
Beziehung vorsichtig zu sein . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
und die Not mögen so manchen , der in die Reihen der freien

Gewerkschaften aufgenommen wurde , zum Straucheln bringen .
Wenn aber von den Prcßkulis des Industriekapitals das

Kapitel der . Unterschlagungen angeschnitten wird , da dürften
sicher die Arbeiter sehr gut dabei abschneiden . Oder sollen
wir der „ Post " mit Statistiken aufwarten ? Uns genügt vor -

läufig , das Geschreibsel niedriger zu hängen .

Serlin und Umgegend .

Gelbe Geschäftsführung .
Die Kraukenkassenvorsläiide , deren Mehrheil aus frcigewerk -

schafrlich - organisieNen Arbeitern bestand , hatten in letzter Zeit unter
allen möglichen Anwürfen arbeiterfeindlicher Eleincnte zu leiden .
Auch die „ Staatsbürger - Zeitung " brachte am 7. März 1912 einen
Artikel mit der bombastischen Ueberschrifl : „ Rote und gelbe Ge -
ichäftsführung . " Es wurde darin versucht , die Bctriebskrankenkasse
der Siemens - Werke gegenüber der Neuen Maschiiienbauerkasse in ein
möglichst günstiges Licht zu setzen . Der Artikel schloß mir folgendem
Erguß :

„ Nach Eugen Richter wird sich der Zukunftsstaat nicht länger
als ein Jahr halten lönnen und dann wirtschaftlich bankerott sein .
Mit Hilfe solcher tüchtigen Beamten , wie sie in den Schreibstuben
der Neuen Maichinenbauerkasse sitzen , braucht Bebel nur sechs
Monate , um seinen Zukunflsstaat zugrunde zu richten . "

Die damaligen Vorschußlorbeeren der Siemenskasse haben sich
nun in einen Dornenkranz verwandelt . Nie hat eine Kasse ein
solches stiasko erlitten wie die der Siemenswerke . Der Jahres -
bcricht 1913 schließt mit einem Destzit von 9ö 248,07 M. ! Was
sagt nun die „ Staatsbürger Zeitung " und was sagen die sonstigen
Schutzpatrone der gelben Vereine ? Oder ist den Herren die Tinte
ausgegangen ?

Auch sonst geht aus dem Bericht hervor , daß in den Siemens -
werken äußerst traurige Verhältnisse herrschen müssen . In keinem
Betriebe ist der Wechsel der Arbeiterschaft so groß , wie gerade m
dem gelben Eldorado . Im Jahre 1913 haben angesangen
24 499 Personen , ausgeschieden sind 23 285 , so daß nur 1124 im
Betrieb verblieben sind . Tie Fluktuation beträgt deninach insgesamt
95,4 Proz . , bei den männlichen Arbeitern 94 Proz . und bei den
Arbeiterinnen 98,94 Proz . Diese Zahlen geben beredtes Zeugnis ,
wie herrlich die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in dem von gelben
Matadoren so gepriesenen Betriebe sein müssen .

Auch in einer anderen gelben Kasse ist die Pleite in Permanenz .
Mit großenr Tamtam wurde vor zwei Jahren die Zenrralnnter -
stützungSkasse gegründet , kurz Z. U. K. genannt . Mit dieser Ein -
richtung wollte man den freien Hilfskassen zu Leibe rücken . Diese
Kasse hat eine Reihe von Unterschlagungen erdulden müssen . War
die gezadlie Uulerstlltznng schon eine sehr dürftige gegenüber den
Leistungen anderer Kassen , so hatten die Mitglieder außer -
dem das Vergnügen , immerwährend Exlrabeitrüge zahlen zu
müssen . Aber auch daS hals nicht viel , immer leerer wurde die
Kasse , so daß vor kurzem die Leistungen ganz bedeutend gekürzt wurden .
In jeder gelben Besprechung wird nun ein Appell an die Mit -
glieder gerichtet , treu zur Kasse zu halten und die Opfer nicht zu
scheuen .

Auf keinem Gebiete war es den Gelben bisher möglich , Muster -
leistungen zu zeigen . So wie das ganze gelbe System auf Lug und
Trug ausgebaut ist , sind auch alle gelbe Einrichtungen von Miß -
erfolgen begleitet . Wenn auch die Unternehmerhand Milde walten
läßt gegenüber der unsoliden gelben Geschäftsführung , so läßt sichS
vor der Oeffentlichkeit doch nicht verbergen . Es bewahrheilet sich
auch hier das Wort : „ Das ist der Ftuch der bösen Tat , daß sie fort -
zeugend Böses muß gebären " .

veutsches Reich .

Ein „ Juwel " für Scharfmacher .
Der geeignete Mann für alle Scharfmacher scheint der Unter -

zeichuer des nachfolgenden Briefes zu sein , der an einen Unternehmer
in Marienburg gerichtet war und der hier nach dem Original
folgt :

Saaten de. 19. Mörz 1914 .
Sehr geehrte Herrn Ziemann .

Bitte wissen Sie . daß ich bei Ihnen Arbeit suchen möchte und
mache ich sehr sauber Kunstbaufenster , versteht auch alles auf Ma -
schine zu arbeiten , so wie Werkmeister Bretter sparsam zuschneiden

und mache ich ganzes alles schwere Kunstmöbel und Pracht Kunst -
fenster . Ich habe schon bei Ihnen im Jahre 1993 9 Monat
gearbeitet und bitte Sie öslich wissen , daß ich schon 7 Jahre
verheiratet und 2 Kinder und sehr bestimt am 1. April nach
Marienburg wohnen und muß iw zierst Wohnung suchen . Ich
gehöre auch keiner Holzar beiierverband und mir
iinmerr sehr streng f e st zu arbeiten und kann ich Ihnen
sehr ordnung beschützen , auch auspassen , welcher Kehrl ll h r -

Heber ist . so muß sofort entlassen . Sie müssen öffentlich
wissen , daß ich sehr streng , alle Gesellen zu fest arbeiten aufpassen .
Ich möchte bei Ihnen bis zum Tode lange bleiben ,
Ordnung machen , gute Lohn verdienen muß Ihnen zu helfen ,
auch Sonntag zu arbeiten , auch Maschine zu reinigen .
Geehrte Herr Ziemann . Bitte schreibe mir sofort Antwort
und lvenn ich kommen soll , aber sofort . Sehr geehrte
Herrn Ziemann . Bitte sagen Sie nicht von mir alle
Gesellen . Ich gehöre keiner Verband und� auch
nicht Streik machen und muß ich Ihnen öffentlich
beschützen und Helsen . Von alle Gesell Verband gehören
und Streik machen . Ich kann sehr streng alle Gesellen
heraus sacken und muß Ihnen helfen , reiche zu viel Arbeit
sauber arbeiten . Ich möchte gerne bei Ihnen zum Tode lange
bleiben arbeiten . Bitte bitte schreibe mir sofort Antwort . Meine

Frau und Kinder müssen am i . April nach Marienburg wohnen .
Tischler . Johann F 1 i s s i k o w S l i

in Saaten
bei Pr . Stargard .

Zu dumm , um einen Satz richtig Deutsch schreiben zu können ,
aber geeignet zum Scharfmacher . Und solche „ Kovazilälen " erfreuen
sich nicht nur der weitgebeiidsten Sympathien der Unternehmer , son¬
dern vor allem der der Behörden .

Tic Aussperrung der Pflasterer u » d Rammcr in Rheinland -
Westfalen bat sich in doppeller Hinsictit als ein vollständiges Fiasko
erwiesen : als ein Fiasko der Unternehmerorganisation und als ein

Fiasko der christlichen Organisation , die aus Grund eines besonderen

Tarifvcrlrages die nötigsten Arbeitskräfte stellen sollte und wollte
Von etwa 1599 Pflaslercrn und Ltaminern sind gegenwärtig noch
keine 459 Mann ausgesperrt . In Essen haben zwei Drittel der

Unternehmer nicht ausgesperrt ! einer davon sperrte seine Leute am

Freitagnachmittag voriger Woche aus , damit er in der Unternehmer «
Versammlung am gleichen Tage erklären konnte , er habe aus -

gesperrt , stellte die ' Arbeiter am folgenden Tage aber wieder ein .

In Köln , wo der alte Tarif noch bis 1. Mai Geltung gehabt
hätte , sperrten zwei voreilige Unternehmer gleichfalls aus ,
worauf bei allen übrigen Firmen die Arbeit eingestellt
wurde ; sehr zum Leidwesen dieser übrigen Firmen , die sich bc »

eilten , telegraphisch zu versichern , daß die Ausgesperrten wieder

eingestellt ivürdcn und vollen Schadenersatz erhalten sollten . Es

kommen hier 168 Mann in Frage . Den Unternehmern in Köln kam
die Sache sehr ungelegen . Bei vielen Unternehmern herrscht
übrigens wegen der Aussperrung große Mißstimmung , und cS ist
anzunehmen , daß diese Unternehmer auf eine baldige Verständigung
hindrängen . Die ersten Verhandlungen , die am Freitag voriger
Woche mit dem Verbände der Steinsetzer stattfanden , haben aller -
dings noch zu keiner Einigung geführt , weil den Steinsetzern zu -
gemutet wurde , den mit den Christlichen abgeschlossenen Tarif ein -
fach zu akzeplieren . Das mußte abgelehnt werden , weil dieser Tarif
enorme Verschlechterungen enthäll . Es ist den Unternehmern , auch
denjenigen , die nicht ausgesperrt haben , jetzt ein neuer Tarifeniwurs
unterbreitet worden , der das äußerste Entgegenkommen dcS Ver¬
bandes der Steinsetzer darstellt .

Ain schlimmsten — allerdings auch wohlverdient — ist bei der
Sache der christliche Kerani - und Steiuarbeiterverband unter die
Räder gekommen . Dieser hatte den Unlernehinern kurz vor der

Aussperrung erklärt , daß er in beiden Provinzen 327 Mitglieder
gewonnen habe . Als der 1. April heran kam, verweigerten aber
viele seiner Mitglieder die Unterschrist des TanfeS und ließen sich
mit aussperren : es stellte sich dabei heraus , daß dieser christliche
Verband in beiden Provinzen bestenfalls ein halbes hundert Mir -

gkieder aufzuweisen hat . Eine ganze Anzahl der christlichen Mit -

glieder ist inzwischen zur freien Organisation übergetreten , und
wenn der Kampf sich noch einige Wochen hinzieht , was nicht aus »

geschlossen ist , so wird wahrscheinlich von der christlichen Pflasterer »
organisalion nichts mehr vorhanden sein — als ihr Tarif .

kleines Feuilleton .
Musikrusö . Wenn man spät hinter seiner Schale Schwarz hockt

und durch das ideale Gemisch von Liszts zweiter Rhapsodie , dem

preußischen Fanfarcnmarsch und dein schönen Lied „ Die Männer

sind alle Verbrecher " aus angeborener Ungenügsamteit künstlerisch
nicht gerade hingerissen wird und einmal , auch nur oberflächlich , den

Zusammenhängen dieser geräuschvollen Vergnügungsstätten mit
der heutigen Wirtschaftsform nachdenkt , so wird man nicht gerade
heilerer . Wer füllt denn diese Massenlokale mäßiger , aber desto
lauterer Musik , diese Bacchanalstätten des kleinen Pilscncrs und

der Melange ?
In der überwiegenden Mehrzahl : Angestellte , Sonnabends und

Sonntags auch Arbeiter , Studenten , Ladenmädchen , kleine Beamte .

Kurz : die Arbeitnehmer , die „ Konsumenten " , denn die „ besseren "
Leute , wenn sie auch nach dem Theater und dem Nachtmahl irgend -
wo noch ihren Kaffee nehmen , sie haben die Häuslichkeit , die „ Ge -

sellschaft " und , soweit sie „ aushäusig " werden , die Weinstuben und

die teuren Hotels .
Nun sind ja . was man so die „ Konsumenten " nennt , cigent -

lich die „ Produzenten " . Aber in der heutigen schönen Welt ist
es eben so, daß die arbeitnehmcnden Vcrzchrer auch noch das

Vergnügen , das sich fast ausschließlich in den Händen der

Arbeitgeber befindet und von ihnen kapitalisiert wird , gewinn -

bringend verzinsen müssen .

Fünfhundert Menschen sitzen hier , um die von der Arbeit

verbrauchten Nerven , auf welche Weise immer , wieder auszn -

peitschen zu neuer Arbeitsfähigkeit . Weshalb sie das so und nicht

aus andere , förderlichere Weise tun ? Weil den meisten die heutige

Gesellschaft geistig und materiell die Mittel zur feineren Genuß -

fähigkcit versagt . Lärm , Licht , irgend etwas zu trinken , laute

Töne , wenn sie nur rhythmisch sind und „lustig " — es genügt .

Es muß genügen .
An all diesen Arinseligkeiten will das Kapital auch noch ver -

dienen ! Ter Grundstücksspekulant , der den Boden besaß , auf dem

nun das Musikcafe steht . Ter Bauunternehmer . Tic große

Jnstallationsfirma . Die Brauerei . Der Äasfccsack in Bremen .

Der „ Ockonom " .
So weit xeht das , daß selbst die „Toilcitte " und die „ Gar¬

derobe " kapitalistisch „ abwerfen " müssen .

Mit jedem Sckiluck . den der Mund nimmt , mit jedem Klang ,
den das Ohr genießt , zahlt der „ Konsument " von seiner

Arbeit , um wieder arbeiten zu können .

Und um am Morgen wieder den „ Gewinn " zu schaffen , mit

dem das Kapital das „ Vergnügen " weiter kapitalisieren kann .

Ties ist der Kreislauf .

Wer andern eine Grube gräbt . Die Vermutung , daß Spitzel -

Hände den Anilinpinsel gehalten haben , der sich am Charlottenburger

Neilerdenkmal zu schaffen machte , erinnert einen unserer Schweizer
Mitarbeiter an einen Fall , der sich vor zwei Jahren in Zürich ab -
spielte . Ein von einem Stadtbaumeifter der Stadt geschenkter
Brunnen , der 59 999 Fr . gekostet hatte , paßte einigen Sittenfatzken
nicht in den Kram . Der den Brunnen beherrschende „ Muni " , ein
kraftstrotzender , nach vorwärts stürmender Stier , zeigte diesen
Burschen „allzusehr " die Attribute seiner edlen Männlichkeit . Und
der den Stier bändigende Mann , der das Tier auszuhalten versucht ,
— eine prächtige Schöpfung voll wohltuender Kraft und Schönheit
— war denen ebenfalls ein Dorn im Auge , weil man nach ihrer
Meinung „ zu deutlich " sehen konnte , daß — nun , daß der Mann
eben ein Mann und kein Weib ist.�

WaS geschah ? Zunächst versuchten es die Frömmler durch
Proteste beim Sindtrat . Der aber dachte gar nicht daran , einigen
Schmutzianen zuliebe den schönen Brunnen am Bürkliplatz ver -
schandeln zu lassen und ließ die Petenten gehörig abblitzen . Das
wurmte die Herrschaften sehr und in ihrer Presse zogen sie gegen
den Stadtrat mächtig vom Leder .

Jnzwvchen kam der 1. Mai heran , der bekanntlich in Zürich
weit umfassender gefeiert wird mlS beispielsweise in Berlin . ( So
bleiben z. B. sämtliche Schulen am Weltfeiertag der Arbeit ge -
schloffen , wodurch 28 999 Schullinder veranlaßt werden , ' ebenfalls
den Mai zu feiern usw . ) In der Nacht nun zum 1. Mai stiegeu
einige gegen das Denlmal mifgcheyte Retter der Sittlichkeit mit
Farbtopf und Pinsel bewaffnet hinaus auf das Denlmal . hieben dem
steinernen Tierbändiger den „ ärgerniserregenden Körperteil " mit
einem Hammer ratzekahl ab und beschmierten die Geschlechtsteile des
Ochsen bis in alle Ritzen und Fugen hinein mit roter Anilinfarbe .

Es lvar klar , daß am andern Tage der erste Gedanke der auf -
geregten Bürgerschaft war : Das haben die maifeiernden Sozi getan !
lind richtig : Wenige Stunden später stands so in derselben Schmutz -
presse , die vorher ihre frommen Schäfchen mit Haß und Verachtung
gegen das „unsittliche " Kunstwerk erfüllt hatte . Aber es war ganz
offensichtlich , daß zwischen den Verhetzereicn der frommen Sitten -
presse und der zerstörerischen Tat eine Verbindung bestehen mußte .
Die Untersuchung ergab bekanntlich , daß in jenen Betrieben , wo
diese Anilinfarbe benutzt wurde , kein einziger organisierter , kein
einziger sozialdemokratischer Arbeiter beschäftigt war , daß aber —
die andern dort zu Hanse waren .

Und heute , nachdem fast zwei Jahre über daS Attentat ver¬
gangen sind , nachdem der Künstler in wochenlanger Arbeit den
Schaden nach Möglichkeit wieder gutgemacht hat , heule zeigt man in
der Stadt offen mit Fingern auf die , die man im Verdacht hat , mit
jener Heldentat direkt und indirekt in Verbindung zu stehen . Aber
organisierte Arbeiter sind keine darunter . Den Schützen ist der

Schuß in voller Ladung hinten hinausgegangen .

Ein Vulkan in der Krim ? Die Petersburger Telegraphen -
agentur hat die Nachricht von dem Ausbruch eines Vulkans in der
Nähe von Feodoiiija in der Krim in die Welt gesetzt . Die Nachricht
hat nicht wenig Verwunderung erregt , denn man weiß , daß es in
der gesegneten Krim keine Vulkane gibt . In der Tat handelt es sich
auch gar nicht um einen vulkanischen Ausbruchs sondern um eine
Schlamm eruptiv n , wie sie in der Krim und im Kaukasus
nicht selten sind . Es gibt da die sogenannten Ssopki , Hügel mit
einer kraterähnlichcn Vertiefung , die mitunter unter heftiger Ent -

Wickelung von Gasen und dumpfen Detonationen Schlamm aus -

iverfen . Im vorliegenden Falle handelt es sich um die bekannte

Ssopka Dschawat - Kobo , der bisher niemand vulkanische Eigenschaften
nachgesagt halte .

Solche Ssopli finden sich überall dort , wo Naphia oder Stein -
kohle vorhanden ist . Gewisse chemische Prozesse , die in den Unter -
schichten vor sich gehen , bringen in gewissen Zeiträumen die in den
Kratern der Ssopli angesammelten Schlammassen zum Ueberströmen ,
wobei aus den tieferen Schichten neue Schlammassen nachdringen .
Wie Petersburger Geologen angeben , ist die Erscheinung der
Schlammeruption der Ssopki bisher noch sehr wenig beobachtet
tvorden , vieles an ihnen erscheint der Wissenschaft noch ganz
rätselhaft . Auffällig ist i » diesem Falle die große Menge des
Schlamms , der einen Hektar mit einer Schicht von zwei Meter

Mächtigkeit beoeckt hat .

Notizen .
— Ein Roman , der vor dem Theaterberuf warnt ,

wird von den Vereinigten Stadtthcatcrn Hamburg - Altona auf der
heute in Berlin tagenden Delegierienversammlung der Genossenschaft
deutscher Bühnenangchöriger beantragt . Mittels Preisausschreiben
soll er veranlaßt werden . Man darf wohl annehmen , daß dieser

Weg , über die soziale Lage der Bühnenangehörigcn aufzuklären ,
nicht beschritten werden wird . Sachgemäßer ist ein anderer Antrag ,
der zum Zweck der Aufklärung über die herrschenden Aebeitsverhält -
nisse der Schauspieler die Aufstellung einer ArbeitSlosenstaiislik und
die Ausstellung beziehungsweise den Ausbau einer Lehrlingsstatistik
verlangt .

— Theatcrchronik . Im Deutschen K ü n st 1 e r - T b e a t e r
werden die Komödien „ Schneider Wibbel " von Müller - Schkösser und

„ Jeppe vom Berge " von Holberg vorbereitet .
— Ein Scheiter Yaufen - Prote st. Strindbergs lieber «

setzcr Emil Schering beklagt in einem öffentlichen Proteste , daß das

Deutsche Theater des schwedischen Dichters „ Scheiterhaufen "
aufführen wird . Man werde dadurch den allen Vorwurf neu bc -
leben , Strindberg iei ein Fraucnhasser . Der Protest ist so unsinnig
wie dieser Vorwurf . Die Gegenwart ist über die Zeit hinaus , die
es wagen konnte , den Dichter cinscilig nach einem cinzeliien Werke
abzustempeln .

— Ein JnterimStheater . Maxime R e n 6 , der eilt -
laffene Direktor des Dresdener Albert - Theatets , eröffnete mit den
35 Mitgliedern seines Ensembles , die wegen ihrer Solidarität mit
ihm ebenfalls entlassen wurden , in Dresden ein JnterimStheater mit
Gorkis „Nachtasyl " . Die Aufführung führte zu demonstrativen
Ovationen .

— A n t o in e S Ende . Ter Direktor des vom Staate unter «
stützten Pariser Odömi - ThcatcrS , Antoinc , der sich um die mo -
derne französische «chauipiclluiist große Verdienste erworben hat ,
hat seine Entlassung gegeben . Das Defizit hat den zähen Kämpfer
erdrückt .

— Ausgerechnet das ! Passagier in der Straßenbahn
( wütend ) : „ Passen Sie doch auf ! Glauben Sie etwa , meine Füße
wären dazu da, daß ein Idiot drauf steht ? !" Der andere Passagier
( kalt lächelnd ) : „ Ja , ausgerechnet das habe ich angenommen !"



Der Streit der Krauereiarbeiter in H o f a. d. S> ist nach drei -
tägiger Dauer beendet . Al « die Unternehmer die Einigkeit der Ar -
beiter sahen , wünschte » sie selbst Verhandlungen , die nach mehreren
Stunden zu einem Ergebnis fiihrten . Die Arbeiter erlangen die Ab -
schaffung der Sonntagsarbeit , die der wichtigste Differenzpunkt war ,
Herabsetzung der täglichen Arbeitszeit auf O' A. Stunden und Lohn¬
erhöhung . Alle Streikenden werden wieder eingestellt , die Arbeits -

willigen entlassen .

Der Schneiderstreik in Saarbrücken ist nicht , wie irrtümlich be -
richtet , beendet , sondern wird weitergeführt . Eine mehr als merk -

würdige Rolle spielen bei diesem Streik die Christlichen . Sie haben
die von den Unlernebmern angebotenen höheren Löhne abgelehnt .
Die Unternehmer erklärten darauf , dost sie nach zwei Tarisen nicht
entlohnen könnten und zogen ihre ursprünglich gemachten Zugestand -
nisie zurück . Später kam cS abermals zu einem Einigungsvorschlag
zwischen den Leitungen der beiden Organisationen . Dieser Vorschlag
wurde aber von den Unternehmern in einer Abstimmung abgelehnt .
Sie verlangten die bedingungslose Wiederausnahme der Arbeit . Die
Unternehmer init den Christlichen im Bunde , versuchen nun . die
freie Gewerkschaft der Schneider in Saarbrücken aus dem Tarif -
vertrag auszuschalten . — Das Verhältnis zwischen der christlichen
Organisation und den freien Gewerkschaften ivar bisher ein ertrag -
licheS ; die Christlichen haben durch ihr Verhalten in Saarbrücken

jetzt soviel Hast gesät , hast diese Einigkeit unter den Arbeitern bei
der Lohnbewegung vollständig in die Brüche gegangen ist . — Es
wird ersucht , besonders darauf zu achten , daß Streikarbeit nicht in
anderen Städten angefertigt wird .

Ms Industrie und Handel .
Rußland und die Baumwollfrage . Rußland ist auf dem

besten Wege , seine Textilindustrie vollkoinineu unabhängig vom
amerikanischen Baunuvollmarkte zu machen , ja selbst ein

Baumwollausfuhrland zu werden . Es ist in der glücklichen
Lage , in Transtaütasien und in seinen zcntralasiatischen
Besitzungen genug geeignetes Land mit günstigem Klima zur Ver -

sügung zu haben . Ictzr schon kommt von dort mehr als die Hälfte
der Baumwolle , die die russische Textilindustrie verarbeitet , lölll
wurde » 10,4 Millionen Pud «zu Kilogramm ) eingeführt und
lL Millionen in Rußland erzeugt . Seitdem hat sich dieses Ver -
hältnis noch verbessert . Allein in Turkestan tragen heute über
lillOOOo Hektar Baumwolle . Tic Kultivierung iveitercr großer
Steppenländereien mit vorzüglichem Boden ist nur eine der Be -
wäfferung . Nun hat die Regierung einen gewaltigen Vorstoß unter -
nommen und der Diniia einen Gesetzentwurf vorgelegt , der TOOMilli -
onen Rubel ( gut l ' /i Milliarden Markl ) für die Erschließung
und Bewässerung der riesigen Steppe Golodnaja ( Hungersteppe ) in
der zentralasiatischen Provinz Samarkand fordert . Tort sollen
etwa S Millionen Hektar nutzbar gemacht und mit russischen Bauern
besiedelt werden , die sich hauptsächlich dem Baumivollbou widmen
sollen . Die Annahme der Vorlage ist gesichert . Nach ihrer Ver -

wirklichung ist Rußland aller Sorgen um die Deckung seines Baum -
wollbedarss , selbst bei weiterer Ausdehnung der Industrie , ledig .
Wenn es dann noch in T r a n s k a u k a s i e n, wo mehr als eine
Million Hektar geeigneten Landes zur Verfügung stehen , diesen An¬
bau fördern wollte , so würde es ein « erhebliche Bedeutung auch für
den europäischen Baumwollmarkt gewiiznen . Bereits ist hier die
Anforderung von rund 10 % Millionen Rubeln zur Bewäfferung
von LZ ZOO Hektar , wovon 33 000 für Baumwollbau in Betracht
kommen , vom Ministerräte beschlossen . Dazu kommt , daß auch in
dem unterjochten Nordpersren reiche Möglichkeiten in dieser
Richtung liegen . Die bereits bestehenden nordpersischen Baumwoll »
kulturen sind durch die russische Eisenbahn - und Straßenbaupolitii
völlig aus Rußland angewiesen und tatsächlich in russischen Händen .
Von rund 20 Millionen Kilo , die die persische BaumwollauSfuhr
1012 ausmachte , gingen 28 Millionen nach Rußland , fast der sechste
Teil der eingeführten fremden Baumwolle .

Steigerung des Stahlverbrauchs . Der Versand des StahlwerkS -
verbandeS an �. - Produkten ( Halbzeug , Sisenbahnmaterial und Form -
eisen ) betrug im Monat März 549 000 Tonnen gegen 480 900 Tonnen
im Februar diese « JahreS . Die Steigerung ist eine Folge der all -
jährlich im Frühjahr eintretenden Belebung des EijengeschäftS .
Gegen den März 1013 war der Versand von Halbzeug und Eisen -
bahnmaterial etwas geringer , der von Formeisen etwas größer . —

Auch der Versand des Walzdrahtverbandes ist gegen die Bonnonate

gestiegen ( März : 43 850 Tonnen : Januar : SS 870 Tonnen ) .

Kanada - ? Ausfuhrhandel . Die Ausstlhr kanadischer Erzeugnisse
auS Kanada bewertete sich 1912/13 auf 355 . 8 Millionen Dollar - Groß -
britannien nebst seinen Kolonien nimmt mehr als die Hälfte der
kanadischen EigenauSfubr auf ; erheblich mehr als ein Drittel geht
nach den Vereinigten Staaten von Amerika , und in den verbleibenden
geringen Rest der Ausfuhr , nämlich etwa 7 Proz . oder llu teilt sich
die übrige Welt . Die Zunahme der Gesamtauöfuhr beruht in der

Hauptsache auf der Zunahme der GetreideauSsuhr . Zugenommen hat
serner die Ausfuhr von Mineral - und Forstproduklen sowie von
gewerblichen Fabrikaten . Die Ausfuhr von Schlachtvieh hat weiter
abgenommen : Butter wird überhaupt kaum mehr ausgeführt . Zu -
rückgegangen ist auch die Ausfuhr von Speck und Käse .

Australiens Mineralienausbeute stieg von 191l gegen 1912 dem
Werte nach von 24 . 6 auf 26 . 3 Millionen Psuud Sterling oder um
6,3 Proz . Australien , wo noch ungeheure Länderstrecken der Er «
forschung harren , ist bei seinem anerkannten Mineralienreichtum hin -
sichtlich seiner Mmenindustrie einer gegenwärtig noch unübersehbaren
Entwicklung fähig . Gegenwärtig sollen etwa 6 Millionen Pfund
deutsches oder englisch - deulsches Kapital in australischen Bergbau -
betrieben angelegt sein : doch sind diese Schätzungen unzuverlässig .

Jugendbewegung .
Die allwissende Polizei .

Genosse S o n n c m a n n hielt in den letzten Tagen eine Reihe
unpolitischer Vorträge für Jugendliche im Rheinlande . In Gummers -
bach bekam der Genosse Wachendorf auf da ? Ersuche » um die poli -
zeiliche Erlaubnis zum Verteilen und Ankleben von VersammlungS -
cinladungen diese weiShcitSvolle Antwort :

Gummersbach . 26 . März 1914 .
Tic beantragie Erlaubnis zun , öffentlichen Anschlag von

Flugblättern über die am Sonntag , den 29. d. MtS . , stattfindende
Jugendversammlung wird nicht erteilt .

Es handelt sich hier zweifellos wiederum um eine
politische Versammlung , an der Personen , die das
18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , nicht teilnehmen dürfen .
Die Versammlung ist zudem hier nicht polizeilich an -
gemeldet , auch nicht in den maßgebenden Blättern ver -
öffentlicht worden . Bezugnehmend auf die bezüglichen VerHand -
lungen über die kürzlich bei Scheuernimm abgehaltene Versamm¬
lung mache ich Sie auf die ev. strafbare Verfolgung aufmerksam .

I . V. : Souderinann .
Als die Beriammlung trotzdem stattfand , wurden die Jugend -

lichen aus dem Saal gewiesen , »och ehe der Redner ein Wort ge -
sprachen hatte , ja noch ehe die Versammlung überhaupt eröffnet war .
Es wird also allgemein Praxis , daß die Polizei eine Arbeiterjugend -
versaminlung , die übrigens gar nicht vomJugend -
a u S s ch u ß einberufen war , für politisch erklärt , ohne die Art

des Vortrags zu kennen .
Gummersbach ist eine „ liberal " verwaltete Stadt .

Zur Geschichte der Arbeitrrjugendbewegung in der Schweiz .

Die schweizerische Jugendorganisation gehört zu den ältesten

in der Internationale . Wenn man absieht von den um die Mitte

der neuziger Jahre des vorigen Jahrhunderts in Bern und Luzern
bestandenen Gruppen , so daß das Geburtsjahr der schweizerischen
Jugendbewegung das Jahr 1900 und die Geburtsstätte Autzersihl -
Zürich . 1906 gab e » in Äußersihl , Alststetten , Wiblingen Jugend¬
sektionen , die sich zu Ende des Jahres zu einem Verbände zu -
sammenschlossen . Im Jahre 1910 zählte der Verband 11 Sektionen
mit zirka 350 bis 400 Mitgliedern , 1912 bereits 20 Sektionen mit
493 Mitgliedern . Heute , 1914 , gehören dem Verbände . 43 Sektionen
und Gruppen mit 1300 Mitgliedern an . Davon entfallen auf den
Kanton Zürich und den Kanton Solothurn je 13 Vereine , die
weiteren 19 Bereine verteilen sich auf die gesamte übrige Schweiz .
Im Jahre 1010 gehörten dem Verbände außerdem noch 14 Arbeiter -
vereine als Kollektivmitglieder an , heute ist ihre Zähl auf 80 ge -
stiegen . Im Jahre 1910 erschien die erste Nummer der Jugend -
zeitung unter dem Namen „ Ter Skorpion " , später wurde daraus
der „ Jungbursck " und die heutige „Freie�Jugend " . Jahrelang be¬
trug die durchschnittliche Auflage 2000 . Sie erschien unregelmäßig ,
mitunter nur in 5 Nummern im Jahre . Heute erscheint die Zeitung
jeden Monat in einer Auflage von 5000 Exemplaren .

Seit 1010 gehören der Jugendorganisation auch jugendliche
weibliche Mitglieder an . Ihre Zahl beträgt gegenwärtig rund
200 . Im weiteren unterstützen noch zirka 1500 Genossen in der
Schweiz als Passivmitgliedcr die einzelnen Sektionen .

Soziales .
Zum Zahnersatz bei der Landesversicherungsanstalt Berlin .

Die zuletzt am -t. d. M. von uns niedriger gehängte
Bummelei bei der Landesversicherungsanstalt geht »veiter .
Uns liegt folgendes vom 6. April datiertes schreiben der

Landesversicherungsanstalt vor :
Ihrem Antrage auf Gebißbewilligung können wir zurzeit

nicht entsprechen , da unser zahnärztliches Jnstilut für längere Zeit
mit Aufträgen voll beschäftigt ist . Wir stellen Ihnen anheun ,
Ihren Antrag nach Ablauf von 4 Monaten zu erneuern .

Wann endlich wird die Landesversicherungsanstalt Bor -

kehrungen gegen ihre Unfähigkeit treffen , zahnärztliche Hilfe
schnell und zu einer Zeit , »vo sie noch einen Zweck hat , zu
leisten ?

_

Aus de « JmmugSschiedsgericht .
Ein Tischler klagte gegen den Tischlermeister Porth aus

Zahlung eines Akkordbetrages in Höbe von 173 M. Der Beklagte
hatte eines Tages zu seinen sämtlichen Arbeiter » gesagt : . Ihr
seid alle miteinander Lumpen und Spitzbuben ! "
Aus diesem Grunde und um Lohndifferenzen zu schlichten wurde der
ArbeiterauSschuß zum Chef geschickt . Letzterer nahm die Be -
leidigungen jedoch nicht zurück , sondern sagte : » DaS müßt Ihr
Euch schon gefallen lassenl " Darauf kam eS zur Arbeits -
einstellung . DaS Gericht hat den Anspruch zurückgewiesen . Be -
gründend wurde ausgeführt , eine persönliche Beleidigung liege
nicht vor .

Bei einem zweiten Kläger beurteilte das Schiedsgericht die
Sachlage anders , weil dieser Kläger vor der Lösung deS Arbeit »-
verhälwisteS an den Beklagten mit der Aufforderung herangetreten
war , die beleidigenden Worte zurückzunehmen .

DaS erste Urteil ist ein auffallende » Fehlurteil . Ebenso wie
jede » einzelne Mitglied de » Jnnung »schied «gericht « getroffen würde .
wenn es ähnlich wie die Arbeucr apostrophiert wäre , ist auch jeder
einzelne Arbeiter durch die grobe Beleidigung getroffen . Grobe Be -
leidigung berechtigt ohne weiteres zum sofortigen verlassen der
Arbeit . Die Berufungsinstanz dürft « den Schiedsspruch kaum aufrecht -
erhalten . _

Ein Fairikantenkongreß zur Bekämpfung deS BleiwcißverbotS .

Man meldet uns aus Brüssel : Gestern versammelten sich hier
Vertreter der Bleiwcißindustrie au » Amerika , England , Holland .

Frankreich , Belgien . Deutschland zu einer Beratung , um einen Kampf

gegen daS im Januar 1915 in Frankreich in Kraft tretende Blei -

weißverbot und gegen da » in Aussicht stehende Bleiweißverbot

Belgiens zu organifiereit . ( Die Kammerkommissionen haben sich be -
reitS im günstigen Sinne für ein Verbot entschieden . )

Wie dies die Herren machen wollen , ist vor der Hand nicht be -
kannt geworden . Jedoch hat man erfahren , daß eine Ab -

ordnung von Mitgliedern de » Zenttalverbandc « der Maler
und Anstreicher die durch Arbeiten mit Bleiweiß krank oder zu
Krüppeln und jedenfalls arbeitsunfähig geworden sind , ab -

gewiesen worden ist . Es waren da Blinde . Gichtkranke , Ge -

lähmte , lauter Opfer ihres Berufs . Vielleicht wurden sie vom
Komitee aus jener nicht seltenen sentimentalen Kapitalistenregung
abgewiesen , die auch einmal einen Roisckild zu der Weisung ver -
anlaßt haben soll , einen Bittsteller hinau » zulversen . . weil er ihm
daS Herz zerbreche . " Nach dem HinauSwur » der Abordnung der

Krüppel hoben die Herren wohl ruhig beraten können , wie man

gegen die BleiweißverbotSbewegung international ankämpfen könne ,
um den Profit zu retten .

Gerichtszeitung .
Ter Mann mit der „ wertvollen " Schlipsnadel .

Wie bedenklich es ist , bei Strafverfahren das Wieder -

erkennen eines Angeklagten durch mehrere Per -

sonen zum Schaden des Angeklagten zu verwerten , zeigte eine

gestern vor der 4. Strafkammer deS Landgerichts I geführte
Verhandlung gegen den Ingenieur Albert Müller

wegen Betruges .
Im Spätiommer 1908 verübte hier in Berlin ein Schwindler

gegen eine Reihe von Personen einen Gaunerstreich . In Äondito -

rcien , Weinwirtschasten und derartigen Lokalen trat damals wieder .
holt ein elegant und sehr sicher auftretender Herr an die BüffetierS
oder Toilettenpächtcr heran und gab an , daß er durch eine unvor - ,
hcrgcsehcne Zahlung in eine kleine Verlegenheit geraten sei und
bäte , ihm bis zum nächsten Tage den Betrag von 20 bi » 30 M. zu
leihen . Als Pfand bot er eine anscheinend sehr kostbare Nadel an .
die er aus seinem Schlips herauszog , und man gab ihm dann auch
gegen dieses Unterpfand die erbetene Summe . Ter feine Herr
ließ sich aber dann nicht wieder sehen , und wenn die Hinein .
gefallenen die Nadel , die ihnen so wertvoll erschienen war , taxieren
ließen , ergab sich, daß sie einen Wert vo » höchstens 45 Pf . hatte
und zioeifelloS von einem Gauner als Massenartikel bezogen war -
den war . Denn bei der Kriminalpolizei waren kurz hintereinander
mehrfach Anzeigen von Personen eingegangen , die in der geschil -
dcrtcn Art betrogen worden waren . Der Mann mit der Schlips -
nodcl sollte nun der Angeklagte sein , der nach 5 Jahren fest -
genommen worden ist . In einem früheren Termin hatten vier
Zeugen den Angeklagten mit der größten Bestimmtheit als den
Täter wiedererkannt . Sein Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Alsberg ,
setzte aber durch , zu einem neuen Termin die Wirtin , bei der der
Angeklagte in Brüssel wohnte , als Zeugin dafür zu laden , daß
Müller zu der kritischen Zeit , wo er in Berlin mit der Schlips -
nadel operiert haben soll . Brüssel überhaupt nicht verlassen hatte .

Tie vier Belastungszeugen blieben auch im gestrigen Termin
mit großer Besümmtheit dabei , daß der Angeklagte der Betrüger
sei . Nun ergab sich ober aus den Bekundungen der Frau Pomba
in Verbindung mit einer Reihe von Dokumenten . Korrespondenzen .
Postkarten , Rechnungsquittungen usw . , die die Zeugin mitgebracht
hatte , daß der Angeklagte ganz unmöglich zu den in Frage kommen -
den Zeiten in Berlin gewesen sein kann . Dieser sorgfältigst nach -
geprüfte Beweis war fo schlagend « daß der Staatsanwalt selbst die

Anklage fallen ließ . Der Verteidiger hielt die bloße Freisprechung
nicht für genügend , sondern beantragte , auch die Kosten der Ver -
tcidigung der Staatskasse zur Last zu legen und schließlich dem
Angeklagten eine Entschädigung für schuldlos erlittene Unter -
suchungshaft zuzusprechen .

Das Gericht entsprach diesem Antrage : es sprach den An -
getlagtcn frei , legt « dir Kosten und die ihm erwachsene » notwcndi -
gen Auslagen der Staatskasse auf und billigte ihm auch den Au -
spruch aus Entschädigung zu . _

Verurteilung de » „ Vorwärts " .

Tie Firma Hosfmann u. Co. in Posen fühlte sich durch eine
Notiz im „ Vorwärts " vom 7. Ilovembcr v. I . über die Art der
Beteiligung der Finna bei einer Submission beleidigt . Das
Schöffengericht in Posen verurteilte , wie uns telegrapbisch mit¬
geteilt wird , daraus gestern unseren verantwortlichen Redakteur ,
Genossen Wiclepp , zu 300 M. Geldstrafe .

Zum Streikpoftenrecht .

Im Oktober v. I . brach in der Etuifabrik von Eichhorn ,
Friedrichsgracht , au « Anlaß von Lohndifferenzen ein Streik
au ». Als eineS Abends eine Frau Gaede aus der Eich -
hornschen Fabrik kam . trat Schatz an Frau Gaede , von
der er wußte , daß sie Mitglied des Verbandes der Buch -
binder und Buchbmderinnen war , heran und unterhielt sich über den
Streik in ruhiger Weise . Da tauchte der Mann der Frau Gaede .
ein VerficherungSbeamter auf . Er forderte Schatz auf , seine Frau
nicht weiter zu behelligen . Schatz erwiderte : Er habe Frau Gaede
nicht behelligt , er finde e § aber nicht schön , daß Frau Gaede in
einer Fabrik arbeite , in der gestreikt werde . Der Ehemann Gaede
winkte einem Schutzmann und ließ die Personalien deS Schatz fest -
stellen . Die Eheleute Gaede stellten dann gegen Schatz Straf -
antrag .

In der Verhandlung vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte

beschworen die Eheleute Gaede : Schatz habe Frau Gaede an die

Häuser gedrängt , fortwährend aus fie eingeredet und schließlich ge -
sagt : . Schämen Sie sich. Slreikarbeit zu verrichten ! " Der An «

geklagte wurde daraus wegen tätlicher und wörtlicher Beleidigung ,
iit Tateinheit mit Verletzung deS § 153 der Gewerbeordnung , zu
einem Monat Gefängnis verurteilt .

In der gestrigen Berufungsverhandlung hielt das
Goedesche Ehepaar seine Bekundungen ausrecht . Drei ein -

wandfreie Zeugen bekundeten dagegen : Sie seien neben
dem Angeklagten und Frau Gaede gegangen , sie können mit positiver
Bestimmtheit versichern , daß Schatz Frau Gaede in keiner Weise ,
weder wörtlich noch tätlich , beleidigt habe . Frau Gaede habe auch
dem Angeklagten ganz sreimlltig Rede und Antwort gestanden : die

Sachlage habe sich erst geändert , als der Ehemann Gaede hinzukam .
Der Verteidiger Rechtsanwalt SSolfgang Heine

beantragie die Freisprechung de » Angeklagten . Zum mindesten
sei die Strafe eme außergewöhnlich hohe , die sich m keiner Weise
rechtfertigen lasse .

Nach nur kurzer Beratung des Gerichts verkündete der Vorsitzende .
LandgreichtSrat Göbel folgendes

Urteil :

Der Gerichtshof hat auf Grund der übereinslimmenden und

ganz bestimmten Bekundungen der Eheleute Gaede die Ueberzeugung
gewonnen , daß der Angeklagte den Versuch unternommen hat . Frau
Gaede zur Teilnahme am Streik zu bewegen rmd daß . da Frau
Gaede die » ablebnte . der Angeklagte Frau Gaede wörtlich und tätlich

beleidigt hat . Die drei Entlastungszeugen haben vielleicht dem Bor -

gange nicht volle Auknerlsamkeit geschenkt. Die vom ersten Richter
erkannt « Strafe rechtfertigt sich durch den Umstand , daß e » Pflicht
der Gerichte ist . Arbeitswillige besonders zn schützen. Der Gerichts -
Hof hat daher die Berufung verworfen , dem Angeklagten
die Kosten des Verfahrens auferlegt und der Frau Gaede die Be -

fugnis der llrteilsveröffentltchung auf Kosten deS Angeklagten zuge -
sprachen . _

Urteil in dem Wncherprozeß Holzapfel und Genossen .

In dem großen Wucherprozeß Holzapfel und Genossen , der seit
dem 23. März die 1. Strafkammer de « Landgerichts I unter Borsitz
de » Geheimen Justizrats Lampe beschäftigte , wurde gestern nach -

mittag das Urteil verkündet . ES wurden verurteilt : Wegen Wucher »
der Privatier Wilhelm Holzapfel und der Rentier Gustav Adolpb
aus Steglitz zu je 4 Monaten Gefängnis , 360 M. Geldstrafe und
1 Jahr Ehrverlust ; der Agent Heinrich Hinrichs zu 9 M» no « cn

Gefängnis , 506 M. Geldstraf « und 3 Jahren Ehrverlust : wegen
Beihilfe zum Wucher : der Kaufmann Jakob Bein zu 8 M» naten
Gefängnis , 366 M. Geldstrafe und 2 Jahren Ehrverlust , der Agent
Karl Kruschwiy zu 2 Monaten 3 Wochen Gefängnis , 166 M. Geld -

strafe « der Htipothekeninakler Georg Schumann zu 3 Wochen (?)c-
fängnis und 50 M. Geldstrafe zusätzlich , der Agent Karl Gräser

zu 2 Monaten Gefängnis und 100 M. Geldstrafe . Ter Agent Josef
Rosenblatt wurde freigesprochen .

Der Gutsherr auf der Wildmrsuchc .

| Wenn ein Gutsherr sein Jagdland von Wilderern heimgesucht
glaubt , ist rasch genug der Schießprügel schußbereit . Bei einer

Wilderersuche , die der Ctzutshm von Görsdorf ( Kreis BeeSkow -

Storkow ) « der Amtsvorsteher Paschke , am 30 . Dezember 1913 ver -

anstaltete , wurde durch leichtfertiges Nmgrhen mit der Schußwaffe
ein Menschenleben vernichtet . Sein Inspektor Götz , ein junger
Mann von noch nicht ganz 19 Jahren , den er den vermeintlichen
Wilderern nachgejagt hatte , mußte sich gestern vor dem Landgericht
Frankfurt a. O. wegen fahrlässiger Tötung verantworten .

Gutsbesitzer Paschke hatte auf die Meldung , daß zwei Wilderer
in seiner Forst gesehen worden seien , zusammen mit dem Inspektor
Götz sich auf die Suche begeben , nachdem er selber sich mit seiner
Jagdflinte bewaffnet und dem jungen Menschen eine Browning -
Pistole in die Hand gedrückt hatte . Weil Götz noch nie in seincni
Leben eine solche Waffe benutzt hatte , wußte er nicht , wie er mit

ihr umgehen sollte . Aber Paschke instruierte ihn in aller Eile über

Sicherung und Entficherung und gab ihm Order , zu schießen , wenn
er angegriffen werde . Als dann Götz , seinem beleibteren Herrn
vorancilend , in der schneebedeckten Forst die beiden Berdächtigen
erblickte , sie aber sogleich wieder aus den Augen verloren hatte ,
trieb Gutsbesitzer Paschke ihn von neuem an , sie zu stellen . Dienst -
eifrig und aufgeregt nahm Götz die Berfolgung wieder auf — unv
das Ende war , daß einer der beiden Flüchtlinge , von einer Kugel
aus Götzen ? Pistole getroffen , zusammenbrach . Bestürzt kam Götz

zu Pasche zurück und meldete , wa » geschehen war . Während Götz
heimeilte , um einen Wagen zu holen , ging Paschke zu dem nieder -

geschossenen „ Wilderer " und fand einen Sterbenden . Nachher lief
ihm der andere „ Wilderer " in die Hände , der entflohen war , aber
zurückkebrtc , um nach seinem sterbenden Freund zu sehen . Jetzt
ergab sich , daß e » sich um ein paar ganz ungefährliche Kaninchen -
fänger handelte , die keine Waffen bei sich hatten und nur mit
Frettchen ( wenn auch unerlaubterwcise ) hatten jagen wollen . Der
Erschossene war ein Arbeiter vädke au » Berlin , sein Begleiter ein
gleichfalls in Berlin wohnender Arbeiter Kurzmann .

Bor Gericht behauptete der Angeklagte Götz , die Flüchtlinge
hätten , als er sie verfolgte , sich nach ihm umgewendet , so daß er
ich bedroht geglaubt habe . Bei dem Versuch , zur Abwehr eines

etwaigen Angriffs die Waffe zu entsichern , sei die Pistole lvS -

gegangen . Demgegenüber bekundete Kurzmann , daß er und Gädke
geflohen seien , ohne sich umzuwenden . Götz habe immerfort ge -
rufen : „ Halt ! Stehe » bleibcnl Hände hoch ! " — und plötzlich
habe dann ein Schuß gekracht , worauf Gädke sofort zusammen -



gebrochen sei . Von den Guiachien der vernommenen Sachderstän -

lügen interessiert besonders das des Kreisarztes Weber aus Bees -
iotv . ?lach dem Obduktionsbefund war der Schuß von hinten ge -
kommen und von der Schultergcgend au ? am Halse entlang bis

zur Schädelbasis gegangen . Hiernach mutzte angenommen werden ,

datz Gädke davonlaufend sich gebückt habe und so getroffen worden

sei . Diese Annahme deckt sich auch mit ÄurzmannS Tarstellung .
Tie Bekundungen des Gutsbesitzers Paschke ließen deutlich genug
erkennen , wie er seinen noch jugendlichen Inspektor anzufeuern
sich bemüht hatte . Er klagte , datz er hinterher „ noch viel Schere -
reien gehabt " habe , weil „die Sozialdemokraten sich mit der Sache
beschäftigt " hätten . Dabei habe er doch „ nur feine Pflicht getan " .

Datz ein wesentlicher Teil der Verantwortung auf Paschke ,
den „ Brotherrn " Götzens , fiel , sicherte dem Angeklagten mildernde

Ilmstände . Ter Verteidiger . Justizrat Hauptmann , forderte völlige
Freisprechung , weil man es hier mit einer vorbereitenden Hand -
lung zu einem straffreien Notwehrakt zu tun habe . Der Staats -
anmalt hielt strafbare Fahrlässigkeit für erwiesen , die mit drei
Monaten Gefängnis zu sühnen sei . Auch das Gericht nahm
Fahrlässigkeit an , lietz aber den Angeklagten mit einem Monat

Gefängnis davonkommen . Götz habe nicht in Notwehr gehandelt ,
sondern es sei Unachtsamkeit bei Entsicherung der Pistole wahr -
scheinlich . Paschke habe Götz wiederholt angefeuert , die Flüchtlinge

zu stellen . Das und die Furcht , selber angegriffen zu werden ,
erkläre die Erregung des noch jungen Menschen und rechtfertige
eine milde Beurteilung .

Sriefkaften üer Neüaktion .
XU ( urtditHe spreaift - »»« Nutet Ltndeostroße 69, »»r » Hier Tee »»- «

— Fuhrftuhl — , wDiprntä glich v»» 4N> biS 7� Uhr abend », Sonn - tegp »,
da » l ' i Iii 6 Uhr abend » statt . Zeder für drn vriefkafte » bestimmten Anfrage
ist et » Buchstabe und eine Zahl al » Mertzelchen beizufügen . Briefliche Antwerl
wird uicht erteilt . Aufragen , denen teine Adauuemeutsauittung »etgefüg « ist.
,rrd - » »ich« beautwartet . lkUige Frage » trage mau tu de« «brechstuude vor.

F . W. St. 36 . 1. u. 2. Nur dann , wenn die Sparkasse durch den
Regierungspräsidenten im Einvcrnebmen mit dem Landgcrichtspräsidcnten
zur Anlegung von Mündelgeldern für geeignet erklärt worden ist. 3. Ein -
wobnerzahl etwa 5500 . 4. Nicht bekannt . 5. Nein . — 2 . H. 1. An das
zuständig « Armenamt , event . an die Armcndirektion . — A. H. 23 . Ja .
— Sch . 33 . Die Krankheit ist überttag bar . Der Arzt ist zur Mitteilung

an die Gemeinde zum Zwecke der DeSinseklion verpflichtet . Aus eine solche
haben Sie auch Anspruch . — G. I . 31 . Kaulsd . i . Nein . 2. Ja .
3. Zunächst abwarten . 4. Ja . — G G. 166 . In der Regel werden 200
Beitragsmarken gesordert . — B. M . 77 . l. Nur die angeschafften Sachen
und ferner das etwa während der Ehe nicht verbrauchte Geld . 2. Falls
nur die Frau in Fr ige kommt , etwa 55 M. monatlich . — A. ?l . 33 . Venn
Sie Ihre Behauptung beweisen können , lassen Sie sich aus einen Prozeß
ein . — C. K. 25 . Der Verdienst des voraufgegangenen Kalenderjahres
kommt in Frage . Die Versicherungsbeiträge sind zu kürzen . — F. R. 14 .
1. Die Steuer ist jetzt lchon fällig . 2. Für das aus das Kalenderjahr t9t3

fallende Ouartal sind nur 50 Pf . bisher zu zahlen . Die Vorausbezahlung
kann nur verlangt werden , wenn sie im Bertrag festgelegt ist . o. Nein .
4. Sie hätten an die Allgemeine Ortslrankenkasie für den Krankheitsfall
keinen Anspruch . - SP . 4 « . In der Regel nicht . Das wäre nur der

Fall , wenn den Unternehmer ein Verschulden trifft . Eine etwaige Klage
ist beim Amtsgericht , in dessen Bezirk der Unternehmer wohnt , anhängig

zu machen . — D. M . 5 » . lwscres Erachtens ist die Mitgliedschast er .
loschen Sie können auck den Berjährungseinwand erheben . Ihre Frau
könnte für den Fall der Pfändung der eingebrachten Sachen intervenieren .
— 1868 . t. Ja , die Höhe der Rente läßt sich nur »ach Kenntnis der

Anzahl der Marken und der Klasse , in welcher die Leistungen erfolgt sind ,

berechnen . 2. Davon raten wir ab. — ®- P . 207 . 1. Nach dem

Wortlaut des Gesetzes und deS Statuts nicht . Immerhin rate » wir

zu einer Beschwerde beim Versicherungsamt . 2. Ja . — W. W. U. Ja .

Jugendveranstaltunge » .

Heim II , Nogatstr . 15. Heute Mttwoch : Vortrag über

Die » um Karfreitag einberusene öffentliche unpolitische
oc M >

Reukölln
„Ostern " .

Brifl - Buckow . — - - - - -- - - - - -- -

. . . . . .
.

Jugcndversammlmi « mit der Tagesordnung : „Kriegsspiek oder Wand «

rungen ?• ist verboten worden . Die Versammlung sindet daher am

Sonntag , den 19 . April , statt . ( Näherei durch Plakate und Hand -
zcttel I) , „ ,

Sonntag (1. Ostersciertag ) : Wanderung nach dem Grunewald , Havel -
bergen . Fahrgeld 60 Pf . Trcsivunll 6' ! , Uhr Bahnhos Hermannstraße ,

WaibmannslAst - Hermsd - rf . Am 1. Ostersciertag findet ein AuS .

flug mit Besichtigung der RüderSdorser Katkbergc statt . Wsahrt 6. 03 Uhr
morgens van Bahnhos Waidmannslust .

_

r
« « » SASSs

Dem Genoffen

Leorx ttsnätke
O nebst Gattin
W zur Silberhochzeit
s ? die bestell Glückwünsche
� von den Mitgliedern

des Bezirks 646.

Todes - Anzeigen

SozlaldeniokratiscIierWaiilTBreffl
L dJ . ßerl , ReiotistaiSffatilkFsis.

7. Abt. Bezirk 574.
Am Sonntag , den 5. April , ver «

starb unser Genoffe , der Maler

Julius Elnvv
Schönhauser Allee 55.

Ehre seinem Zludenken k
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , de » 8. April , nach .
mittag » 4 Uhr , von der Leichen .
Halle des Gethsemane - KirchhofeS
in Ntcderschö »haufcu . Nordend auS
ilatt . 226/16

Um rege Bet - iligmig ersucht
ve ? V« r » t » iiÄ .

Vefdaiid der ßleiazelzef.

Mtei' ei ' ll . öMg. veiitzelllaiidz
Filiale Berti « .

Den Mitgliedern zur NachAcht ,
datz unser Kollege , der Rammer

Lömuoö Dillloff
verstorben ist.

Ehre feinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den L. April , nach -
mittag « 3 Uhr , von der Halle
der Sopbiengemeinde . Freien »
walder Stratze , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
175/5 Der Borstand .

Vefdand d. Braiierei- o, »iihlen-

arbeiler u. verw. ßemlsgeoossjD .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern diene zur Nach -
richt , patz der Kollege

tomi Schwillai ,
Flaschen > Kellerarbeitcr , ver -
stolben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Becrdigmig findet am
Donnerstag , nachmittags 3 Uhr ,
aut dem Pius - Kirchhof , Hohen «
schönhausen , Berliner Str . 31 —32 ,
stall .

Rege Beteiligung erwartet
42/18 Tie Ortsvermaltnug .

velllzedei '

Transporiarbelter- Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlln .

Ten Mitgliedern zur Nachricht .
datz unser Kollege , der Bote

Fritz Schröter
am 6. April im Alter von
17 Jabren verstorben ist.

Ehre feinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 10. Aprll , nach¬
mittag » 3' / , Uhr , von der Leichen¬
balle des neuen St . Johannes .
Kirchhofs in Plötzcnsec aus statt .
63/19 Die ßezirksvorwaliung ,

Deutscher Uelallarbeiier-Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Ten Kollegen zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , der Heiser

> Vi ! kelm Paul
Angermündcr Str . 11

am 3. Aprtt an Lcberleiden ge-
jtorbcn ist.

Ehre feinem Andenken :

116/8 vi » Ortsverwaltung .

Für Die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei den . Hinscheiden unsere »
lieben Sohnes Richard , sagen wir
allen Freunden und Bekannleil , be»
sonders den Mitarbeitern der Firmen
Dr. Selle u. Co. imt > Rosen¬
thal u. Schade unfern innigsten Dank .

iSSsd Riinhold Wtndt u. Frau .

Am 5. April , abends 7 Uhr ,
verschied unser lieber treusorgender
Bruder , Schwager und Onkel

Georg UebrnaDD .
Berlin , Frankfurter Allee 81.

Tie teanernden Geschwister .
Die Beerdigung sindet morgen

Donnerstag , nachmittag » 5 Uhr .
von der Leichenballe de » städttschen
Friedhofes m Friedrichsfelde au »
statt . 13231

DienZtag früh 4' /4 Ubr cntschlfes
saust nach schwerem Herzleiden in
den Armen seiner Ellein unser
lieber , boffnunajvoller Sohn , unser
herzensguter Bruder

Willi
int fast vollendeten 18. Ledens .
jähre . 1633b

FamIIle Adolf Zytlkowski .
Grünau ( Mark) , Jägrrfir . 15.

Die Beerdigung findet Freitag ,
10. April , von der Leichenhalle des
Grünauer Kirchhofs an » statt .

Am ö. April oerschsed nach langem ,
schwerem Leiden meine liebe Fron ,
unsere gute Mutter

�tiana kauscdke
geb. Bsner

im 30. Lebensjahre .
Dies zeigt tiesbetrüdt an

Ter trauernde Gatte
�nebst SHnbent .

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch. den 8. Slpril , m Branden -
bürg statt . 1636b

Danksagung .
Für die berzliche Teilnahme und

die schönen Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter

tVnaa Matena
geb. »ntlz y

sageit wir allen Beteiligten unfern
besten Dank . 118A

tteinrick /Nateru
nebst Kinder « .

Danksagung .
Für die vielen Beweffe herzlicher

Teilnahme sowie für die »ahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meine » lieben Mannes , unseres guten
Vaters 122A

/Udvi ' t Schulz
sagen wir allen Verwandten und
Belannten sowie de » Genoflen und
Genossmnen deS 6. Berliner Wahl -
kreise » unseren besten Dank .

Witwe Martha Schulz
nebst Kindern .

UtSnUntSSTINx .
Für die vielen Betveise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau Erzivstliiv Beniner
sage ich allen Beteiligten , Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Genossen des 12. Bezirks und dem
Gesangverein „Solidarität " meinen
innigsten Dank . 11234

Richard Beniner
nebst Angehörigen .

Banksaunn IM,
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
sieben Mannes , unseres guten Vater »

Rorila Sehsrcbke
sage allen verwandten , Freunden ,
Kollegen und Bekannten , insbesondere
den Gängern und Herrn Harnst für
dte trostreichen Worte meinen berz «
lichilen Dank . 12234

Im Namen der Hinterbliebenen
Marie Schwebte .

Heines Werke
3 Blatt 4 muri -

Buchhandlung vorwärts

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung unseres Sohnes
Max tstehlndier sagen wir allen
Bekannten und Verwandten , dem
sozialdemokratischen Wahlverein . Be -
zirk W- itzeiisre , Skatklub „Lustige
Sieben " , Frauenverei » „Böse Sieben " ,
der Direktion und den Kollegen der
Odeonweike unseren innigsten Tank .

vle trauernilen Hinterbliebenen .

Germania ' Praehtsäle
N. , Chausseestr . 110 . K. Richter .

Jeden Mittwoch :
Paul

Mantheys
lustige

{ Sänger .
' Ansang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Nachdem Freltana ; .
— BorzugSkarten gelten . —

Jede » Donnerstag : *

Grolles Militär - Streich - Konzert
Anschl . Familtenkränzchen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Tochter

Harlba Hüdebrandt
sagen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten , insbesondere
den Kollegen und Kolleginnen der
Metallsabrik Wilhelm Holdheim , dem
3lrbeiter - Jugendheim , dem Spar -
verein „ Hohe Kante " und dem Ge -
sangverein . Harmonie " unseren be » -
sichslen Dank . 4034

Witwe Albertine Hildebrandt
nebst Kindern .

(P| tl4znutfuA/ki - fäilMhdi /

c5t <lw • W'

Verband d. GeDieiflde -a. StaBlsarb.
Filiale GroS - Berlla .

Unseren Ritgliedeim zur Nach¬
richt . daß die Kollegin

�ilnaa öismark
welche im städtischen Krantenhause
Neukölln beschäftigt war , ver -

starben ist.
Dir werden ihr em ehrende »

Andenken bewahren .
Di « Bestattung findet in der

Heimat stall .

33/18 vi « OrtsvorwalUinj .

3tm Sonntag , den ». Aprtt ,
verschied nach schwerem Leiden
unsere Genossin 10234

Zlise Jaenichen .
Ein ehrendes Andenkeit werden

ihr bewahren

Die Funktionäre der 8. Ab -

teilong
des 6. RrichstagSwnhlkreiseS .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung und

liebevollen Kranzspende « bei der Be¬
erdigung meines lieben Mannes

Franz Lange
sage ich allen Teilnehmern , ins -
besondere dem Genoffen Kehmeyer
für die trostreichen Worte , dem Wahl -
verein , dem A' . beiter - Gesangverrin ,
den Kollegen und der Gemeinde -
Vertretung meinen tiesaesühlten Dank .

iB-vTfi Witwe Marie Lange .

Danksagung
Fsir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Dahinscheiden
unseres lieben 462Sb

Martin
sprechen wir allen Genossen und

Freunden unseren herzlichsten Dank
au «.

Friedenau , den 6. 3Ip>. il 1914.
Otte Meyer nehst Frau und Kindarn .

Danksngnng .
Für die vielen Beweise berzsicher

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung unseres Sohne » ,
Bruders und Schwager »

Otto Becker
sagen wir seinen sämtlichen Kollegen ,
dem Herrn Hus für seine ehrenden
Worte an der Bahre sowie de «

Gesangverein . Solisarität " unseren
liesqeiühltcften Dank .

Raumburg a. £■, 7. April 1914.

Im Namen der trauernden
Hinterbsiehene »

Änfiiat GrÄle .

Mohrentlr . 37» ( Kelonadeu )
Grane FrinMurtar Str. 113 (nalie Andremstr . )

Bis Sonnabendi 8 Uhr abends ■
VsrHauf Istzter Neuheiten In Kostümen u. MNnteln bei

Serlen - Einteiluns
xur leichteren und sehnelleren Orientierung

Serie i
Bteue Kammgarn -
Kostüme , Ko tüme

enpliscber Art ,
A' i «ka - und Tuch -

mSntel , Motrcc -
Kussonbluecn

Serie II
Seiden «. Eolienne - ,
Pbantas . - Kostüme ,
Volant - Kostüme .
alle Farben , aperte

Gesellschafta -
Kleider

M . 21

_ _
Serie III

Aparte Prauenmfintel in
Seide für starke Figuren .
Modelle in Kostümen für
sliirkste Figuren , Seiden - ,
Eolienne - und Molrec -
Kostüinc , Kostüme mit
3 Volants , hocbelegant .

h . 35 .
Modelle in Kostümen, Mänteln, ], » ■ 36 , 45 -, 54 68 - »i . 125 . -

welche nicht kopiert werden ■' sonst bi»70. -, 88. -, 108. -, 135. - bis 245. »

Ken aufgenommen ; Backfisch » und Kinder - Kpnfaktion .

Karfreitag 13 2 Uhr geaffnet . |
Jedes StUek wird sauber geändert bis Sennabrnd Abend 0 Uhr geliefert .

Nur

erprobte

Qualitäten
Sardinen Bekannt

billige
Preise

Tüll - Kunstler - Garnituren
Modernste Fenstcrbekleldunsen
2 Schals , 1 Qucrbehang
Nr . 1408

. . . . . . . . . . . . .

M. « JS
Nr. 1429

. . . . . . . . . . . . .

M. 6. 50
Nr. 1454

. . . . . . . . . . . . .

M. 8,50

Tüll - Bettdecken
in soliden Qualitäten
Nr. 1981 . f. I Bett 3. 00, k. 2 Bette » M. 6. 00
Nr. 2025 . f. 1 Bett 4. 25, f. 2 Betten M. 7. 75

Reste 1- 4 Fenster
I äußerst

billig

Buntfarbige
Etamine - Garnituren mit Frame

2 Schals , Qucrbehang
Nr . 1316

Nr. 1345

Nr . 1380

wirkungsvolle
Farbenstellungen

M. 4. 90

M. 5. 90

M. 7,50

Allovernet - Garnituren
Spilzen - Mnster, reich verziert , lilnsälze U. Volants
2 Schals . I Querbehang
Nr. 3175

. . . . . . . . . . . . .

M. 4. 75
Nr . 1411

. . . . . . . . . . . . .

M. 5. 75
Nr. 1416

. . . . . . . . . . . . .

M. 7,50

Allovernet - Bettdecken
konleklloniert , mit reichen Volants
Nr . 2125 , f. 1 Bett 6. 75, f. 2 Betten 11 . 50
Nr. 2135 , f. 1 Bett 8. 25, f. 2 Betten 13 . 50

Köper - R. nleanf 40 Renleaaalafi CO 70 f ffl
Nr. 8006 . . M. I . 4Ü Damast - Musler 30 /U I . IÜ

Stores • Halb - Stores
Nr. 8451. Lmg- Stores . Hrbstüll mit reicher

BandverziermtK . . . . . .. . . M. 4. 75
Nr. 3451, Lanj - Slaret , Spitienlüll mit Ein- .

sitz, und Volant

. . . . . . . . .

M. 6. 00
Nr. 3701, Helb- Store «. Erbstüll , Bändthen -

Arbcit und Volant . . . . . . . .M. 2,50
Kr. 3722, Halb Stores . gemusterter Tüll.

imitiertes Hiletmustcr . . . . .M. 5. 50

Vertrieb - ErzeiiRiitsseii sädis .

Gardinen - Fabriken
Johann Pellot & Co. , Kommanditgesellschaft

Verkauf zu unseren Originalpreisen nur :

C, Roaenthaler Straße 2, am Rosenthaler Tor I O, Große Frankfurter Straße 5 - 6 , Ecke Fruchtstralt

S, Oranienstraße 37 , nahe Oranienplatz O, Niederbarninstraßa 13, Ecke Boxhagener StraOa

S, Kottbuser Damm 63 ( Neukölln ) , nahe Hermannpl &tz O, Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle *'

C, Neue Königitraße 61 >64 , Zentrale und Versand l N. Schönhauaer Allee 83 , nahe Hochbahiutation Nordnag .



Ärbeiter-Bildungssehule.
Mittwoch , den 15 . April 1914 , abends 1I29 Uhr , im Schui -

lokal , Grenadierstr . 37 :

Genera ! - Vcryammlwng .
Tagesordnmis : : t . Bericht des Vorstandes , des Lehrer¬

kollegiums und der Ilevisoren . 2. Uebemahme der Schule durch
den Bezirks - Bildungsausschuß Groß - Berlin . 3. v erschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Beltriis6 mfissen bezahlt werden .

- - - - - - - -— Verwaltung Berlin .

Ter Feiertage wegen find die Bureaus und Arbeits -

nachweise geschlossen : Freitag , den IB . , Montag ,
den 13 . , und Tienstag , den 14 . April , den ganzen Tag ,
und Zonnabend , den 11 . April , von 1 Uhr nachm . ab .

Tie Auszahlung der Arbeitslosen - Unterstützung erfolgt
für die Kollegen , weldie am TonnerStag , den 9. , und

Freitag , den 10 . April , an der Reihe sind , am TonnerStag ,
den 9. April .

Tie Kollegen , welche Sonnabend , den 11. , und Montag ,
den 13 . April , au der Reihe sind , müssen am TonnerStag ,
den 9. April , Mitgliedsbuch und Arbeitslosenkarte aus dem

Arbeitsnachweis abgeben und erhalten am Sonnabend , den
11 . April , ihre Unterstützung in der für Sonnabends fest -

gesetzten Reihenfolge .
Tie am TienStag , den 1-1. April , fällige Unterstützung

wird am Mittwoch , den 1». April , mit ausgezahlt .

Tie Kassierung der Beiträge erfolgt am Sonnabend , den
11 . April , in allen Zahlstellen von B biS S Uhr abends .

Tie der Zahlstelle Berli » werden
im Aureau ausgegeben . Zic nnd durch die Bertrauensmänner

für alle im Betriebe beschäftigten Mitglieder abzuholen .
Bertraneusuiännertarte legitimiert .

Steinar better !
Donnerstag , den 9. April , abends 8 Uhr ,

in den „Armiichallen " , Äommandantenftratze Nr . 58/59 :

Kombinierte Versammlung.
Tagesordnung :

Der gegtlimrtiye Stand unserer Selvegnug.
SHET Kein Kollege darf fehlen ! ~ 3WI

171 ( 14* Tie Lrtsverwaltung .

Was ist modern ?
Für Herren !

Um eine Antwort auf diese Frage zu erhalten , bitten wir
Sie . unsere 3 Schaufenster zu besichtigen , sich unser
hager ohne Kaufzwang anzusehen , und Sie bekommen das
Bild einer modernen , zeitgemäßen Jierrenbekleidung .

Moderne Herrenbekleidung "
Königs tr . 56 57

??
vis - ä - vis dem

Kathause .

TonnerStag , den i >. April 1014 , abends S' /s Uhr ,
bei Lbiglo , Koppenftr . Ä! > :

ßweinSZnsnnnv

VSl1sgUK»8MgNNSf-Vös8gIHIHlHHg
für sämtl . Bezirke und Branchen .

Tagesordnung :

Stellungnahme zum 1. Mai .

Urania » VorkteNung
Gountag , den 12 . April ( 1. Dsterfeiertag », Taubenstr . 48,49 :

Cleltbäeier an europäircken Allsten .
Tic Plötze werden ucrlost . — Eintritt inkl. Garderobe KZ Pf .

Die Vorstellung beginnt pünktlich 5 Ubr.

85/ - 20 Wie OrtNvern aUnng .

Verwaliungssteüe Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Slmt Norden 19b7 , 1239 , 9714 , 185.

Achtung ! Achtung !

WWW
Am Sonntag , den Ätt . April 4014 , findet eine

Außnlirdtiiililhc Gcücr »! -NersliUiiiluhS
mit der Tagesordnung statt :

Stellungnahme zum Gewerkschaftskongreß .
Bay ~ Anträge zum Gewerkschaftskongreß müssen bis zum

15 . Zlpril d. I . in Händen der Trtsverwaltung sein .
11617 Die Optsverwaltnns .

Gewerksehaflsliaus Freienwalde a . Oder .
Kanaistr . 3. Neu übernommen ! Kanaistr . 3 .

Einziger Saal für Volksversammlungen .
Ten werten Parteigenossen und Arbeitervereinen empfehle Nachtquartier .
Leiten mit Kaffee 73 Pf . Maffenquartier Schlafen mit Kaffee 50 Pf.

- Billiger lilUtagstisch . — — 16356

Alb . Schucker « früher Berliner Gastwirt .

Ganz Berlin spricht

von dieser ersten

Qualität sniarke !

: : : : : : Die reellsten nnd solidesten : : : : : :

OBEL
Möbelfabrik Schulz , Rei - chen - be�rliefert anerkannt

seit 36 Jahren die INUUCIIQUim von OCUUIZ . , StraBe 5.
mit langjähriger Garantie zu äußerst billigen Kassenpreisen

und gegen Zinsvergütung auch auf Teilzahlung . . .
Größte Auswahl in moderner Ausführung in allen Preislagen

. von 240 bis 10 000 M. am Lagex - . —

Für Herrenpartien
empfiehlt sich 16266

Restaurant Jägerheim'
Kaulsdorf -Kiid

vomBahnhof Saclowa 20 Minuten
Waldweg

Chnc fcdc Zlnzahlung ! !
Keine Kaffierer , kleine Raicn !

SeNwäsebe . Teppiche ,
Portieren , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
MATZUfEB . •

Hufelanditraffr Nr . 41 .

Spezialarzt
Dr . med . WockentnB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranionb . Tor )
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . MäBige Preise .

Sprechst . v. 8 —8 . Sonntags 9 —11

(1
Haben Sie Sloft ?

Ith fertigt davon Anzug od. PMletot
nach Mass , schick, dauern . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband�

Neue Promenade 8, Ii. (Stadtb. Bon. )

i?)
il

Bank fQr Handel und Industrie .

Bilanz per 31 . Dezember 1913 .

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten und Kupons . .
Guthaben bei Koten - und Abrechnungs -

(Clea-ring ) Banken

. . . . . . . . . .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanwei¬

sungen :
a) Wechsel ( mit Ausschluss von h, c, d)

und unverzinsliche Schatranweisungcn
des Reichs uud der Bundesstaaten . .

b) eigene Akzepte

. . . . . . . . .
c) eigene Ziehungen /

. . . . . . . .
d) Solawechsel der Kunden an die Order

der Bank

. . . . . . . . . . .
Kostrogutbabrn bei Banken und Bankflrmen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere

. . . . . . . . . . . .
Vorschüsse auf Waren u. Waren Verschiffungen

davon am Bilanztage gedeckt :
a) durch Waren , Fracht¬

oder Lagerscheine . . M. 6 897 511,20
b) durch andere Sicher¬

heiten . . . . . . .. 3 161 309,24
Eigene Wertpapiere :

a) Anleihen und verzinsliche Schatzan¬
weisungen des Reichs u. der Bundes¬
staaten

. . . . . . . . . . . . .
b) sonstige bei der Reichsbank und an¬

deren Zentralnotcnbankcn beleihbare
"Wertpapiere

. . . . . . . . . .
c) sonstige börsengänge Wertpapiere . .
d) sonstige Wertpapiere

. . . . . .
.

Ronsortialheteiligungen

. . . . . . . . .
Lauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen

. . . . . . . . . . .
Lobitoren in laufender Rechnung :

a> gedeckte

. . . . . . . . . . . .
b) ungedeckte

. . . . . . . . . . .
c) Aval - u. Bürgschafts -

debltorcn . . . . .M. 47 707 273,81
Bankgebäude

. . . . . . . . . . . . .
Sonstige Immobilien

. . . . . . . . . .
Sonstige Aktiva :

Verrechnungskonto der Zentrale mit den
Filialen und Kiederlassungen . . . .

Passiva . -
Aktienkapital

. . . . . . . . . . . . .

Reserven

. . . . . . . . . . . . . .

Kreditoren :
a) Kostrovcrpflichlungen

. . . . . . .

b) seitens der Kundschaft bei Dritten be¬
nutzte Kredite

. . . . . . . . . .

c) Guthaben deutscher Banken u. Bank -
firmen

. . . . . . . . . . . . .

d) Einlagen auf provisionsfr . Rechnung :
1. innerhalb 7 Tagen fällig

. . . . .

2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten
fällig

. . . . . . . . . . .

5. nach 3 Monaten fällig

. . . . . .

c) sonstige Kreditoren
1. innerhalb 7 Tagen fällig

. . . . .

?. darüber hinaus bis ru 3 Monaten
fällig

. . . . . . . . . . . .

8. nach 3 Monaten fällig . . . . . .

Akzepte und Schecks
a) Akzepte

. . . . . . . . . .

. . .
h) noch nicht eingelöste Schecks . . .

c) Aval - u. Bürgschafts -
Verpflichtungen . . •

Eigene Ziehungen . . . .
davon f. Rechnung Dritter
Weiterbegebene Solawech¬

sel der Kunden an die
Order der Bank • • « «

Sonstige Passiva :
Unerhobene Dividende »
Talonsteuer - Reserve . .
Wehrsteuer - Reserve , .

H. 47 707 278,81
2 «12 791,80

380 000, —

Gewinn - und Verlust - Konto • • » • «

182 374 522 9€
296 697 04

2 230 899 27

110 758! M

22 418 988 18

4 914 061 32
19 151 866 15

7 961 167 58

350 962 282 51
88 479 345 30

394 562 04
I

2 960 351 63
i

44 797 940 S1

88 785 876 65

93 433 840 03
48 648 016 67

1 » 781 808177

III 356 536 82
21 521 966 65

016 648 16
334 77851

25 461 50
457 000 —
484 225 —

'
£

23 140 591 5»

25 244 88913*

185 032 877

52 195 998

110 473 227
17 190 543

54 446 083 2t

44 552 323 51

8 026 300
1»

439 441 827 31

18 014 086 79
308 023 83

1

81 927 20

978 138 500 28

160
32

000 000 —
000 000 —

607 680 900 «

166 351 426167

946 686 60
159 487: 05

Gewinn - und Verlust - Konto

ii

978 188 SOO1»

pro 1913 .

Soll .
Geschiifts - Unkosten :

Handlungsunkosten (einschl . der Tantiemen
an den Vorstand und die Oberbeamten
im Betrage von M. 1 720 748,58, verteilt
auf 234 Kopfe )

. . . . . . . . . . .

Steuern

. . . . . . . . . . . . . .

Grätiflkationon an die Beamten ( Weih¬
nachten , Abschluss , Invaliden - und Kran¬
kenversicherung , Eeichsversicherung ) ,
Ehrengaben an Beamte . Zuwendung
an die Pensionskasse und für wohltätige
Zwecke

. . . . . . .

.

. . . . .

Abschreibung auf Immobilien und Mobilien
Talonsteuer - Reservc

. . . . . . . . . .

Wehrsteuer - Rcservc . . . . .

. . . . .

Gewinn - Saldo . . . . . .< • * • • • •
Verwendung des Gewinnes :

1. Dividende pro 1913 von
6� % . . . . . . .M. 10 400 000, —

2 Tantiemen des Auf -
sichtsrafs . . . . .. . 280 000, —

8. Gewinn - Vortrag . • . „ 479 487,05

: « ia

191 717155
336 910 78

2 282 395: 84 14 811 023 67

613 973' 18
160 OOO—
464 225 -

11 159 487�65

Haben .
Provisionen

. . . . . . . . . . .

. . . . . .. • • •
Zinsen aus dem Konto - Korrent - Geschäft und aus >> echseln ,

aus dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankflrmen und aus Valuten

. . . . . .

.

. . . . .

Gewinne aus Effekten

. . . . . . .

. ,
Gewinne aus Finanzoperationen

. . . . . . . . . . . .

Diverse Eingänge

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Gewinn - Vortrag von 1312

. . . . . .. . . . . . . .

213 708 00
~

p?
' 552 891 57

417 741 56
784 303 75
956 417"09
27 054 90

475 «00 03

27 213 708190

Konsum - Genossensehaft Berlin und Umgegend
— E. ö . m . b. H. Zentrale : Lichtenberg , Rittergutstr . 16/26 . —

Wir empfehlen zu den bevorstehenden Feiertagen :

Sdiokoladeitaen

Ostereier « .

in großer Auswahl .

Torten Kuchen
aus unserer eigenen Konditurei.

Zum Backen empfehlen wir den geehrten
Hausfrauen unser

K. G. niehl
in Beuteln ä 5 Pfund zu 1,15 M.

Sultaninen , Korinthen ,
süße u. bittere Mandeln ,

Backbutter , Bärme ,
Backpulver , Zucker ,

Eier usw.

Außerdem empfehlen wir

Gemüse Konserven,

eingekochte Früchte
: : in Gläsern und Dosen : : : :

selbsleinatliocliti

Kaffee per Piund zu 1,40, 1,56,

1,64, 1,72, 1,92 M.

Weine . " WZ
Medoc Bordeaux ■ Verschnitt ,

eigener Abzug . . . . per Flasche JJQ Pf.

St. Julien - . . . . . .. " 1,50 -

Pouillax . . . . . . . .. - 2,00 .

Moselweine 1,10- 1,30 .

Rheinweine . . . r r. 1,35, 1,50 .

Süßweine, Fruchtweine perFiaschs 50 - 110 n

Zigarren
1( 14/12

aus den Fabriken der O. E. 6.

in allen Preislagen .
Der Torntand .

um

"%tant >cartn <$ct Steiahcur ; Alfrcg Wiclrpp , Neukölln . Zür de ? Lnjeraiemeilve - anlw . : Th . Glocke . t - ierün . Druck u. Berlag . Borwä « » Luchdruckerei u. Berlagdanftatt Paul Singer u. Eo . , Berti » l



Ein Sieg der Reaktion in Oldenburg .
Bei der am 6. April im Fürstentum Lübeck snördlicker Teil )

siattgefundenen Nachwahl zum oldenburgischen Landtage siegte der
Bündlerführer von Levetzow uiit 2483 gegen 2864 Stimmen , die auf
den Genossen Fiel entfielen . Bei der Hauptwahl erhielten : Genosse
Fiel 1629 , von Levetzow sBdl . ) 1817 und Weiß ( Fonschr . 55p. ) 1140
stimmen . Auf Grund eines Abkommens zogen die Fortschrinler
ihre Kandidatur zurück und gaben die Parole für den sozialdemo «
kratiichen Kandidaten aus . Trotzdem stimmte die Hälfte der Libe »
ralen für den Bündlerführcr . Ter schwarzbloue Block hat jetzt die
Mehrheit im Landtage — dank der Hilfe der Liberalen .

Wieder ein misthaudelnder Offizier :
Tic . Fälle mehren ssch , daß Cifrziere� wegen Soldaten -

vrißhandlungen vor Gericht stehen . Anstalt die ausbildenden Unter -
Offiziere nach dieser Richtung genügend zu beaufsichtigen und vor -
bildlich zu wirken , vergreifen sich die „Erstkla ' sigen " selbst noch an
Soldaten . lSiche auch den Heuligen Leitartikel . ) Erst vor kurzem
konnten wir über die Verurteilung eines Majors berichten ,
der seinen Burschen mißhandelt hatte , und jetzt können
wir abermals eine aufsehenerregende Mißhandlungsassäre im
Bereich des 12. siächfischen ) Armeekorps melden . Wegen Miß -
Handlung und vorschriftswidriger Behandlung Untergebener war
der dreiunddreißig Jahre alte Oberleutnant Krause
vom Frldartillericregiment Nr . 28 in Bautzen angeklagt .
Entgegen der bisherigen Praxi - wurde in dem vor -
liegenden Falle nicht hinter verschlossenen Türen , sondern
vernüizstigerweise öffentlich verhandelt . Tie Beweis -
aufnähme ergab folgendes : Am 12. März erschien der Fahrer Kirsten
nach Beendigung de - Dienstes in der Revierkrankenstube und wollte
sich eine stark gerötete und geschwollene Stelle am linken Oberarm
behandeln lassen . Es wurde ein Verband angelegt und der Soldat
auf drei Tage vom äußeren Dienst befreit . Ueber die Ursache der
Verletzung schwieg sich Kirsten zunächst aus , gab aber schließlich auf
Befragen durch den Arzt an , vom Oberleutnant Krause
mißhandelt worden zusein . Die sofort eingeleitete Unter -
fuchung bestätigte diese Angaben und förderte weirere Mßhand -
iungen zutage . Zur Aburteilung stehen fünf Fälle von
Mißhandlung und ein Fall dervorschriftS widri gen
Behandlung . So ist der Fahrer Kirsten an zwei
verschiedenen Tagen mit dem Reitstock mißhandelt und
bei einer anderen Gelegenheit am Ohr gezogen worden . Am
ichlimmsten trieb es der „erftklaisige Erzieher " am 12. März während
des Reitdienstes . Wegen angeblicher Vernachlässigung im Dienst
versetzte �cr dem Fahrer Kirsten »rehrere kräftige schmerz -
hafte Schläge mit dem Reitstock aus den linken Unterarm
und unmittelbar danach noch zwei Stock schlage auf den
rechten Oberschenkel . Diese erhebliche Mißhandlung halte
die oben geschilderte Verletzung zur Folge und brachte den
- stein ins Rollen . — Tie Soldaren Klotz und Seiler sind vom
Angeklagien ins Genick geschlagen worden . Bor Gericht
entschuldigte der Oberleutnant seine . Schlagfertigkeit " damit ,
daß er damals sehr nervös und reizbar gewesen sei ; im
übrigen suchte er die Sache so darzustellen , �als habe er die
Soldaten . aufmüntern " wollen ! ! Die Schläge hätten nur
immer dem Pferde und nicht dem Reiter gegolten (!), eine vorsätzliche
Mißhaildlung liege nicht vor ! Nach dem Gutachten der ärztlichen
Sachverständigen lerdel der Angeklagte an nervöser Er -
r c a n n g und R e' i z b a r k e i t , die eine Beurlaubung nötig
machten derStrafauSschließungSparagraph komme
aber nicht in Frage . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde
der Oberleutnant der Anklage gemäß zu 5 Wochen Swbcnarrrft
verurteilt ! !

die Annahme üer tzomerule - Sill .
Mir 356 gegen 276 Stimmen hat das UnterhanZ . Montag

nachts Ms Gesetz angenommen . das Irland die Seihst -
verWorltung mit einem eigene » Parlament in
Dublin gibt . Noch eine dritte Lesung im Unterhaus und dann
kann Homerule zur Wirklichkeit werden . Denn hie Weigerung
des L b e r h a u f e s hat dann , nachdem die Bill zum dritten -
mal im Unterhaus angenommen worden ist , keinen Einfluß
mebr und daß der K ö n i g fein Veto einzulegen wagen werde ,
daran ist wohl nicht zu denken .

Dagegen wäre es möglich , daß die liberale Regierung ,
um den Schwierigkeiten auszuweichen , die sich aus dem Wider -
stände des protestantischen Ulsters gegen die Unterordnung
unter das irische Parlament ergeben , nochmals den Versuch
eines Kompromisses macht . Tie Konservativen scheinen
jetzt , nachdem die Offiziersrevolte einen für sie unerwartet un «

günstigen Ausgang genommen hat , dazu geneigt , und ihr

Rubrer B o n a r L a w hat es im Unterhaus ? noch ausdrücklich
hervorgehobeit . Die Liberalen und Iren wollen aber nur den

vorübergehenden Ausschluß Ulsters aus 6 Jahre zu -

gestehen , während die Konservativen und Ulsterleute den

dauernden Ausschluß fordern . Die Basis eines möglichen
Komvromisses könnte ccher die Ausdehnung der

Selbstverwaltung bilden , so daß Ulster zusammen mit

Schottland und Wales eigene Verwaltung erhielte . Der Ge -
danke der Selbstverwaltung aber scheint aus den langen
Kämpfen siegreich sich durchgerungen zu haben .

Fastnacht im belgischen Senat .
Man swieibl uns aus Brüssel :
Man hört allenthalben , daß die Politik den Charakter der -

dirbr . Es verdient daher erzählt zu werden , daß sie auch Besseres

vermag : latente Kräfte freimachen , das Alier ledendig und spießer -
licke Solidität in Possenlanne verkehren , Minister außer Dienst zu
kühnen Temperomentsentladungen und ehrwürdige liberale Senatoren

zu frechen LbstruktionSstückeln verführen kann .

Durch einen Zufall wurde in der Senatskommiision ein

Liberaler zum Berickterstatler für das klerikale Schulgesetz

gewählt . Die Herren der klerikalen Majorität halten verschlafen oder

waren vom Karneval absorbiert — jedenfalls waren sie nicht da,

um ihren Berichterstatter zu wählen . Die Klerikalen

erboben nun ein großes Geschrei , aber der Liberale blieb Bericht «

crstalter . Um die �Verschleppung " des Klostergesetzes duich die

Opposttion zu verhindern , wurde die Tagesordnung umgestülpt —

die Sitzungen bis in den Abend ausgedehnt — was für die be -

guenien Millionäre vom Senat was heißen will ; und man spricht

sogar davon , daß die Herren ihre Osterferien geradezu opfern

wollen , damit die Pfaffenschulen nur möglichst rasch zu ihren

Millionen kommen .
Nun stellt sich aber die Opposition auf die Hinterbeine . Wollt

ihr euer Schulgesetz haben , zwingt ihr uns zum arbeiten , dann

werdet ihr uns Gesellschaft leisten !

In der Donners , agSsitzung ging ei nun äußerst fidel zu. Der

Sozialist Bin ck verlang : die Verlesung des Konuniifionsberichtes .
da dieser nicht verteil ! worden ist . Der Soziallst L e k e n fordert darauf

namentliche Abstimmung . Da erhebt ssch der ehemalige klerikale

Minister Bandenpeereboom , dessen berühmten Namen die

Sozialisten einst im Wahlrechtsjobr im Takt in den Slraßen langen ,
und häl : eine kleine Obstrnktionsrede , um den Klerikalen , die nalür -

lich abwesend sind . Zeit zu lassen , zu erscheinen . . Ich beabsichlige

3/« Stunde zu reden, " sogt er gemüilich . . . „ Wenn sie müde sind ,

werde ich für sie einspringen, " repliziert ein witziger GestnnmigS -

genösse . Und Herr Bandenpeereboom spricht uad spricht , macht Witze -

antwortet umständlich auf Zwischenrufe und ruft endlich , als er '

einige Klerikale ankommen sieht , erleichtert aus : „ Wir sind beschluß -

fähig !" . . .
Aber da spielen ihm Sozialisten und Liberale einen Possen :

sie ziehen sich zurück . Langsam , langsam folgt der Namens -

aufruf , um den Nachzüglern noch die Zeit zur Stimmenabgabe zu
geben — alle ? umsonst . ES sind nur 58 klerikale Senatoren da , die

Sitzung ist beschlußunfähig .
Gestern hatten sie mehr Glück . E- regnete vermutlich wieder

einmal Telegramms auf Slaaiskosten , um die müden Herren von

der Mojorüät zur Arbeit anzutreiben , denn sie waren wirklich am

Platze . Und die Opposition gedenkt die Majorität zur Arbeit weiter

anzuhalten — mit namenllicven Abstimmungen und Verschwinden im

gegebenen Augenblick . — So lustig geht es jetzt im belgischen Senat

zu . . . Man erkennt diese vornehme Versammlung von müden

Millionären , ausgedienten oder abgetakelten Ministern und soliden

Spießern gar nicht wieder .

_ _
Gesterreich .

Der Spitzel Sviha klagt .
Der vor einigen Wochen als Polizeispion enilarvie tschechisch -

radikale Abgeordnete Dr . Svlha . der von Beruf BezirkSrichler ist
und der bekanntlich infolge dieser Enthüllungen sein Mandat nieder -
legte und nach einem ungarischen Ort am Adriatischen Meer ging ,
wird nun . wie böhmiiche Blätter mitieilen , gegen die . . Prager
Zeitung " , die dieie Enthüllungen gebracht hat , einen Prozeß an -
strengen . Man kann sich also aus recht interessante Verbandlungen
gefaßt machen ; denn die österreichische Regierung und speziell die
Prager Polizei haben einen führenden tschechischen Politiker zum
Verrat innerer Parteiangelegenheiren gekauft .

England .
Die Arbeiterpartei und die südafrikanische Deportationsaffäre .

London , 7. April . In einer Konferenz der Ar -

beiterpartei wurde heute eine Resolution an¬

genommen , in welcher die englische Regierung ersucht wird ,
die Aushebung der die Deportationen betreffenden Bestimmung
in der südafrikanischen Jndemnitäisbill anzuraten . Die Ver -

sammlung ernannte gleichzeitig eine Abordnung , welche die

Resolution dem Premierminister Asguith überbringen soll .

ferner wurden der Führer der Arbeiterpartei im linterhause
R a m s a y M a e d o n a l d und der Arbeiterführer S e d d o n

beauftragt , sich nach Südafrika zu begeben und dem

Premierminister Botha eine Denkschrift zu überreichen , in

welcher die Einwendungen der britischen Arbeiterpartei gegen
die Deportationen niedergelegt sind .

Rußlanö .
Eiuc echtrussische Verleumduugskampagne .

Petersburg , 5. April . lEig . Ber . ) Während Hunger und Not
bereits an den Türen der ausgesperrten Arbeiter in

Petersburg pochen , setzt die schwarze und di « gelbe Presse mit

verstärkter Heftigkeit ihre Verleuindungskampagne gegen die Sozial -
demokratie fort , der sie die Schuld an den Massenvergistungen , an
den Streiks , an der Aussperrung usw . "zuschreibi . Zu welchen
schmutztriefenden Anschuldigungen hierbei die gegnerische Presse in

ihrem Haß gegen die Sozialdemokratie greift , wird durch folgendes
Zitat aus dem nationalistischen Blatte „ Golos Russi " illustriert :

„ Es heißt , daß eine befreundete Nachbar macht , die
an dem Abschluß der bevorstehenden Handelsverträge un¬
mittelbar interessiert ist . für . die Organisierung der Bewegung ,
die vor allem in unser nationale - Rüstiingslrerk Unordnung
hineintragen soll , in deutschem Golde 500 000 Mark
bereitgestellt hat . Tie Fama nennt sogar die Person , die
diese Gelder ausbewahrt und über sie verfügt , und der der Aus -
trag erteilt wurde , die « ache so zu führen , daß die inneren Sorgen
die Aufmerksamkeit der russischen Regierung absorbieren und sie
für die Sorgen um die Handelsverträge weniger zugänglich
machen . Tie Tirektiven werden offen erteilt . . ) Mit diesem
Gelde wirtschaften nun die Führer der arbeitenden Massen . "

Andere realtionäre Organe gehen noch weiter . Sie erllären ,
die Massenvergistungen auf den Petersburger Fabriken rührten von
einer kürzlich in Deutschland entdeckten giftigen Flüssigkeit her .
die die russischen Revolutionäre zur Anzettelung von Arbeiter -
unruhen — von den deutschen Sozialdemokraten
erhalten hätten ! Diese Verleumdungen bleiben nicht nur
in den Spalten der wenig gelesenen reaktionären Presse .
Sie werden auch in mehr oder minder verhüllter Form
swie kürzlich vom echt - russischen Abgeordneten N o » , i tz k i )
von der Tribüne der Duma verkündet und von der gelben Presse in
weiteren Umlauf gesetzt .

Es ist eine saubere Gesellschaft , gegen die umere russischen Ge -
nojsen anzukämpsen haben . Um so höher sind die Erfolge zu ver -
anschlagen , die sie täglich in der Aufklärung und der Organisierung
der Massen zu verzeichnen haben .

Russische Wünsche zum deutsch - russischen Handelsvertrag .
In Wilna beschäftigt sich zurzeit ein Kongreß von Ber -

tretern des Handels und der Industrie Rußlands mit dem deutsch -
russischen Handelsvertrag - Der Kongreß hat . so teilt der Deutsch -
russische Berein mit , Wünsche aui Ermäßigung der Zölle für
koloniale Lebensmittel , sowie aus Verbesserung des Mniter - und

PostpakctverlehrS aus und nach Deutschland geäußert . Die Getreide -
sektion des Kongresses beschloß außer wirtschaflspolitischen Maß -
nahmen imterruisischer Natur dahin zu wirken , daß die Zölle auf
Schwefelsäure , auf Motorpflüge , auf landwirtschaftliche Maschinen usw .
aufgehoben werden mochten . Die Jndustriesektion wünscht Jpll -
ermäßigung für Druckcreimaschinen , Zollrückerstatlung bei der Ans -
fuhr von Erzeugnissen der in der dortigen Gegend verbreiteten
Stickerei « und Spitzenindustrie .

Serbien .
Eine Bewegung der Postbeamten .

Belgrad , 7. April . Die serbischen Postbediensteten haben für
das auf die nächste Woche fallende serbische Osterfest passive
R e s i st e n z angekündigt , weil bei der Budgelberatung in der
Skup ' chtina ihre Forderungen aus Gehaltsregulierung nicht beachtet
worden sind .

Albanien .
Albanische Siegcsuachrichteu .

Durazzo , 6. April . Die Regierung hat aus Koritza Nachrichten
erhalten , wonach dort dreihundert Aufständische , be -
stehend aus Banden und regulären griechischen Soldaten , ge .
schlagen worden sind . Fünf griechische Soldaten wurden gefangen
genommen .

Wie die „ Neue Freie Presse " aus Durazzo meldet , sind die
Aufständischen in Koritza entwaffnet und zum Teil
ins Gefängnis geworfen worden , (' s) Ter Metropolit von
Koritza , der nach dem Ergebnis der vorgenommenen llnter -
suchung für den Urheber des Äusstandes gehalten wird , wurde
verhaftet .

Kanaöa .
Ein Protest Chinas .

Toronto , 7. April . Der chinesische Generalkonsul für Kanada
hat gegen die Bestimmung einer Novelle zu der Fabrikgesetzgebung
von Ontario Vorstellungen erhoben , wonach Orientalen
verboten wird , Weiße in Dienst zu nehmen .

Mexiko .
Kampf um Tampico .

Beracruz , 7. April . Der amerilanische Konsul hatauS Tampico
ein drahtloses Telegramm erhalten , nach welchen an der Grenze
der Stadt seit Sonntag ein heftiges Gefecht im Gange ist .
Eine Anzahl Toter und Berwundeler wurde nach Tampico ge -
bracht .

Letzte Nachrichten .
Ein Mißtrauensvotum für die elsaff - lothringischc Regierung -

Straßburg i. Elf . , 7. April . ( W. T. 53. ) In der heutigen
Nachmittagssitzung der Zweiten Kammer interpellierte Abg .
E m m e l iSoz . ) die Regierung wegen des Erlasses , betreffend
oen Gebrauch der hochdeutschen Sprache an den

höheren Schulen . Durch d « n Erlaß werde dem an sich bc -

rechtigten Ziele ein schlechter Dienst erwiesen . Der Dialekt und
die französische Unterhaltung würden indirekt verboten . Das sei
eine falsche und schädliche Maßnahme , die nur die Denunziation
fördere . Ter Staatssekretär erwiderte , daß sich der Erlaß

lediglich aus das Verhalten der Lehrer und Schüler innerhalb des

Schulgebäudes und des Schulyoses beziehe und in der Aufgabe der

höheren Schulen begründet sei , in erster Linie deutsche Bildung

zu pflegen . Es werde nicht in den Privatverkehr der Lehrer ein -

gegriffen . Nach wie vor stehe die Regierung auf dem Standpunkte ,

daß es sich um eine innere Angelegenheit der Schulverwaltung

handle .

In der Besprechung führte ?lbg . Hauß ( Z. ) au - , der Erlaß be -
deute eine Herabwürdigung der jüngeren Lehrerschaft in den Augen
der Schüler und Schülerinnen . Er sei ein nicht zu rechtfertigender

Mißgriff . iNicht der Dialekt habe getroffen werden sollen , sondern
man habe der französischen Unterhaltung auf dem

S ch u l h o s e zu Leibe gehen wollen . Die Wgg . Zimmer

( Lothr . ) und Wolf ,lib . ) mißbilliglen gleichfalls den Schulerlaß .

Abg . Fuchs ( Zoz . ) begründete einen Antrag seiner Partei , dahin -

gehend : „ Die Zweite Kammer kann die Auffassung der Regierung

nicht teilen . Der Erlaß wird mit den zu befürchtenden schweren

denunziatorischen Folgen seinen Zweck nicht erreichen . " Dieser An -

trag wurde mit . Stimmengleichheit abgelehnt und

folgende Resolution des Zentrums einstimmig an »

genommen : „ Die Kammer kann den Erklärungen der Regie »

rnng nicht beipflichten . Sie bedauert den Erlaß , der den

Interessen der höheren Schulen nicht förderlich ist . "

Tic Zaberner Vorfälle vor Gericht .
Zaber n, 7. April . Heute hatte sich das Landgericht Zaber «

mit der Klage der anläßlich der Zaberner Vorfälle im P a n »

durenkeller eingesperrten Bürger zu befassen . E »

kamen hierbei annähernd 2 5 Vergleiche zwischen Militär »

fiskus und Festgenommenen zustande , da sich die Betreffenden mit

der vorgeschlagenen Entschädigung von 50 M. einverstanden er¬

klärten . Bier weitere Klagen wurden auf den 21 . April ver ,

tagt , da die Klagenden höhere Ansprüche als 50 M. erheben .
Unter ihnen befindet sich auch der Schuhmacher Blank aus Tett »

Weiler , der von dem Leutnant von Forstner durch einen Säbel »

hieb verletzt wurde . Er hat eine Entschädigung von 230 M. bev »

langt . Weitere sechs Klagen konnten nicht verhandelt lverden , da
der Rechtsanwalt nicht erschienen war . Die bisher entstandene «

Gerichts - und Prozeßkoften trägt in allen Fällen der Fi ? kuS .

Die Wahlen in Schweden .
Malmö , 7. April . Bei den Wahlen zur Zweiten Kamm «

wurden hier zwei Sozialdemokraten und ein Libe¬
raler gewählt , womit die Parteistellung unverändert
bleibt .

Die Briefe Cailloujf .
Poris , 7. April . Ter Untersuchungsrichter Boucwrd vernahm

heute abermals den ehemaligen Finanzminister Caillaux ,
welcher insbesondere über die intimen Briefe Mitteilung
macbie , deren Veröffentlichung er und seine Frau befürchtet
hätten . Eaillaux erzählte , daß ihm im September 1909 , als er
mit seiner ersten Frau in Mamers , dem Hauptorte seines Wahl »

bezirkeS weilte , nachts auS seinem Schreibtisch ein Bündel Brief «

gestohlen worden seien . Tiarunter hätten sich zwei Briefe befunden .
die er an die damalige Frau Leon Claretic gerichtet hätte , welche
später seine zweite Gattin geworden ist . Ter eine Brief sei ganz
turz , der andere enthalte eine 16 Seiten lange Schilderumg seine «
intimen Leben ; er habe darin insbesondere die hauptsächlich mit

seiner politischen Stellung zusammenhängenden Gründe auScin -

andergesetzt , warum er seine im Jahre 1906 geschlossene ' Ehe nicht

sofort scheiden lassen könne .

Eaillaux sagte weiter aus . daß er . als er die Enttvendung

dieser zwei Briefe sestgejiellt hätte , seiner ersten Gattin die Ehe -
scheidung oder Wiederversöhnung angeboten habe unter der Be »

dingung . daß ihm die entwandten Briefe zurückerstattet würden .

Seine erste Gattin habe in die Versöhnung gewilligt . Kurze Zeit
darauf seien auch in seiner Privatwohnung in Gegenwart de ?

Generalprocureurs des Finanzministeriums . Privat - Techancl , die

zurückerstatteten Briese gleiciizeillg mit Briefen und Schriftstücken
verbrannt worden , weiche die von Caillaux gegen seine erste
Gattin erhobenen Beschwerden enthielten . Borher habe er seine
Gattin in Gegenwart Dechanels aufgefordert , feierlichst zu er -

klären , daß sie weder Slbschrift noch eine Photographie dieser

Briese behalten habe und diese Erklärung erhalten . Caillaux

legte weiter eingehend dar , warum seine jetzige Frau die Ber -

ösfcntlichung dieser Briese befürchtet habe .

Der Nachfolger Fabres .
Pari « , ' 7. April . Wie ossiziös gemeldet wird , ist die Er -

nennung des Rates am Obersten Gerichtshof und KassationShof
Herbau zum Nachfolger deS Oberstaatsanwalts Fabre als ge -

ichert anzusehen .

Eifersuchtsdrama auf einem Panier Palizciburcau .
Paris . 7. April . Heute vormittag erschoß der Polizei «

inspettor Delaeroix in der Bolizeipräfektur aus Eifer »
sucht seinen Kollegen D u p i n. Er meldete unverzüglich seine «

Vorgesetzten seine Tat und ließ sich in Haft nehmen .



Neu eröffnet !

Charlottenburg

(Dllmersdorferstr . 118- 119 AJandorf & e
/ Wurstwaren

Spitteimarkt Beile - Aliiancestrasse Grosse Frankfurferstrasse Brunnenstrasse

Charlottenburg , Wilmersdorferstrasse 118 - 119

Kottbuser Damm

Butter a > d Käse x

Cervelat - od . Salamiwurst pfuadl , 20
Teewurst . . . . . . . . . . . . .. . . . . .? k ° ° ä 1 . 10
ff . Leberwurst

................
p�dl . OS

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
p�nd ZAp, .

Sardellenleberwurst . . . . .piund 1,20
Rot - od . Zwiebelwurst . . . . .Pfand 45p - .
Mettwurst 95 n .

Sp6Gk ptnna ( 58 Pf mager Pfand 80 Pf

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
pmnd 1,05

" Obst und Gemüse
Apfelsinen . . . . . . .0 ° � 20 , 20 " .
Zitronen . . . . . . . . . . . .Dutzend 25 , 25 p, .
Mandarinen

...................
Pfand 28 " .

Ess - oder Kochäpfei . . . . .Pfand 18
Spinat

..........................

Pfund 10 "
Salat

.............................

Ko? f 10 "
Gurken

.................
stact 38 , 48

Lebensmittel
Verkauf nicht an Wiedcrverkäufer . Nicht am Spitteimarkt
Die mit it bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgenommen .

Backobst 38. 48
Pflaumen — x . 28

pf .

pr .

Fischhonserven
Oel - Sardinen . . . . . . . . . . .vo - e 38 , 48 p--

Bismark - od . Bratheringe Dose 39 " -

Hering in Gelee

................

dosc 35 pf

Sardinen od . Anchovis . . . . .<z >a - 25 " .
Sardellen

......................

Pfand 58 p' .

Matjes - Heringc

.... ... .... ...

steck 10 "

Sack - Artikel
Welzenmehl 000 . . . . . . . .5 Ä90 pf

Feinst « Haiser-floszogmebl . . , . 5 ai . OO .

Ällerfjstes Kaiser-ÄDsiD9i !iplil5 S 1 - 10
Fngga fertige Kuchenmasse . . . . .Paket 50 Pf

Sultaninen . . . . .Pfand 50,60,70f >.
Rosinen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 50 , 60

Korinthen

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .pfnnd 40

Citronat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pnind 75 pf

handeln SV?, oder bitter . . . . . .Pfand 1,80
Backpulver

. . . . . . . . . . . . . . .
3 Paket « 20 "

Vanille - Zucker . . . . . . . . . . .3 Pakete 20 "
Hefe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 53

Kuchenfformon � 28 , 35 , 48 pf.

Kaffee
frisch gebrannt

Pfund Paket

60,65,70 pf.
KDSSlEr»83, 90

Pf .

Kakao
garantiert rein

68Pfand Pf.

Frisches Fleisch
Schmorfleiscli mit Knochen Pfand SV Pt,

Roastbeef ohne . Knorbpfand 1 . 40

1 . 05

Pfand 05 Pf

Kalbskeule

Kalbsvorderfleisch

Schweineschinken

im Ganzen
Pfund

im Ganzen
Pfund 80 Pf .

Schweinekoteleties . . . Pfand 90
Schweineschultepblatt ' ÄTOpf.
Hammelkeule mGs 1 . 00
Rnckeufett . . . . . . . . . .pfnnd 50 pf

Liesen . . . . . . . . . . . .. . . . . Pfand 50 "

' HQtiner s.J. 95, Z. 4S trjAEier «J5,9Q .

Backbutter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 1 . 15

Molkereibutter . . . . .' /�tuad - p�, @ 3 "
Schweizer Käse . . . . Pfund 85,95 "
Tllslter Käse . . . . . . . .Pfund 58 , 78 "

Limburger Käse

. . . . . . . . . . . .
pund ZDpf .

Harzer Käse

. . . . . . . . . . . . . . .
5 stack 10 "

Bratenscbmalz

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 88

Konserven

Stangenspargel . . . . . . . . . . .v. dos « 1,10

Bruchspargel muKopf . . . « j,Dese 1,00

GemQsespargel

. . . . . . . . . . . .
' „ Dose 78 "

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vi Dose 40 "

Gemüse - Melange . . . . . . . . .</> dos « 48 "

Suppen - Schoten

. . . . . . . . . . . .
Do- c 38 "

Schoten junge

. . . . . . . . . . . . . . . . .
','l Dose 45� ' -

Pfefferlinge

. . . . . . . . . . . . . . . . .
- / . Do- e 75 ?

Erdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
- / . Dose 95 "

Kirschen stem . . . . . . .. . . .>/,vose 70 pf-

Mirabellen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

<; ,dcsc75pl
Pflaumen mit Etein . . . . . . . . . . .Do- e 40 Pü

Weine — biböre
Giedesfeider

. . . . . . . . . . . . .

- 80 "
Obermoseler . . . . . . . . . . . . .' / . pi - mche 85 "

St . Matheau . . . . . . . . . . . . . .«/, nasche 85 "

Stonsdorfer . . . . . . . . . . . . .% nasche 1,10
Halb u . Halb . . . . . . . . . . . .>/. nasche 1 . 20
Tafelkümmei . . . . . . . . . . . .>;, nasche 1,20

Ostergeschenk - Artikel in grösster Auswahl

Billige BackartiM
Feinstes Kaiser AuszugmeHl . .

„ Deutsches AuszugmeHl
„ Weizenmehl . . . .

Kartoffelmehl

. . . . . . .

sultana . feinste Auslese . . .
«

. . . . .. . . .

A offnen , groste helle Frucht . .
Corintheu . feinste

. . . . . .

Riesen - Mandeln , süst und bitter
Zueeade ( Zitronat )

. . . . .

Feinste Hamburger ( Yetreidehese
Zucker , sein gemahlen . . . .
Feinste gemahlene Brotrasstnade .

Palmnustbutter , zum Backen vorzügl .

Psd . SV Pf .
Pfd . 18 Pf .

IS Pf .
15 Pf .
70 Pf .
« 0 Pf .
55 Pf .
38 Pf .

. Pi ». 1 . 70

• Pfd . 07 Pf .
. Pfd . 50 Pf .
. Pfd . SO Pf .
2 Pfd . 15 Pf .

Pfd . 05 Pf .

Pfd .

Pfd .
. Pjd
> Pid .
>Pfd .

Pfd .

Oeorx ketlike
' /ientvale : Berlin SO 33 . Buskaacr Str . 44 .

XenkOlIn : Treptow :
Kaiser - Friedrich - Slr . 64. GraeU . str . 64.Elbe - StraBe 33.

Weser - Stra6e 189. Frieüel - SiraBe 23. ti

ännshweitellen für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Hafmisch , Sldcifti -. 174.
O. Petersburger Platz 4. Gusfini Bogel , Koppenftrehe 82.

R. Wenge ls > Markusftr . ' M.
\ « . f . Zucht . Zmmatmelfirchstr . 12. I . iMenf , Barinmftr . 42.
A. A. Wolgast , Wattstraße 9. H. Fischer . Baslianstraße 6.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 22. J . Hönisch , Müllerstr . 34s .
H. Bogel . Lortzingsir . 37. . A. Tief , , Jnvalidenstr . 124.

A4H ' . Salomo » Joseph . Wilhewishaoener Str . 48.
fiW . G. Schmidt , Bärwalds »- 42. Taehn , Hagelberger Str . 27.
dtz. St . Irin , Prmzcnstr . 31. H. Lehmann . Koflbuser Damm 8.

Paul Böhm , Lausltzer Platz 14ilö . P . Horsch , Engeluser IS.
A. <ller >l >ltok . Karl Lchwarzlöse . BiSmarckstr . 28.
Boiinine . liulenwee . H. Hornig . Marieuthaler Str . 13, l .
Borsijrwalcke . Paul Kienast , Räuschstr . 10.
« harlottenbnrg . Gustav Schainberg , Sesenbeimer Slr . 1.
friettriehfehagen . Gruft Werkmann , Köpcniclcr Slr . 18.
Grünau . Jrnuz Klein , griedrichslr . 10.
. loliaiiiiiistlial . Max Gonschnr , Purlstr . ü.
Iäarl « l > or » t . Richard Küicr , Rödelsir . 0. II .
Küpen iek . Emil Wistler , Kietzerslr . 6. Laden .
I . ielztQiiderg . Lito Scitcl , Warteiibcraslr . 1.
> ieller - ! Sel > üneweI « le . Wilh . Unruh . Lrückenstr . 10.
Sonanen . Wilhelm Jappe , Luiherstr . 2.
Vder - hseliünewQiele . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .
Pankow . Cito Ristmann , Müblenstr . 30.
Keinickendorf . P . Gursch , Provinzftr . 56, Laden .
Zjeakölla . M. Heinrich , Neäarjtr . 2. Conrad , Hermannftr . 50.

( f . Rohr , Siegsriedftr . 28/29 .
KnniuieUburg . 21. Ztosenkranj , Ali - Roxhagen 66.
» chüneberg . Wilhelm Bäumlcr , Blarlin - Lather - S ff 69 im Laden

tepandau . Koppen . Lreiiestr . 64.
« teglitx . H. Brrnsce , Alfenilr . 5.

Tenipeikok . Iah . Krohn . Borujsiastr . 62.

Treptow . Robert Gramenz , Kieibolzstr . 412. Laden .
Ptz ' eiLease . e . Fuhrmann . Scdanslr . 105. Schillert , Berliner Allee 253 .

Wllmersidork . Paul Schubert . Wilh - lnisaue 27.

H. Esders

| ® Dyckhoff
Herren - u. Knaben - Kleidung

C, Gerlrcudtenslraße 6 - 9I
e \ Pcrtix am Lager :

�
Knaben - und Jünglings - Abteilung :

| Jacken - Anzüge

| M. 5. 50 6 . - 7 . - 7. 50 8 . - bis 18 . -

| Schlupf - Blusen - Anzöge �
1 m. 5. 50 6 . - 6. 50 7. 50 8. 50 bis 19 . - |
I Sport - Anzüge |

M 10 . 50 13 . - 15 . 50 18 . - bis 32 . - (V
% Sakko - Anzüge J

Willst "öeii klaren Kopf ßii kadW.
Müßt an MUod w laden.
Oli Du traurig - oder heiter,
Niiainne -Prise - Gott hiltt weiter.

Russischer

Augentabak
in Dosen oder Päckchen a lv Pf .

durch den Zigarrenhandel .

— Zishung 21. u 22 April
Berliner Pferde -

Lotterie
70009
40010
30000
10000

I ACH 4 10 H Lose aus tot -
LUOC | Ifl . schied . Taus . 10 M.

' Porto und Liste 25 Pf. extra . )

UXKrifeftr
BERLIN W8,Friedrich8lr . l93a .

SOI 2
Gewinne
f. Wert

Mark

darunter
Pterde -
gewinne

Mark

Silber -
gewinne

Mark

Haupt¬
gewinn

Mark

itssssr
Pickel , auch die hart »
nackigstcn . fettglänzen «

de Hau » n sonstige Hauiunreinig -
kcitcn werden am stchcriien durch
meine ieif fast 25 Jahren bewährten
�pezialrnittel beseiligt . Garantiert
nütstam und unschädlich ! L. 5N M .
Otts Reichel , Berlin43 , Eisenbahnstr . 4.

LvetsensustMe W,ä
8 . ttra d , billigste u. beste L

Beztigsquelle für '

�Stlöbel jeder Art f

� JKw»
und

Teil�hhuig� �
Htvantv . Aedast . : Alffkd Witlepp , ffleujölln . Lnseratenteil verantw . ' Dh. Glocke , Berlin . Druck u. Lerlag : ÄnfwärtS Luchdr . N. BerlagSanftalt Paul Singer FTo. , Berlin S\ V. Hierzu z Beilagen u. Unterhaltungttl .



Ar. 97 . 31. Jahrgang . 2. Kkilmc Ks Jctuärts " Kerlim Mittwoch. 8. AM 1914.

heute Mwoch : Zahladenä in SroK - Kerlin .

Parteiangelegenheiten .
Zweiter Wahltreis iFriedrichftadt ) . III . Abteilung . Mittwoch ,

■vu S. April , Zahlabend bei H. Rathinann . Wilhelmstr . 118 . —

Z a h l n a ch t heute 12 Uhr , bei Witwe Augustin , Lranienstr . 103 .

Bortrag des Genossen Robert F e n d e l über : „ Die politische Lage . "
Zahlmorgen . ' DonnerSlag , den 9. April , früh 6 Uhr : Vortrag
zes Genossen Rich . Seidel , Selreiär des Berliner Bildungsaus -
ausschusses , über : „Bildungsbestrebungen und Arbeiterbewegung . " .

Ter Vorstand .
3. Kreis . An dem geineinsamen Zahlabend der 9. Abteilung ,

er heule abend im Gewertslboftshause , Saal 1, stattfindet , sind die

Bezirke 2 43 bis 248 beteiligt .
Tritter Wahlkreis . 10. Abteilung . Für die Bezirke 239 und

1S0� - 2Z1a findet ein gemeinschaiilicher Zahlabend bei Radke , Neue

Zakobstr . 1. statt . Vortrag des Genossen Pladek .
KB . Der Vortrag des Genossen Duncker kann inorgen Donners -

tag nicht stattfinden , sondern erst Mittwoch , den 13. April .
Am Karfreitag findet eine Herrenpartie statt . Treffpunkt in

Grünau „ Zur grünen Ecke " <Jnh . I . Franz ) , Köpenicker Straffe 88.
Abfahrt Görlitzer Bahnhof früh 8 Uhr . Slbmarsch von Grünau
pünktlich 10 Uhr , über die Müggelberge nach Friedrichshagen , Konrads

Jestsäbe , Ecke Friedrich - und Seeftratze .
5. Wahltreis . In Abteilung . Heute Mittwoch , den 8. April

ibcudS 8 Uhr . findet für die Abteilung in den Unionssälen , Greifs -
oalder Str . 222 , ein gemeinsamer Zahlabend statt . Auf der Tages -

ordnlwg steht u. a. auch die Abteilungsführerwahl .

Sechster Wahlkreis . Unsere diesjährige F u ff p a r t i e findet
wiedereou am Karfreitag , den 10. April , statl . Treffpunkt
in Hermsdorf , Albrechlseck ( Inhaber Eggebrecht ) , Albrechtstr . 1
( 2 Minuten vom Bahnhof . Abfahrt vom Gesundbrunnen
um 8,35 Uhr , für Nachzügler um 9,36 und 9,46 Uhr . — A b -
in a r s ch von Hermsdorf 10,43 Uhr nacki Neubrück bei
Hennigsdorf . Bon dort zurück nach Tegel . Zur Rückfahrt können
auch die Bahnhöfe Hennigsdorf , «chulzendorf und Tegel benutz :
werden .

Eharlottenburg . Die Fugeudsektion des Wahlvereins veranstaltet
am Karfreitag einen Ausflug nach Heiligensee . Treffpunkt
T' /j Uhr morgens am Wilhelmsplatz . — Am heutigen Mittwoch be¬
teiligen sich die Mitglieder am Zahlabend im zuständigen Bezirk . —
Am 15. April : Geselliger Abend tm Volkshause .

V. Gruppe . Heute Mittwoch , abends 8' / , Uhr : Gruppen -
Versammlung im Bolkshaule . Rosinenstr . 3. Tagesordnung : Vor -
trag , Referent : Genosse Katzenstein . Berichte , Neuwahlen , Ber -
schiedencS .

Lichtenberg . 1. Abteilung . Heute abend im Logen - Kasino ,
Knorrpromeiiade : Gemeinschaftlicher Zahlabend . Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Alfred John über „Technische Umwälzungen " .
2. Bericht von der Bezirkskonferenz .

11. Abteilung . Heule Mittwoch , �abends 8Vz Uhr : Kom¬
binierter Zahlabend im „ Cafs Bellevue " , Hauplstraffe Vortrag des
Stadtverordneten Genossen Peterhansel : „ Die jetzige Kranken -
Versicherung " .

Wilmersdorf . Heutd abend 8Vz Uhr , finden 4 Abteilungsver -
amnllungen statt , und zwar : Bezirk 1 und 2 iin Restaurant von

■IZiche, Pauls borner Str . 26 . Börlrag�l Sozialdemokratie nnd " Schrrte .
—v Bezirk 3, 4 und 5 im Restaurant Andreas , Pfalzburger Straffe 53.
Vortrag : Die Gelben . — Bezirk 6, 7 und 8 im Restaurant Schilling .
Lauenburger Siraffe 20. Vortrag : Die Gelben . — Bezirk 9a und
9d im Restaurant Mauer , Durlacher Straffe 7. Vortrag : Die
Gelben . — Referenten sind die Genossen Hilbig , Hinrichsen , Lüde -
mann , Reuter . Auffer dem Vortrag stehen die Stadtverordneten -
wählen und Parteiangelegenheiten auf der Tagesordnung .

Biesdorf . Heute im Lokal von Hampel , Marzahnerstr . 31 :
Zahlabend . Tagesordnung : 1. Jahresbericht der Bezirksleitung .
2. Reuwahl der Bezirksleitung .

Eichwalde . Der heulige Zahlabend fällt aus .

Zeuthen - Miersdorf . Die Mitgliederversammlung des Wahlvercins
findet Donnerstag , den 9. April , in Zeuthen bei Hermanowskt statt .

Tagesordnung : Die Stichwahl in Zeuthen . Maifeier und Ber -

schiedenes .
Alt - Glienickc . Heute Mittwoch , den 8. d. M. , Zahlabend . 1. Be -

zirk bei Nutzer , Grünauer Straffe , 2. Bezirk bei Bahr , Köpenicker
Straffe , 3. Bezirk ( Lrlsteil Fatkenberg ) bei Schäfer , Schirnerstraffe .

Neuenhagen a. d. Ostbah ». Zu der heute abend S1/ * Uhr bei
Äüniche , Bahnhofstraffe , stattfindenden Generalversammlung des
Wablvereins ist eS notwendig , daff alle Parteigenossen und Genossinnen
erscheinen .

Zossen . Die Partei - und Gewerkschaftsmitglieder werden drin -

gend ersucht , sich heule Mittwoch , abends 6>/z Uhr . im Lokal von
Schcrler zu einer wichtigen Flugblattverbreitung einzufinden .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Protestversammlung gegen die Ver -

schleppung der Krankenkasscnwabl .

Rosenthal . Ter Zahlabend für den 3. Bezirk ( Nieder - SÄön -
Hausen - West ) findet von nun ab Lei August Otto , Sachsen -
straffe 23 statt .

Röntgental , Zepenick , Buch . Am Donnerstag 8>� Uhr : Mit -

gliederveriammlung im Lokal von August Lange , Stemensstraffe .
Wichtige Tagesordnung .

Potsdam . Tie Wahlvereinsversammlung fällt am Mittwoch wegen
des letzten Vortragsabends des Gen . Dr . Duncker aus ; sie findet
am Mittwoch , den 13. April , statt .

öerliner Nachrichten .
Das verirren im tvalüe .

Zu dein tragischen Schicksal des Schülers Gladow , der

sich gelegentlich eines Schulausfluges im Walde zwischen

Eggersdorf und Strausberg verirrte und erst zwei Wochen

später als Leiche gefunden wurde , wird uns geschrieben : Es

ist keine so seltene Erscheinung , daff bei Wanderfahrten ,
Schülerausflitgen und ähnlichen Landpartien , an denen zahl -
reiche Personen teilnehmen , der eine oder andere Teilnehmer
von der Gesellschaft abirrt . Ist der Abgeirrte erwachsen , so
läuft der Fall in der Regel glinipfltch ab Der Betreffende
weiff sich schließlich zu helfen und stößt , wenn er auch zu -
weilen lange suchen muff und seine Gesellschaft nicht ivteder

findet , auf befahrene Wege , die zu irgendeiner Niederlassung
führen . Anders liegt die Sache bei jugendlichen Per¬
sonen . Hier ist die Gefahr , ein ähnliches Schicksal wie der

kleine Gladow zu erleiden , viel größer . Der Jugendliche kann

bald keinen klaren Gedattken mehr fassen , verirrt sich in seiner

Angst und Ratlosigkeit immer mehr , anstatt nach bestimmtem
Plane den Auslveg aus der Waldwirrnis zu finden . Bekannt

ist es ja . daff selbst Erwachsene in solchen Fällen zunächst im

Kreise herumlaufen und immer wieder an dem in der Nähe
liegenden rettenden Weg Vorbeigehen . Sind gegen solche Bor -

fälle kein : allgemeinen Schutzmatzregel : : möglich ? Man will

nachträglich aus dem Fall Gladow gegen niemand einen Vor -

wurf erheben , aber es sollte in erster Linie zur Regel
werden , bei jedem Ausflug mit grötzcrcr Personenzahl am

Tage mehrmals und besonders vor Einbruch der

Dunkelheit festzustellen , ob alle Teilnehmer beisammen
sind . Ist das nicht der Fall , so mutz nach be -

stimmtem , verabredetem Signal zum Sammeln geblasen
iverden . Zu den Verhaltungsvorschriften gehört natürlich auch
die strenge Weisung , datz sich kein Teilnehmer der Fährt von
der Gesellschaft auf längere Strecken entfernen darf , was leider

Schüler bei Schülerfahrten sehr gern tun , um auf eigene Faust
Wald und Feld zu dtirchstreifen . Passiert dabei wirklich nichts ,
so wird doch dem Fahrtleiter und den übrigen Teil -

nehmern die Freude an der Partie verdorben , wenn sie
besorgen müssen , datz einer der ihrigen sich verirrt hat .

Wie verhält sich der Verirrte selbst ? Es fehlt hier , so -
weit nicht einzelne erfahrene Lehrer und Spielleiter An -

Weisungen gegeben haben , noch sehr an allgemeinen Richtlinien .
Zu den ersten Bedingungen gehört : Keinen Schritt weiter

nach Einbruch der Dunkelheit und lieber an Ort und Stelle

übernachten , wenn es die Jahreszeit irgend gestattet ; so lange
es noch Tag ist , in schnurgerader Richtung gehen , bis ein
breiterer Weg gefunden ist , der sicher zu Menschenwohnungen
führt ; wird ein Bach oder Flutz gefunden , so gehe
man am Ufer entlang , nicht in den Wald zurück ,
und wird ebenfalls auf irgend eine Ansiedelung stotzen ; in

kürzeren Zwischenräumen soll sich der Verirrte , ohne die
Stimme zu überschreien , durch lautes Rufen um Hilfe be -
merkbar machen . So lassen sich noch mancherlei Regeln auf -
stellen , die Unglück verhütet ! können . Unsere märkischen
Wälder zeigen ja erfreulicherweise recht viele Wegweiser , aber
in der entfernteren Umgebung Berlins sind doch weite Wald -

strecken so beschaffen , datz hier ein Verirren ohne schnelles
Zurechtfinden sehr leicht möglich ist.

Das Märkische Museum bleibt am Karfreitag und am
1. Osterfeiertag geschlossen , ist jedoch am 2. Feiertag , wie all¬

täglich nutzer Sonnabends , von 10 —3 Uhr geöffnet .

Tie öffentlichen Anlagen
der Stadt und ihrer Vororte prunken jetzt im Frühlingsgewande .
In den verschiedensten Tönungen lenkt ein zartleuchtendes Grün das

Auge auf sich. Der junge Rasen prangt am intensivsten in dieser
Farbe ; seine breiten Flächen und Streifen haben einen smaragdenen

Glanz . In dem Grün der ersten Blätter der die Rasenflächen rah -
menden Büsche und Bäume schimmert Noch ein gelber und hell -
brauner Untertan ; wo sie die Frühlingssonne mit ihren Strahlen
umspielt , da schillern sie goldig und blinkend auf und sind gegen
das braunschwarze Strouchgeäst von einer fast metallischen Tönung .
In den . lästigsten Farben prunken die. . . Blumenbeet « — Die Tulpen
und Hyazinthen bilden gelbe , blaue und blahrote Teppiche -
Krokusfelder leuchten auf , die von bunten Tausendschönem -
fassungen gerahmt sind . Inzwischen träumen die Bäume ihren

FrühlingStraum . Die fleckigen Platanen sind erst beim ersten ,
schüchternen Blatiknospenentfalten angelangt . Um die Kronen der

Birken , deren Stämme weiffsilbrig lachen , wölkt ein grüner Schleier .
Einen guten Schritt weiter sind schon die alten Kastanien gegangen ;
sie haben ihre charakteristischen lappigen Blätter bereits Verhältnis -
mäffig groff ausgebildet ; an besonders gegen die Unbilden der

Witterung geschützten Stellen leuchten iu ihren weitausladenden
Kronen auch schon die ersten Blütenkerzen . Und wo in der Nähe eines
Wassers eine Weide gepflanzt ist , läßt sie ihre langen , von goldigen
Grün überhauchten Ruten gleich Haarsträhnen herabhängen und im
Frühlingswinde schaukeln .

Neben den bepflanzten Straffenzügen und Mit gärtnerischen An -

lagen verschönten Plätzen bieten in dieser Beziehung besonders
unsere großen Parkanlagen gegenwärtig manch hübsches Bild . Und
wer das Erwachen der Pflanzen - und Tierwelt vereint schauen will
der kommt in diesen Lenztageu besonders im Zoologischen Garten
auf seine Rechnung . Hier , wo die gärtnerische Anlage , wie an den
Teichen der Wasservögel usw . , ganz dem Cbarakter der tierischen Be

hausung angepafft ist , wirkt die Frühlingspracht doppelt
schön und anziehend . Denn auch in der Tierwelt macht
sich der werdende Frühling sichtlich bemerkbar . Besonders
in den Bogelvoliereu leuchtet jetzt zur Paarungszeit
ein Farbenreichtum des Gefieders auf , wie er sonst
im Laufe des Jahres wohl niemals so intensiv beobachtet werden
kann . Namentlich das Fasanengeflügel stolziert int buntesten Feder -
schmuck einher . Auch sonst leuchtet das Federkleid eines jeden
Hähnchens schillernd und fein getönt auf. �

DaS Liebesleben in der Natur schreitet seinem Höhepunkt

entgegen . Ein Singen und Locken und Schmettern ist überall er -
wacht . Noch träumen die Blüten zum größten Teile im braunen

Knoipenichoffe . Bald werden sie erwachen und leuchtend auf -
schimmern . Auch in unseren öffentlichen Anlagen wird kein Mangel
daran sein . Und wir dürfen froh sein , daff dem so ist ; denn durch
die sorgsame Pflege und ständige Et Weiterung derartiger Anlagen
ist ein gut Stück Natur wieder in das Steiumeer der Großstadt
hineingetragen worden . _ _

Tarlehen an Arbeitslose .
Die Klagen über langsame Erledigung der DarlebnSgesuche

loollen nicht verstummen . Man sollte es nicht für möglich ballen ,
daff Gesuche um Darlehen 3 bis 4 Wochen brauchen , ehe sie an den
Armenvorsteher deS Bezirks zum Zwecke der Recherche gelangen .
Klagen werden auch über die Art der Recherchen und endlich über
die Erledigung der Gesuche geführt . 41ns wird mitgeteilt , daff in

einigen Fällen die Anlragsteller gefragt worden sein sollen , ob sie
der sozialdemokratischen Partei angehören . Diese Frage ist unzu -
lässig . Der Recheribeur soll fragen , ob der Gesuckisteller einer

Arbeiterorganiiatiott <Gcw- tkschasl ) angehört , die Arbeitslosen -
Unterstützung zahlt und ob notb Unterstützung gezahlt wird .
Unver ' ändlick ' bletbt oit die Ablehnun . von Geiucben . die begründet
sind U�S nnrd vo Fällen berichtet , in denen alle Bedingungen
gegeben ivaren , und die liotz Beiürivorinng durch die Arnieu -
kommisfion abgelebttt wurden Die Verieilungestelle dieser Darlehen
muff demnach recht ivillkürlich verfahren . Dem Verlangen der Stadt -
verordnetenversammlung . bei Verteilung der Darlehen recht loyal zu
verfahren , scheint wenig entsprochen zu werden . Es ist bedauerlich ,
datz Maßnahmen , die in guter Absicht getroffen werden , durch die

Ausführung oft schikanös wirken .

Turch Gas vergiftet .
Ein schweres Unglück durch Gasvergiftung Hai sich in der Nacht

zum Dienstag auf dem Grundstück Münzstraffe 17 zugetragen . Dort

wohnen im dritten Stock des Vorderhauses die Eltern des Haus «
eigeutümers , der 91 Jahre alte Rentner Julius Noack mit seiner
sünf Jahre jüngeren Ehefrau . Bei dem Greisenpaar wohnte die

jüngste Tochter . Diese erwachte gestern morgen gegen 8 Uhr infolge
eines starken Gasgeruchs . Sie erhob sich und sah , daff das Gas
aus dem Nebenzimmer kam , in dem ihre alten Eltern schliefen . Sie

öffnete sofort und fand in dem mit Gas angefüllten Zimmer Vater
und Mutter regungslos im Bett liegen . Nachdem sie ein Fenster ge «
öffnet hatte , sorgte sie sofort iür ärztliche Hülfe . Diese erwies

sich bei dem Vater als erfolglos . Er war schon tot . Die
Mutter gab noch schwache Lebenszeichen von sich und wurde nach
dem Hedwigskrankenhauie gebracht . Ihr Zustand tvar gestern nach¬
mittag noch sehr bedenklich . Auch die Tochter hat unter der Gas -

Vergiftung gelitten , aber nicht schwer . Sie wird in der Wohnung
ärztlich behandelt . Das Unglück entstand , so weit sich bis jetzt fest «
stellen ließ , daraus , datz der Verschluß der Gaslampe im Zimmer
des Greisenpaares schadhaft geworden war , ohne daff man es merkte .
Das Gas konnte so der Leitung entrinnen , weil der Haupthahn nicht
geschlossen war .

Tie Ursache der Steglitzer Vergiftung .
Der rätselhafte Tod des Ehepaares Riesch in der Kreuznacher

Straffe 5 zu Steglitz ist jetzt bei der Obduktion der Leiche der Frau
Riesch wenigstens zum Teil gelöst worden . Bei der Obduktion , die
am gestrigen DienStagnachmittag um 2 Uhr iu der Leichenhalle des

Friedenauer Friedhofes stattgefunden hat , und die von Sanitätsrat
Dr . Keller und dem Gerichtsarzt Geheimen Medizinalrat Marx ge »
leitet wurde , konnte festgestellt werden , daff sich in dem Körper der

Frau R. keinerlei Gift befand . Weder im Magen noch im Darm
wurde eine ätzende Flüssigkeit oder eine giftige Lösung gefunden .
Dagegen waren an dem Körper mattblaue Flecke zu sehen , die auf
eine Vergiftung durch Kohlenoxydgas hindeuten . Allerdings ist eS,
wie uns mitgeteilt wird , nicht ganz ausgeschlossen , daff das Ehepaar
einer Methylalkoholvergiftung zum Opfer gefallen ist . Das Blut
der Frau soll daraufhin untersucht werden , ob sich ir ihm Methyl «
alkohol vorfindet . Ist das nicht der Fall , so kann män nur mit
einer Vergiftung durch Kohlenoxydgas reckrnen .

Die Behörde hat auf Grund des Befundes der Obduktion noch «
mals eine genaue Untersuchung eingeleitet . Die Gasanstalt hat
die gesamte Leuchtanlage nochmals durch NevisionSbeamte prüfen
lassen . Dabei wurde festgestellt , daff der Gasometer ordnungsgemäß
verschlosien war . Die Gasuhr zeigte , daff aus dem Behälter über «

Haupt noch kein Leuchtgas entnommen war . Dagegen wurde fest «
gestellt , daff in der fraglichen Nacht iu der daneben und darunter

gelegenen Wohnung Gas ausgeströmt ist . Vermutlich ist das Leucht -

gas nun durch die Wände in das Schlafzimmer deS Ehepaares ein «

geströmt , so daff beide im Schlafe der Vergiftung erlagen . Auf »
fallenderweise war , als man gegen Mittag in die Wohnung de »

Rieschschen Eheleute eindrang , . nicht der mindeste Gasgeruch wahr «
zunehmen , obwohl beide Fenster geschloffen waren .

Lebende Fische erbeuteten Einbrecher , die in der vergangenen
Nacht das Grundstück Schönhauser Allee 99/100 heimsuchten . Sie

drangen dort vom Hofe aus gewaltsam in den Keller ein und
stahlen bei der Mehlhandlung von Punzel Lebendmittel aller Art
und in dem Grüntramgeschäft von Nadtke eine größere Anzahl
lebende Karpfen und Schleie .

Die Telephou - DesinfektionS - Gesellschaft „ Ncrosorm " schreibt unS :
„ In Ihrer Nummer vom 20. März er. veröffentlichen Sie einen

Artikel , welcher sich mit unserer Gesellschaft befaßt . Es wird be -
hauptet , daff die Vertreter unserer Gesellschaft unter falschen Vor »
spiegelungen Abonnenten für die Desinfeltion ihres Telephons zu
fangen suchen und datz die Desinfektion selbst sich als etwas gänzlich
Wertloses darstellt .

Demgegenüber stellen wir fest : Wir sind im Besitz mehrfacher
Gutachten von Sachverständigen und Behörden , wonach durch da «
Neroform die an dem Tetephonapparat vorhandenen Keime vertilgt
und die Apparate hierdurch einer durchaus sachgemäßen und gründ -
lichen Reinigung unterzogen werden .

Es ist unrichtig , daß unsere Vertreter den Eindruck erwecken ,
es werde am Apparat zum Zwecke der Desinfektion eine überaus
kostspielige Vorrichtung angebracht . Vielmehr weisen unsere Ver -
treter wahrheitsgemäß auf das zur Zeit der Reinigung der ? lpparate
geübte als Gebrauchsmuster eingetragene Verfahren und die damit
verknüpften wohltätigen Folgen hin .

Unser Unternehmen ist nicht faul und spielt sich nicht auf . son¬
dern ist in weiten Kreisen eingeführt , weil die Vorteile unserer Des »
infektion im Publikum längst anerkannt und gewürdigt sind . "

Obwohl die vorstehende Zuschrift dein Preffgesetz nicht entspricht ,
dennoch aber auf K > l bezugnimint , drucken wir die uns zugegangene
Erklärung ab . Abgesehen von dem reklamehafteu Inhalt wollen
wir feststellen , daff unsere Angaben über die Art , Kunden zu fangen ,
in keiner Weise widerlegt sind . Im übrigen hat eS sehr lange ge¬
dauert , ehe sich die Gesellschaft zu einer Aeutzerung auf «
geschwungen hat .

In der gcstrigcu Sitzung der Deputation für die städtische
Jrrenpflege wurde unter dem Vorsitz des Stadtrats Kalisch eine
Aenderung der Heizanlagen iu der Irrenanstalt Dalldorf zur Er «
sparniS der Kosten der Feuerung in Aussicht genommen . Ferner
wurde eine Kommission aus je drei Mitgliedern der Deputation sür
die städtische Jrrenpflege und der Waisendeputation eingesetzt , welche
das sür die Errichtung einer Anstalt für psychopathische Kinder iu
Aussicht genommene Gelände der Irrenanstalt Herzberge eingehend
besichtigen und Vorschläge für die Wahl deS Platzes der zu errich »
tenden Anstalt machen soll .

Ein schwerer Stratzritbahnunfall hat sich am Montagabend gegen
' /48 Uhr im Norden Berlins ereignet . Air der Ecke der Chaussee «
und Liesenstraffe sprang ein Fräulein Helene Friedrich trotz der
Warnung des «cbaffnerS tvährcud der Fahrt von eineni Wagen der
Linie 29 ab. Die F. kam zu Fall und erlitt eine Zersplitterung
der rechten Kniescheibe . Ein in der Nähe wohnender Aezt leistete
die erste Hilfe . Auf seine Anordnung wurde die Verunglückte nach
dem Paul Gerhardl - Stift in der Müllerstraffe gebracht .

Auf der Straße verstorben ist gestern nachmittag die 60jährige
Gattin des Banlproluristen Otto Kalisch ans Grotz - Lichterselde .
Das Ehepaar war gerade von der Hochzeitsfeier seines Sohnes ans
Breslau zurückgekehrt und hatte vom Bahnhof Alexanderplatz aus
die Untergrundbahn nach dem Leipziger Platz benutzt . Beim Ver »

lasten des UntergrundbahnhofS erlitt plötzlich Frau K. einen Ohii -
machtsanfall . von dem sie sich jedoch schnell wieder erholte . Als sie
dann aber den Potsdamer Platz überschritt , sank sie an der Seite

ihres Gatten besinnungslos zu Boden . Aus der Unfallstation in der

Eichhornstratze konnte der Arzt nur noch den infolge Herzschlag «
einaetretencn Tod festsielleu .



Vom Polizeikampf gegen die proletarische Fugend .
Testern abend sollte Genosse B r e i t sch e i d im Restaurant

„ üteücoue " in Lichtenberg in einer dorn Kressjugendausschuß Nieder -
ibarnim einberufenen Versammlung über das Thema : . . Arbeiter -

jugänd erwache ! " sprechen , sin dem Augenblick , als dem Referenten
das Wort erreilt wurde , ertlärte der uberwachende Bolizeileutnanr
die Vehörde stehe auf dem Standpunkt , daß die Versammlung
politisch sei ; er fordere die Jugendlichen auf . den Saal zu ver¬
lassen . Der Vorsitzende vertagte schlagfertig die Versammlung und

versuchte dem Beamten klarzumachen , daß es sich nicht um einen
politischen Vortrag handele . Da aber der Leutnant drohte , das
Lokal gewaltsam räumen zu lassen , schloß der Leiter die Versamm -
Iwng . >

Gin Teil der jugendlichen begab sich nun zu dem Lokal von
Steuer in der Frankfurter Chaussee , um dort einen Unterbaltungs -
abend zu improvisieren . Noch bevor aber die Veranstaltung er -
öffnet , wurde , erschienen auch dorr Polizeibeamte und drohten mit

Räumung . Es half nichts , daß man sie darauf aufmerksam machte ,
es solle nur gesungen und deklamiert werden . Tic Jugendlichen
mußten den Polizeifäusten weiche,, . Auf der Straße erwarteten
sie eine große Zahl weiterer Schutzleute , darunter auch Berittene ,
die aus Straße und Bürgerneig Attacken auf die paar hundert
Knaben und Mädchen machten , denen so besser als durch die
schönste Rede ein Begriff von dem preußischen System beigebracht
wurde .

Wir beneiden die Polizei aufrichtig um ihre feine Nase , mit
der sie schon vor Beginn des Vortrages den Inhalt desselben ent -
deckte . Worum wir die Polizei aber nicht beneiden , das ist die

Erfolglosigkeit , die ihr in ihrem Kampf gegen die Arbeiterjugend
erblühen wird .

Wer ist der Tote ' ? Das Polizeipräsidium teilt mit : Am
Ll . März d. I . , abends gegen 8V , Uhr . wurde an der Waldemar -
Brücke aus dem Luisenstädtischen Kanal ein bisher unbekannter , etwa
50 —53 Jabre alter Mann lebend herausgezogen und noch dem
Krankenhaus Bethanien geschafft . Tort ist er . obne die Besinnung
wiedererlangt zu haben , verstorben . Beschreibung der Leiche :
1,68 Meter groß , dunkelblondes Haar ( Glatze ) , dunkelblonden
Schnurrbort , volles Gesicht , fast gar keine Zähne , auf dem rechten
Unterarm eine 3 Zentimeter lange frische Narbe . Bekleidung :
dunkelbrauner , olivgestreifter Jackettanzug , IveißleineneS grobes Hemd .
graue wollene Unterhose , bräungraue , rotbraun angestrickte Strümpfe ,
schwarze Zugsticfel . Bei der Leiche wurde ein Portemonnaie mit
42 M. sowie eine silberne Uhr Nr . 33 117 , Zifferblatt mir arabischen
Zahlen , über den Zahlen befinden sich blaue Punkte , sowie eine
Doublekette mit einem Herz und ein Schlüsselbund vorgefunden .
Aus einem ebenfalls bei der Leiche vorgefundenen Zenel geht
hervor , daß er im Jabre ISII ein Paket noch Freienstein , vielleicht
an Angehörige , gesandt bat . Nachrichten über die Identität der
Leiche erbittet die Kriniinalpolizei nach Zimmer 343 III zu den
Akten 1232 TV 55. 14. Auch nimmt jedes Polizeirevier Mitteilungen
entgegen .

Im Theater Folies Caprice in der Linienstraße brausten am
Montag wieder Lachstürme durch den Saal . Die Direktion hatte
wieder drei neue Schwänke auf den Theaterzettel gesetzt . „ Tohu -
wabohu " betitelte sich der erste Einakter . Eine alte Tante , die
Gespenster sieht , und ein alter Onkel , der mondsüchtig ist , haben
zwei heiratsfähige Töchter , die aber » ur dann einen Mann kriegen
sollen , wenn die Bewerber Verständnis für die Leiden der Alten
hätten . Mit Hilfe eines guten Onkels wird eine Komödie mit der
alten Geisierseberin und dem alten Mondsüchtigen durchgeführt , die
direkt blödsinnig ist , aber zum Ziele führt : die Verliebten
kriegen sich.

In dem Schwank „ Das Karnickel " wird einem alten Buchhalter
«ine häßliche , blöde Tochter des Cbeis ausgeübwatzt . damit der
lebensfrohe Chef von verschiedenen Fesieln erlöst wird . Und im

„ Erdbeben " wird ein iiitheimlicher Schwindel auf Abwegen befind -
ltcker Ehemänner an « Tageslicht gebracht . Wie immer waren die

Herren Berisch . Hüning , Horowstz und die Damen Blenke und Hensel
durch ihr Spiel die Ursache des Lachcrfolges .

Vorortnachrichten .
Gchöaeberg .

Maqistratsbaurot Paul Wolf , der seinerzeit in der ersten Reihe
der aussichtsreichen Bewerber um den Posten des Städtebauers beim

Zweckverbond Groß - Serlm stand , wird Schöneberg Milte Mai ver «

lassen , um nach Hannover überzusiedeln , wo er zum Chef deS Hoch »
bauwesenS und zum Leiter des Stadtcrweiterungsamtes gewählt
worden ist . In Schöneberg wirkte Wolf besonders als Dezernent
des Dtadterweiterungsamtes . Von ihm stammen die Bebauungs -

plane für die Cäciliengärten , daZ Südgelände und den östlichen Teil

des Schöneberger Siadlparkcs .

Potsdam .

In der letzten Stadtvrmdnetrnfitzung wurde der außerordent -
liche Etat mit 373 036 M. in Einnahme und Ausgabe festgesetzt .

Gelegentlich der Festsetzung dieses Etats , der auch für die Vorarbeiten

zum RathauS Neubau einen Posten enthält , wurde an den

Magistrat die Frage gerichtet , wie weit der RalhauSneubau gediehen

fei .
'

Den Erklärungen de- S Oberbürgermeister « zufolge , scheint daS

ganze Projekt eine neue Form annehmen zu wollen und die Kom -

Mission prüft gegenwärtig den Entwurf deS sächsischen Hofbauraies
Zahn , der grundsätzlich eine Verlegung des Rathauses , der Kaiier «

Wilhelmbrückc und die Schaffung emer Schloßfreiheit vorsteht . Be -

stimintereS sei darüber im jetzigen Zeitpunkt nicht zu sagen . — Für
die Deutschen Heimatspiele auf dem Brauhousberge wurde wie ,n

den Borjahren ein ' Zuschuß von 2000 M. bewilligt . Die Schüler der

städtischen Schulen sollen dastir einen Rabattsatz von 30 Proz . er -

hallen . Auch wünscht der Direktor Are ! Delmar , daß da « Gelände

auf dem Brauhausberge für weitere fünf Jahre von der Regierung

gepachtet werde . Die Stadtverordneten betchlosien jedoch nur eine

Verlängerung auf ein Jahr . — Die Oberrealschule soll einen Neubau

erhalten . Sie soll in der Behlertstraße mit einem Aostenauswande

von 710 000 M. errichtet werden . Das Projekt wurde , da eS sich

um eine - außerordentlich wichtige Sache handelt , einer Kommission

zur nochmaligen Durchberarnng überwiesen .

Steglitz .
Eine Affenjagd auf dem Wochenmarktc . Ciu seltenes Jagdver -

gnügen gab es auf dem Wochenmarkte an der Bornstraße . Durch

die verlockenden schönen Aepfel und anderen Früchte , die ans dem

Wochenmarkte feilgehalten wurden , angelockt , ließ sich ein großer
Affe eines SchaubndenbesitzerS dazu verleilen , aus seinem Käfig zu

entfliehen . Die Marktfrauen beobachteten nun zu ihrem Schreck , wie

plötzlich ein Äff « auf sie zugeeilt kam und zwischen den Buden hin -

durch den Weg nach der Schloßstraße zu nahm . Man jagte dem

Tier nacki , das schließlich in dem Kellergeschoß de « HauscS Schloß -

straße 124 verschwand . Nach einiger Zeit kam der Affe wieder aus

dem Kellersensler heraus und flüchtete dann in den Schlafwagen des

Schanbudenbesitzers . wo er ergriffen werden konnte .

Nieder - Schöneweide .
Der Einbrecher unterm Pktt . Eine nette Ueberraschung erlebte

in der Nackt der Eisenbahnbcamte W. ans der Fennstraße . Als er

' mit feiner Ehefrau von einer Gebutisiagsfeier heimkehrte , machte
er die unangenehme Entdeckung , daß die Flurlür offen stand . Ver -
dacht schöpfend , suchte er nun die ganze Wohnung ab und entdeckte
unter seinem Bett einen fremden Menschen . Der Eindringling
wagte sich nicht hervor . W. holte Nachbarn herbei , die den Mann
unter dein Belt hervorzogen und ihn der Polizei übergaben . Tide
ermittelte in ihm einen Mann , der schon längst von den Straf -
behörden gesucht ivordcn war .

Lichterfelde .

Am Tvunobcnd , den 25. April , veransialiet der Jugendausschuß
gemeinsam mit dem Bildungsausschuß emen „ E l i e r n a b e n ö" ,
bestehend in Vortrag . Rezitaiionen usw . mit nachfolgendem Tanz -
kränzche ». Tie Genossen wollen jetzt schon für recht zahlreiche Bc -

teiligung Sorge tragen . In der Hauptsache werden die Eltern

gebeien . ihre soeben eingesegneten Kinder auf die Veranstaltung aus -
merksam zu machen .

Waidmannsluft - Herutödorf .
Ein Fest der proletarischen Jugend . Daß wir mit unseren

schwachen Mitteln der bürgerlichen Jugendbewegung in unseren Orten
etwas Gleichwertiges an die Seite stellen tömien , hat die Schul -

entlassungsseier gezeigt , die am letzten Sonntag im „ Schweizerhaus "
in Waidmannslnst stattiand . In Scharen — mit Musik und Ge -

sang — war die Moabiler und Tegeler Arbeiterjugend angerückt ,
um das Fest zu einer imposanten Temonsiralion für die Ideal « der

proletarischen Jugendbewegung zu gestalten . Trat so sckon rem

äußerlich der Charakter des Festes als ein Fest der Jugend in Er -

scheinung , so noch mehr durch die Darbietungen des reichlichen Pro -

grammS , das von 5 bis 3 Uhr fast ausschließlich von Moabttcr

Jugendlichen bestritten wurde . Stunmungsvolle Gesänge des Ge «

sangvereins „ Nordische Klänge " umrahmten die Rezitationen , Musik -
und Gdangsvorträge der Jugendlichen . In der Festrede des Ge -
nosien Emil Unger fanden die Nöte der proletarischen Jugend bc -

redten Ausdruck . Lange noch wird die Arbeiterjugend von Waid -

mannslust und Hcrmsdorf dieser schönen Feier gedenken mit dem

Gelöbnis , treu zur Fabne der freien Jugendbewegung zu halten '
Das Jugendheim für WaidmannSlust . Hermsdorf und Umgebung

befindet sich im „ Schweizerhaus " . WaidmannSlust . Dianastr . 33, und

ist Sonntags von 4 —10 Uhr gcöfinrt .

Sitzmigstagc der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Hohen - Schoutzausen . Heule Mittwoch , den 8, abends 7 Uhr , im

Rathoujc . Hauptftr . 50.
Knulödork . Heute Mittwoch , abends 7 Uhr . im Gemeindesitzunas -

saal , Adolisir . 25. U. o. Icschludfassung über die Gültigkeit der Gememdc -
»crordnetenwahlen .

Grönau . Heute Mittwoch , abends 6' , ' , Uhr , im Gemeindeamt .

Tiefe Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gemeindeangehirige ist be-
rcchtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen ,

Versammlungen .
Die Elektromonteur « und Helfer hielten vergangenen Montag

ihre ordentliche Mitgliederversammlung ab . Dem Jahresbericht des
Obmannes K n a a ck ist zu entnehmen , daß daS verflossene Geschäfts -
jähr ein sehr arbeitsreiches war . Wurden doch Sl KommusionS -
sitzungen , 13 Vertrauensinännersitzungen , 10 Branchenveriammlnngen
und 174 Werkstattversammlungen besucht . Durch die Ausdednung
der Krise war es leider nicht möglich , einen neuen , besseren Tarif -

vertrag für den 1313 ablaufenden zu erlämpfen , so daß dieser bis
auf weiteres gilt . Kleinere Lohnbewegungen mit verschiedenen
Firmen sind den Verhältniflen entsprechend mir gutem Erfolge durch «
geführt . Verschiedene Differenzen wurden in gütlicher Wei ' e er -

ledigt . Die Arbeirslvienziffer ist zurzeit eine ziemlich hohe ;
wöchentlich über 100 Mitgtieder gegen 50 —60 im Vorfahre . Tie

Mitgliederzahl ist von 2276 auf 2070 gefallen ; doch erklärt sich
dieser Rückgang zum Teil durch viel auswärtige Montage -
arbeit . Durch Bauen von Ueberlandzeniralen wird die

letztere hauptsächlich veranlaßt . Der Berliner Arbeitsmarkl

ist für diese Branche nach wie vor ein
� ungünstiger .

Für die Weiterbildung der Mitglieder war die Kommission eifrig be -

strebt , indem sie gute und bildende Veranstaltungen traf . Der
Referent streifte auch die Grenzstreiiigkeilen mit dem Transport -

arbeiterverband , über welche die General - und GewerkschastS -
Kommission wohl noch das letzte Wort sprechen werden .

K n a a ck bemängelte im weiteren Verlauf seines Berichtes die

starke Fluktuation der Kommissionsmitglieder und Verlranciisleute .

Ferner wünichte er tatkräftigere Unlerstutzung seitens ieincr Kollegen .
Knaack wurde wieder einstimmig zum ersten Obmann ,

L e i d i n g e r zum zweiten Obmann und R. Müller zum
Schriftführer gewählt . Zu Revisoren wurden Benner und
S t e g e r bestimmt . Desgleichen wurden auch die zur Kommission

Vorgeschlagenen einstimmig gewählt .

TranSportarbriterverbonb . Die am Montag abgehaltene General -

Versammlung des Bezirks Grotz - Berlin beriet die zum BerbandStage

gestellten Anträge , von denen die meisten angenommen wurden . In
den angenommenen Anträgen kommen folgende Forderungen zum
Ausdruck : Einführung von Staffelbeiträgen . Wiederherstellung der

früheren Karrenzzeiten . Jugendliche Mitglieder , welche mindestens
drei Fahre dem Verbände angehören und Jahr erhöhte Beiträg «
zahlen , erhalten die für diese BertrogSktasse in Frage �kom¬
menden Unterstützungen . Erhöhung der Streikunterstützung
auf 15 Mark in der ersten . 13 Mark in der zweiten ,
11 M. in der dritten BeitragSklasie . Ein Streik soll als beschlossen

gelten , �venn drei Viertel der Beschäftigten dafür stimmen . lDas

feyige Statni verlangt eine Vieriünftelmehrheit . ) Es sollen Reichs -

konfcrenzen abgehallen werden für die Fenster - und Messingputzer ,
für die Getreideträger und Speicherarbeiter und für die Leitergerüst «
bauer . Die Sonniagsruhe im Handelsgewerbe soll auf die TageZ -
ordnung des VerbandStoges gesetzt werden . Die Vorarbeiten zur
Verschmelzung mit dem Fabrikarbeitervabande sind herbeizuführen .
— Di « sonst noch angenommenen Anträge beziehen sich auf minder

wesentliche Angelegenheiten .

/tos aller Welt .

fcic Erziehung zur Sittlichkeit .
Ein katholischer Lehrer in Steele beschäftigte sich, nach der

„ Essener Arbeiterzeitung " damit , den Kindern das Wesen der

Beichte klarzumachen . Zu diesem Zwecke schrieb er an die Wand -

tafel folgendes Beichtschema , das die Kinder , bis hinab zu den Acht -

jährigen , abschreiben mußten :

Dies ist meine erste Beichte .

Ich habe folgende Sünden begangen :
1. Ich habe die täglichen Gebete öfter « ausgelassen .
2. Ich habe die täglichen Gebet « ohne Andacht verrichtet .
3. Ich habe den hl . Namen vergeblich ausgesprochen .
4. Ich habe zweimal geflucht . � , ,
3. Ich bin Sonntags aus eigener Schuld viermal aus der HI.

Messe geblieben .
6. Ich bin in die hl . Mesie aus eigener Schuld dreimal zu spät

gekommen .

7. Ich bin in der Kirche unandächtig gewesen .
8. Ich bin meinen Eltern und . Lehrern zehnmal ungehorsam

gewesen .
3. Ich habe mich mit meinen Geschwistern und anderen Kindern

gezankt . - .. - -
10. Ich habe sie fünfmal geschlagen .
11. Ich babe meine Geschwister und andere Kinder zehnmal zur

Sünde verführt .
12. Ich habe über llnkeusHes einmal freiwillig nachgedacht .
13. Ich habe Unkeusches zweimal fteitvillig gesehen .
14. Ich habe Unkeuicbes freiwillig gebort .
15. Ich habe Unleusches einmal freiwillig gesprochen .
16. Ich habe llnkeuicheS einmal allein getan .
17. Ich habe UnkeuscheS dreimal mir anderen gelan .
18! Ich habe Geld gestohlen . Wieviel ?
13. Ich habe Sachen gestohlen .
20. Ich habe einmal genascht .
21. Iii habe einmal gelogen .
22. Ich habe einmal Freitags Fleisch gegefle «.

'

Mit dieser pädagogischen Leistung wird der Lehrer zwar nicht
die Sittlichkeit der ihm anvertrauten Jugend fördern , dafür , ober

bringt er den Beweis , wie notwendig die sozialdemokratische Forde -

rung der Trennung von Kirche und Schule ist .

Tas Ende vom Lied .

Die kriegeriicke Laufbahn , des österreichischen Hauptmanns
Riller von Dittman » aus B r u n e ck . der in der Rocht zum

Montag nr besoffenem Zustande allerlei Heldenlaien verübte ' und

schließlich durch eine Soldalenabteilung seine Kneipkuntpane

verhaften ließ , scheint einen jähen Abschluß gesunden zu haben .

Hauptmann von Dittmann soll sich nach einer Meldung au «

Innsbruck zurzeit in einem Sradium befinden , das man gemeinhin
als Säuferwahnsinn bezeichnet . Er ist auf Veranlassung des

Korpskommaiidos in das Garnisonhospital nach Inns -
brück übergeführt worden .

Vorerst ist der Herr Hauptmann also unschädlich gemacht
worden . Offen aber bleibt die Frage : welches Unheil hätte der he -

trunkene Lfstzier anrichten können , wenn es ihm in seinem Du ' cl

beigekomnien wäre , den Soldaten den Befehl zum Schießen

zu geben . Wenn eS möglich war , daß ein betrunkener Hauptmann
in der Kaserne eine Soldatenabteilung erhielt und ihnen die Bei -

Haftung von Zivilpersonen befehlen konnte , dann ist es auch mög -
lich , daß die Soldaten dein Befehl zum Scksteßen Folge leisten . Ein

glücklicher Zufall yur , daß der . Suff dem Rister v. Ttttfsnw

diesen Gedanken nicht eingab .

Analphabeten in Lcstcrccich - Ungaru .
Tie Zahl der Analphabeten betragt . auf tailsend erwachsene�

Einwohner in Nieder - und Oberösterrcich sowie in Böbmcn 53. rn

Tirol , Vorarlberg und Mähren 71 —78, . Salzbürg 87; Schlesien III ,

Steiermark 180 , Kärnten 240 , Krain 314 , Küstenland 382 , Ungarn

410 , Galizicn 633 , Dalmatien 736 . — Je rückständiger und je kleri -

kalcr ein Land , desto mehr Analphabeten . Man kann auch sagen . :

je analphabetischer , d «sto . k le r i lg l e. r ! ,

Kleine Notizen .
Schwere Bauunsätle . Durch den zurzeit hemchenden Sinrm

stürzte in Eilenburg ( Provinz Sachsen ) ein Neubau der Deutschen

Zclluloidfabrik ein . Fünf Arbeiter wurden 16 Meter tief herab -
geschleudert und sämtlich schwer vernetzt . — Auch in Freies -
heim ( Pfalz ) stürzte ein Neubau ein . Drei Arbeiter erlitteu
dabei schwere Verletzungen '

Wassercinbruch in «ine » Schlicht . . Lieben Arbeiter , die ft ,
Nizza aus dem Grunde eines Schachtes bdchästigl waren , wurden
durch . . eine » . Wgstmisibrpch überraicht . Zwei Arbeiter sind
ertrunken , zwei andere befinden sich in bedenklichem Zustand . �

Unfall in der amerikanischen Marine . Ans dem amerikanischyr
TorpedoboorSzersuirer , A y l w i n " wurden durch eine Explosion
im vorderen Heizraum ein Heizer getötet und zwei
verletzt .

Schweres Unglück beim Brückenbau . Beim Bau einer neuen
Brücke über den Mississippi in der Nähe von Memphis im Staate
Tennesiee ereignete sich aus noch unbekannter Ursache eine schwere
Explosion . Neun in der Näbe befindliche Arbeiter wurden
gelölet . Nähere Einzelheiten sind bisher nicht bekannt .

Eingegangene Druckschristen .
Von D. P. Alb recht 1 MTer Zug nach der Sittlichkeit .

H. Bermübler , Berlin - Lichterfelde .
Da « eugltlche Theater im IS . Jahrhundert . Bog . E. L Stahl .

iKMur des modernen England . Saud o. ) Geb . 4,50 M R. Oldenbourg ,
München .

' ,

WitterungSübersicht vom 7. April 1314 .

Ml ? cl
Stationen i| | i | | jf ,

, §! S - n
| |

Ecöec
3 =1

Swinemde . 74�WSD
Hamburg 747S ' S i
Berlin 749SSB
Krank ! . a . M 752 - V |
München ,755' SS
Wien 755 SS8

4 wolkig
5 bedeckt
S molkig
SRegen
5' Neaen
3 halb bd.

»s -
d *
»II Stationen

Havarando75 ? ' SW ' 2 bedeckt
Petersburg 756 WS « ! 8 Regen
Scillfl . -i >750 S f,\ wolftq
Aberdeen 735 SS 4 bedeckt
Paris 753 « R « ! 4 bedeckt

ZSettervrognole für Mittwoch , den 8. April 1314 -
Zeitwcise ausklarend, . vorwiegend trübe mit Regensällen und sehr leb -

hasten weltlichen Winden : Temperatur wenig verändert .
Serltner W e tt e r b u r e a u.

Wetterausiichte » für das mittlere Storddeutschland bi « T- iincrZ -
lag mittag : Zunächst noch vielfach wollig und ein wenig kübler niit weit »
virbrett <ueii . im allgemeinen girm ' gereii Nievenchläaen . Svätei ' ieitrotbc
Slufheilerung und wieder etwas wärmer .

Wosierstands - Nachrichtrn
de : Uandcsansialt für Gewäsierlunde , mitgeteilt vom Scrlinet Wctterburrau

Wasserstand

W e m e l . Tilsit
P r e g e l , Jnslerburg
Weichsel , Thorn
Oder , Rattbor

Krossen
Frantlur !

Warthe , Schnmm
, Landsberg

Si e tz e . Pordamm
Elbe , Leilmerrtz

, Dresden
. L- rbv
. Magdeburg

fl 4- bedeutet Wuchs , — Hall . — ' i Untccveqel
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Mus öer Partei .
Gkmcindewahlcrfolge .

�zn Conrad ' Waldau , Kreis Waldenburg , und in Würben ,
>! reis Schweidnitz , siegten unsere Genossen in der dritten Abteilung .
In beiden Dörfern gehört die ganze dritte Abteilung jetzt den
Sozialdemokraten . In Würben besitzen wir autzerdem in ' der zweiten
Abteilung noch zwei Mandate .

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Sine „ unzüchtige " sozialdemokratische Rednrrin .

Die Genossin Wartenberg auS Altona hatte im Februar d. I .
iir N o r d h a u s e n einen Vortrag über Frauenkrankheiten gehalten .
Da sie nocki einige Abende srei hatte , so übernahm der Kaufmann
Körb er die Arrangierung von noch zwei weiteren Vorträgen in
Groterode und Buhla . Hierzu waren nur Personen über
16 Jahre eingeladen : der Vorträg wurde mit Lichtbildern ergänzt .
Hierin hatte das Landgericht Nordhausen ein Vergehen gegen 8 l & M
i Ausstellung unzüchtiger Abbildungen ) erblickt und die Genossin W.
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Kaufmann K. er -

hielt wegen Beihilfe neun Tage Geiängnis . Das Urteil deS Land -
gerichts hatte festgestellt , daß Frau W. der s o z i a l d e m o -
k r a t i s lh e n Partei angehört und sich mit der Aufklärung
der Arbeiterkreiie über geschlechtliche Dinge befasit . In
den Vorträgen seien auch mehrere unverheiratete junge Burschen
anwesend gewesen , die gekichert haben sollen . Die gezeigten Ab -
bildungcn seien zwar an sich nicht iinzüchlig , sie geben den weiblichen
Körper getreu wieder und sind medizinischen Büchern entnommen .
Solche Darstellungen könnten aber unzüchtig wirken , wenn sie eine
« chamverletzung zur Folge haben . Am letzten Ende sollten die
Vorträge den Z w e ck haben . tozialdemokratischeLehren <?!)
und die Beschränkung der Kinderzahl zu propagieren , wodurch nur
zu leicht _bie Unsiltlichkeit gefördert werde . ES seien auch p o I i -
tische Sachen in den Vortrag hineingezogen worden , die der -
hetzend wirkten .

Dieses Urteil war selbst dem R e i ch s a n w a l t zu starker
Tabak . Er beantragte , die Sache ans Landgericht zurückzuver -
weisen . Der zweite isenat des Reichsgerichts habe entschieden , dasi
z. B. künstlerisch hergestellte Postkarten nicht deshalb unzüchtig
wirken , weil unkünstlerische Leute etwas anderes in die Bilder
hineinlegen . Das Urteil des Landgerichts sei nicht ausreichend be -
gründet . Es liegt nahe , daß die Angeklagte gerade die -
jenigen ausklären wollte , die bisher noch ' kein Verständnis für
derartige Dinge hatten . Maßgebend für die Beurteilung sei die

Forin des Vortrags . Es sei bedenklich , wenn die Landgerichte sich
auf den Standpunkt stellen , daß vorauszusehen sei , daß manche Leute
in Schriften und Abbildungen , die nicht unzüchtig sind , etwas Un «
züchtiges hineinlegen .

Diesen Ausführungen brauchte der Verteidiger Dr . Hübler
nicht viel hinzuzusetzen .

Das Reichsgericht erkannte die Ausführungen der Re <
Vision und des Reichsanwalts als zutreffend an , hob das Urteil
a u f und verwies die Sache zur anderweiten Entscheidnng an daS
Landgericht Nordhausen zurück .

Marktpreise von Berlin am 6. April 1914 / nach Ermittelungen
des kgl. Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte WZ. OO—00,<X>, Donau
00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,80 —15,20 . Richtstroh 0,00 ,
Heu 0,00 —0,00 .

M a r i l h a 1 1 e n p r e i s e. 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Koche »
34,00 —50,00 . Spcisebobnen , Weiße 35,00 —60,00 . Linien 40,00 — 80,00 .
Kartofseln (Klcintidl . ) 4,00 — 7,00. 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0,00 —0,00 . Rindfleisch , Bauchfleisch 0,00 —0. 00 . Schweinefleisch 0,00 — 0,00 .
Kalbfleisch 0,00 —0,00 . Hammelfleisch 0,00 —0,00 . Butter 2. 40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,00 — 4,80. 1 Kilogramm Karpsen 1,20 — 2,40 . Zlale
1,60 —3,20 . Zander 1,40 —3,20 . Hechte 1,20 —2,60 . Barsche 1,00 —2,20 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse 3,50 - 24,00 .

J &ox - - -

V Dauer nur bis 15 . April

Billige Ausnahmepreise
Schüler - Anzüge SportfotmeB , geiwirnteBuckskin »,

bis iura Alter ton 8 Jahren . . . . .. . . . . . . . . . . . .Nor ein Preis

Schüler - Anzüge Sportformrn , ans Stnffreeten ,
bis tum Älter von 8 Jahren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nur ein Preis

Schüler - AnzOgC Manebester , sehr haltbar ,
bis cum Alter von 8 Jabren . . . . . . . . . . .. . . . . . .Nur ein Preis

Schüler - Anzüge Sportforraen , gute haltbare Stoße ,
bis iura Alter von 8 Jahren . . . . . .. . . . . . . . . . . .Nur ein Preis

Prinz - Heinrich - Anzüge apart gemusterte Stoße ,
bis tum Alter ron 8 Jabren . . .. . . . . . . . . . . . . . .Nur ein Preis

Schlupf er - Anzüge neueste Formen , gem. CbeTiots ,
bis tum Aller von 8 Jahren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nur ein Preis

Pyjacks bla » Cheviot , ganz getütteit , vortügl . Qual, ,
bis zum Alier von 8 Jabren

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Nur ein Preis

Jackett - Anzüge haltbare Buebskins , sehänc Muster ,
(iir 8 bis 11 Jahre

........................

Nur ein Preis

Jackett - Anzüge «ehr haltbare geswirnte Stoße -S rv50
für 10 bis 15 Jahre

.. . .. . . .. . . .. . .. . . .. . .

Nur ein Preis i . U

Schüler - Sport - Anzüge BOhsn gemust . Cheviots 1 r \ 90
( Qr 8 bis 15 Jahre

.......................

Nur ein Preis XU

Schüler - Pelerinen „ imprügnlert " Strichloden , gran 095
oder grdnlieh , 70, 80, 90 cm lang . . . . . .. . . . . . . .Nur ein Preis J

Schuler - Stoff - Hosen aus Resten
bis zum Alter 1 35 kür Ö bis 1 85
von 8 Jahren Nur ein Preis x 14 Jahre Nur ein Preis X

Schülcr - Manschcster - Hosen
bis zum Alter _ "J95 für 9 bis Q10

365

435

475

�40

yss

795

365

695

von 8 Jabren Nur ein Preis A 14 Jahre Nur ein Preis «J

.

.......................................

Hervorragend schöne

. . . . . . . . .

.

. . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

.

1 Modelle und Reisemuster 1
für Knaben bis zum Alter von 15 Jahren

1 zu erstaunlich billigen Preisen ! !

BAER50HN
Spezial - Haus größten Mafistabes für Herren - und Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 - 30 BERLIN 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 G«gr . is ?i Schöneberg , Hauptstr . 10

Karlrsitag aar i *n 12 bis 2 geöffnet ! Prompier Varssnd nach auSerhalb !

Der soeben ersrhienene Haupt - Katalog Nr 49 ( Letzte Moden ) kosiennei
'

- | f - | f - ) rinnn

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

Spandau .
Am Mittwoch , den 15. April er. ,

abends 8' / , Uhr , findet in den
„ Germania - Sälen " lGeorg Haak ) ,
Stresowplatz Nr. lg . eine Ausschuß -
sinung statt .

Tagesordnung :
t. Aenderung der Dienstordbung .

( Doppelte Majoritäten . )
2. Bericht der Rechnungsprüfungs -

kommisfion .
3. Ätcine Anfragen .
NB. Anfragen , die eine Einficht -

nähme in die Bücher bezw . Akten er -
forderlich machen , sind dem Lorstand
drei Tage vor der Ausschutzsitzung
einzureichen . 271/13

Die Ausschußmitglieder erhalten
noch autzerdem eine schrijtliche Ein -
ladung .

Der H' orritanil .
C. Weder . Vorsitzender .

teppoecken
größte Auswahl , billigst :
auch Aufarbeiten alter

Steppdecken .
Bernhard Strohmandel .

Fabrik Berlin . Wallftr . 72 . •

Automobilführer - , erstklassige ,
stellungssichere Ausblldung , 100 Marl
Auch Ülbendkurse . Ratenzahlung .
Kövenickeritratze 116. 2197S1 *

. . . ... - ... - -. .- ...... . .. . 7 %
,m 5 . . ■k ' M : - UMM « - v

ff ' >. meine Beine! "
So hört man oft, klagen . Aber warum ermüden Sie so

vschnell ? Weil Sie keine Absätze Continental f ragen 1
— Lassen ?ie sich raten und verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

Absätze Continental

Garbai

Qualität

Ratenzahlung ohne Preisaufschlag !

flet felfliUn üiAMlsemeii
wid - r Bebel . Liebknecht , Hepner

Bor dem Schwurgericht zu Leipzig
: : u vom 11 . - 21 . ZNärz 1872 : : u

Ml einer historischen Einleitung von Wilhelm Liebknecht
Preis gebunden Mk . 4, —

Für jeden Parteigenoffen , der die Geschichte der Partei kennen will , ist dieses Buch geradezu unentbehr -
llch. Alle Lorgänge in der Partei seit ihrer Gründung , ihre Beschlüsse und Aktionen , die Korrespondenz der

Angeklagten und des Parteiausschusses mit Genoffen und Politiker » im In - und Ausland — alles liegt hier
gesammelt vor . Das Buch ist daher auch ein reiches politisaies Quellenwerk und ein Arsenal der gesamten
sozialistischen und revolutionären Literatur bis in den Ansang der siebziger Jahre . Das Buch bringt außerdem
in einem Anhang eine Reihe historischer Aktenstücke ( Kongreßprotokolle , Broschüren , Reden . Aufrufe , Zeitungs -
artitel usw. ) , die in den Prozeßoerhandlungen zur Verlesung kamen . Diese Schriftstücke sind im Buchhandel
längst vergriffen oder in alten Zeitunosjahrgängen vergraben , für die meisten Leser also unzugänglich . Ein

ausführliches Personen - und Sachregister erhöht den Wert dieser Ausgabe , indem es das rasche Nachschlagen
der zahlreichen historischen Daten ermöglicht und über den reichhaltigen und verschiedenartigen sachlichen Inhalt
leichten Ueberblick bietet .
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Kennst Tn das Land , wo dicke Eichen stehn ?

Hast Du den kleinen sprecluald schon gesehn ?
Der schönste �Ausflugsort im Reiche
Ist Mann s Waldschlost in Dchönciche .

Ksstbev�liris

gesunkje
urict

msgen
lfg�mk�nlcs

diskrung kur :

so \ n \ q
schwächliche ,
in der EnfwicKlunij
zurückgebliebene

Kinder .

zu bev am 0. 3? oafmber 1913
Bilanz .

Berichtigung
irt •■' ir 295 S«' - . Borwäris ' veröffentlichten

104/11
Am 30. , "\iini 1913 betrug fite Hastsunune nicht 4 620 300 M . sondern

3 314 050 ' M. � �
Koiisumgcnoiienschaft Berlin und Uingegend . e. ( >. »i . v. H.

D c r ?l u s I ! ch t j r a t : Der B o vit tT r b :
I . 3t . : H. Stühmer . R. Junger . iT f

'' -Ultze.

□ □□

iöDi! Thealer und Vergnügungen
UDU

SRittmoch , d c n 8. April 1S14 .

Anfang 4 Ubr.

Urania . Mit dem „ Imperator " nach
New Zork .

«lnkang 5. Ubr.

Vaffagc - Theater . Kino - Varietö .

Anfang 6>/ , Ubr.

ViucS Nollendors - rbcater . WaS
mir die Wildni « gab .

3tnfang 7 Ubr .

Kgl . LPcrnhauc . Parfifal .

? tniang Tl , Ubr.

Ugl . TchauiPielliauS . Wilhelm Till .
Deutsches . Wa » Ihr wollt .
Zirkus Schumann . Aalavorftellung .

?Iniaiig 7 " Ubr.

ivietropol . Die Reife um die Well
in 40 Tagen .

klniann 8 Ubr.

Urania . Hochsvannung .
Lessinq . Tod und Leben . Ter 3lrzt

semcr Ehre .
Deutsches Opernhaus . Manon

LcScant .
Berliner . Wie einst im Mai .
Theater am Nollrndorfplatz .

Der Juxbaron .
Kainmeripiele . Der Snob .
Deutsches »ünstler > Theater .

Der Raub der «abincrinucu .
Ztöniggräner StraNe . oiefchlossen .
Tbalia . Wenn der Frilhling kommt I
« leines . Jettchen Gebert .
Theater an der Weidendammcr

Brücke . Der müde Theodor .
Trianon . Die Notbrücke .
tlomödicnhauS . Kammermusik .
Lnslipielbans . Die spanische Fliege .

Schiller O. Die Maschinenbauer .
Schiller Vharlottenburg . Warnt

wir alrern . Liebe . LottchenS
Geburtstag .

Theater des Westen « . Poleiiblut .
Montlö Operetten . Jung - Lngland .
Stesidcnz . Der RegimentSvapa .
Friedrich - WilhrlmstSdtisches .

Die Förster - Christl .
Rose . Da » Recht aus den Tod .
Kasino . Die olle Webern .
Herrnseld . Dt « von oben und unten .
Reichshallcn . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Der Stolz der 3. Kom -

pagnie .
Palast - Theater . Spezialitäten .

Aniaiig 8' /4 Uhr.

Luisen . LoS von Mutter ».
Walhalla . Tangosieber .
Foltrs <5apricc . Tohuwabohu . Da »

Karnickel .

Ansang 80 , Ubr.

« cues Boll » - Theater . Der
Kaifcrjäger .

3Inigng 9 lidr .

Admiratspatast . Im Tangoklub .
Berliner Gispalas «. Eisballett .

Amor aus Urlaub .
Eines Nollendorf - Tbcater . Was

mir die Wildnis gab .

Eternwarte , Jnvalidenitr . - 7 — 62

Scliiller -Theater 0.
t \ Val )n er - Tb ea t er ) .

Mittwoch , abend » 8 Ubr :
V>le JtaHChinenbniicr .
Donnerstag , abends S Ubr :

Das Glück Im Winkel .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

i ' relwlld .

SehiHer - Theaier "Vurg0"'
Mittwoch , abends 8 Ubr :

Wann wie altern . Hierauf :
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Zum crileit Male :

ne » JlecrcN and der L/lebc
Wellen .

Traucrsp . in 5 Ausz. v. F. iÄrillftarzcr .

Heute gefchlosscu .

Komückienkaus .
8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Lerliner l ' tieater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Idealer a . ck . Wettlenilammerdrüclio
� Uhr ; Jl >er müde Theodor .

Theater des Westens .

h uhr : Polenblut .
Karfreitag 8 Uhr : Deutsches Re¬

quiem . Otterkantate .

Residenz-Theater

3.

8 Ufr :

Deutsches Künstlertheater
hocietüt .

Nürnberger StraSo 70/71 , am Zoo.
Knsse : Nauendorf 1383.

Abends 8 Uhr :

Der Raub der Sabinerhrutn .
Donnerstag 8 Uhr :

Glanhe und Heimat .

Friedrich - Wilhelmstadt . Theat ,
Anfang 8 Uhr.

Tie Förster - Christi .
Karlrettag : Mcndeliohns Slthalia ,

vorgeführt vom Mcltcndorsschcn Ora -
tortenchor . ' Ansang 3>/ < Uhr.

1. Oslerfeiertag nachniitlag R' s . Uhr :
Zapfenstreich . 2. Lsicrscici tag nach -
mittags 4 Ubr : J - rnulein Trallala .

shsslel' m Hollenilorlplatz 5.
8 Uhr :

Der Juxbaron .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den

4. Berliner Reichstags - Wahlkreis ,
Montag , den 13. April 1914 ( 2. Osterfeiertag ) , in den Konzerfsälen

von Obiglo , Koppenstr . 29 ;

Instrumental ' und Vokal - Konzerl
Mitwirkende : D c r Thiloscho Chor „ Namenlos " ( Dirigent : Herr Xhilo ) .

Das Berliner Tonkünstler - Orchester ( Dirigent : Herr
Blume ) und die Konrertsängerin Margarete Blume .

Es kommen unter anderen rur Aufführung Werke für Männerchor und Orchester .

Saalöffnnng 5 Uhr . Anfang 6 Ubr . Nacb der Aufführung : TA \ Z .

Eintrittskarten ä 50 Pf . sind noch zu haben hei den Bezirk sführem und in den mit
Plakaten belegten Geschäften . 212/13 '

Bis i . Mm » .
Heute Mittwoch , den 8. April :

Um S>/ , Uhr :

Gr. Ringer -Turnier
( Catch as catch can )

Es ringen folgende Paare ;
1. Wiederaufnahme des Kampfes :

Humbert gegen Deriaz
( Tunis ) ( Schweiz )

2. Saft gegen Petlivan
( Deutschland ) ( Türkei )
3. van Riel gegen Jimmy Esson

( Holland )
"

( England )
Vorher Anfang 71/j Uhr :

Aufführung des großen Manege -
Ausstattungsstückes

„ Tipp "
sowie

Auftr . samtl . neu engag . Attrakt .

URANIA
TaubenstraSe 48/49 .

4 Uhr :
Mit d. „ Imperator " nach New York .

8 Uhr :

Hochspannung .

Beichshalien - Tlieater

Stettiner Sänger
llnfm süßtn

Nienstniiidel.
Burleske v. Mevsel

Ansang 8 Uhr.
1. u. 2. Feiertag ,
nachm . 3 Uhr , zu
ermäßigten Preis .

Ztuckcs Pfingstfahrt .

OSE = THEATE
ffitoge Franfsurter Str . 132.

TaS Recht auf den
Tod .

Anfang 8 Uhr . -
Donnerst . : TaS Recht auf de » Tod .
Abl. Osterfcicrt . : Die Doltarpriniessin .

Metropol -Theater.
Abends präzise 7 Uhr 55:

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen,

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Er und der Andere .

VeroiniBle Berliner Volksbühnen .
Lnitien - Theatcr . | Walhalla - Theater .

8' / , Uhr : Eon von Muttern ! I 61/, Uhr : Tangonobep
Gr. AuSstatlungSposse m. Gesang ». Gr . Pviic m. Ges. u. Tanz In 3 Affen

Ballet ! in 4 Akten . _
I von E. Urban . Musit v. Hugo Hirsch .

f lAVI� : : berliner : :

� VAU II Konzerthaus

MauerstraBe 82 — ZimmerstraBo 90/91 .

Ciastspiel
des I ' ruger Tonkünstlet ' - Ore . heatcr » . Dirigent : Kupoll -

moisier und Komponist Julius Fuclk .

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .
A- n allen

Wochentagen

nfS

.. Gr. Naclimitlags - Konzert

Ein

beispielloser
Erfolg

der von
l ' nhllkani und PreMie

glänzend beurteilten

April - Attraktionen !
— Rauchen gestattet ! —

jeplatz wochent
heute ab O. GO

Entreeplatz wochentags von

V olgt - Tlr�ater
"

Badstraste 58 .

Heute Mittwoch , den 8. April :

Mutter Thiele .
VollSstück In 3 Akt. v. Ad. L' Arrongc .
Kassencrösfnung 7 Uhr , Ans. 8' / , Uhr .

Apollo - l ' keatel ' .
Tel . : lützow 27S7.

8 Uhr. Zum 114 . Male : 8 Ubr.
Ikep Stola d . lt . Kompagnie

mit

Hartstein .
t - Lache » ohne Pause ! -

Raaehen gestattet k

Lasino - ' Theater
Lothringer Jitmie 37. Täglich 8 Uhr.

Heute zum lebten Male :
Rle olle Wehern .

Donnerstag , d. 9. u. Sonnabend , 11, :
Gehciliiiiijse von New Kort .

An allen Feiertagen abends 8 Uhr :
Wo die Liebe hinfällt .

Nachm . 4 Uhr : Tic »lle Weber » .

Der enxliscke

Misse
Ti' ecltty Bobs .

Der grollte Mensch , der je
gelebt ! 160 mm größer als

Machnow ! 19 Jahre alt .
' Ohne Extra - Entreo !

Folies Caprice.
. ( Tohnwabohn

S / . Ras Karnickel7 4 ( Das Erdbeben

Admiralspalas t .
£ is - Arena .

>p
Novitkt „ Im Tangoklub
und zum 214. Male das effekt¬
volle Eisballott . . Die lusijge
Puppe " . Bis 6 Ubr abends ued
ob 103/ , Uhr halbe Kassennroisa .
Wein ii . Bier - Abteilung .

Sur Den Inhalt der �mcrn - . c
■ berniinmt die Redattton 6cm
Publikum gegenüber teinertei
Berautworrung .

4 . Vreuyil - ch . SKddeittfche
- < 230 . Königl . Urenß . ) Klnsseniotterle

4. Klasse 1. ZieHungStag 7. April 1914 Bormiitag

Stuf iede gczogea « Sinmoiir giid �wei glclg , hohe
btetoi »»» gefall «», „ nd zwar je «liier a»t die Lose
gleicher Stummer l » den beiden Ablell »»,, «» I ». »1.

Nur die Gewiniie über 192 M. sind in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verbot - n)
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4 . JU' tufitrch - SustHnttrche
( » 30 . Könlgl . Prentz . ) Klassenlotterie
4. «lasse 1. ZieHungStag 7. April 1914 Nachmittag

Ollis jede gelogen « Slumnier find zwei gleich Hobe
Gewinuc gesailc », nnd « war je einer auf die Lose
gleicher Stummer 1» de » beide » Abteilungen I n. II -

Nur die Gewinne über 192 M. find in « iammern beigesügt .

tOhne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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Erscheint 2 mal
wöchentlich . Bezugsquellen ■ Verzeichnis . |

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

�ligemein-tferftWsflenes
Grunow ' s Katfee - Versd. Dresdnetst . 70

CUjonh Undeo »tr . IM
. lilS�il >> ü «3dSfluiikeu »! i »rti .

�äcj�jUonöi « 1

Josef Kreil , Weserstr . 178
Alb . Kratkr , Cadinerstr . 18.
l3ndbr . - BäcK. Krdcher,SaaleEtr . Sö
C. Kunze , LiebigEtr . 1.

Kail Ml
Max Kühl , T rütatr . 9
Felix - Kynastt Paneiibtr . 5.

' Bäckerei Künsclier
Kastanien - Alice 57

Emei « M
feinstsQualitätsbiere .

Enders Brauerei ?; »
MalzblertClttiisifesl40,41 T-N. t0655i

Grotcrjan
Hslzbier,pri «Ha- Jlii « t : m. »d. «7«z

JFranz Abraham
Bank Hesfina - u. Röwertraoh - Kell .
C. Jä S. riEU. r l», Fcrotiii . ICgal, UiM

Ä. rüsilsr

Keiner , Otto , Gericbtiitralie 86.
Parliewareng . , TeKeliß ' «l " *«MI
F. Zill�t , Waldamarstr . 61a .

Ew. Liesesanz , Danrieerstr . 12
Adolf Linde , lJcktikj . ,WiHflii!»iT. 75
Carl Llt ' denberg , Ijeknentr . ♦.
H. Lüb », Biic elfär -Ost, KaraetutM J
FriS Lungwip , Hobenlnhestr . 3. 1
W. tazennuin,0 . ,GabrieiMaz »t . 2
W. Megow,Licbtcnbg . ,fTärtsfr »t . 5 1
H biarkgraf . Cbarl . iGoethestr . lS . j
ß. Markwortb , Pfifigerstr . 11. !

. Masdiler lirktnfen . Odmtr 2?»
Alfred Menner , Fuidastr . 5ö 6
MühlateH , Spandau , Bisairckilr . ä.
0. Uoaler , Weißenburgenstr . 12

IC. Ha bels Brauerei
[ hell — Habeibräu — dunkel . ]

| Unser

Ooldbier
[ist nicht nur ein

Erfriichungsgctrink , scndern ]
Jauch ein

Gcsundheitsbler ersten

Üeiitr . Aut6TecIin : kuiii�or <! enJ
iPri . i / •a-A. ! i « i : ,

l ' ages - und Abend - Kursua
Eintritt ifilcrzeit. gratis.

Alj | A- TechnikumÖerJln,Wuster ' '
tfulU haibsenerat . lü ihsmr miiiiu f

sde - Onitaltsn

Arkona - liad , A' �rlaräer - Str . 8».

Böü Ä « ;

Gollnowsti ' . Zl . Liefer .1 skirdUeb . KrankcnV JESadl
AnÄÄ . 25 .

m FranMüii Ätr . " " ;
Sad Hufelaml , Hufelandatr . Ii .
KaUer - Friedrichs - Bad , Ctirl . zBk.
Kur . Bad Treptow , Bo' joh�atr . 18

iWalatffeiMÄ .» o. uic-i. o. r.ai
Autional - Bud , Brannenstr� 8.
Bad Ostend

C
'

Original tobtiunnin - Bad
WaWalr . 70 71 f\-fili . Münsel

Smtl . auch , f. Krackenk .

Passage - Bad & Ä '
PefWcm - Bad , Wiener 8tp . 65.
Rclrirni - Bad WclBessee , Lebderst . 104

StE0 &IZ > ' Bztt ae «i * «s• » » i « zarla . jtcbe str 31 .

s�apsn , Cuinniiwai ' eB

R. Bzuke , Stralauer Str . 66.
- -- - - -olz , KSneoickerstr . 70.
A. E. Lange , Bruanenstr . 166
Eet '

Liepe , Scbf - neberg , rrraneaildjtr . JO.
Mever,P . ,Xklhi . ,Borlinerftr . l8 —30
K. Kcuaih , Breitest . 31, Spandau .
J. Cb. Pollmann , Uilirütcjirilr . EO.
»1. Spranger , Kelsickcud . Str . 11.

FHkRIditer ;

m. Mil

gcasj - - u. Hondilorölen )
C . Ailomock , Nklln . , Jonasstr . W ,
A. Mhat�Markrst . liiaReiBickeBdoil |
Aibccoit » FruchUtr . 2S.
Landl�rotbäckor . Herrn Albrecht
F, �. ndersch , ZionskircbMr . 17.

Anderson , Thüringerati *. 32 j
Asmus . U' vlhl, recktrmuiideritr . 11. \
K. Aust , Dronthcimer Str . 40. ;
Snih . Satfffe , Wlclefstr . 55 6.
Willy . Bär , Stromstr . 48.
I ' aul Berger , MirbacliBtr . 29 I
Paul Beyer , Franacnkyfctr . 45. j
Jost . B( &4ka , Kirt iihofslr . 4L 47
Otto Biilepp , KasUniei - AllMSl a. «Tu.
Kclnh . Blenkl «, Wieacnatr . 19 a
H. Block . Sorunerstr . 18.
AIw. Brämer , Roiaimenerstr . 40
By»t ! abiLk Helnersdorfer Mühle
?aiilBödmlj [ ,Puk «tr, €: örscbstr . ll
F. Breltkopü , Exerriemtr . 19 a.
Waldemar Brose , Priesen erat . 3
Herraanu Bnil , Grünauerstr . 12.
Crnst Builer , Brüs. �nleratr . 43.
M. Bernhardt , Waldonjarstr . 76.
Cust . Böhm , Gui>eaer . ür . 26 /
G. Büchner , Nordhausenerstr . 30
Alb . Dachwig , Kamerun er�tr . 16.

Da vldtj Landbrot . ttuJer5durierMr . 2ji
fiüia -nlcinr4J . W«(; iBa}' . p-,ELiiBtbeih5t .
F« ul D«lJy » Marknestraße 13.
Albert Deokewifi , Jt�loaskistr. 14
DoIIwq , Ferdinand Toreilatr . 4
Otto Donath , Stolpiacbestr . 22.
H. Donner , Öunckeratr . 7�.
Rod . Duncker , Pankow . MöMmjLTI
Fritz Eldiler , Bastianatr . 28.
W, Ernst , Pücklerstr . 42.
Franz Fanlwetter , Mactenffrlsir . ST.
Carl Feist , Friedenatr . 101.
Paul Frei ; 2' ; , Stuttgartorstr . 13.
E. I - toyerfBniueuir . 72. £. Xarl: u. �ir.
R. Friedlich , Waidenweg 7.
Helnrichri�sterjFiikow . Fiorast . ßO
Roh . Gebier , >Yüdenbnich8tr . 88.
F. George , WilbohutaTeientr . H.
Fritz Glaener , Chnuaaeestr . 80.
Wilii . Oedt . Emdenerstr . 59.
B. Oonslor , Treptow . Grütr�tr . 65.
O. Görtz . V. ifgrnirr . SLbr. D. sruie Rbm.
Oro3c - KhodeKcinickeudorferst . ö5
Oroß - Eäckorci „BeroIIna *4 LWesL
PaulGrisard�ankow . Floraeir . lO .
Paul Gärtner , Tretkowstr . 44
A. Günther , ' ir Frankfurterstr . TD
F. dantOcrt - . lv . Mfiiu Mane i borge: -; . .
KariHeidci2roich,MüiitifcM <?xst44
Karl Hcnulj , Suinraoizstr . 74
Gast . HcfaitadtaLütvelbirfl « fr. 26.
G. KeDni�g , �cbmdtui " . b •
Job . ülldebrandt , Ryieatr . 32
P. MusgeD,Herrarth- ,B. Li«' bteura <Iers1 .
L, Ihlo . Gerichtastr . 63.
>lax Jarcb , Pflii/or�tr . 7i)-l.

Bernh . Jahn , Residenzst . 75, T . 582

Reinickendorf . IJauserftr . 3.

E Muhle . Manteulfelstr . 87
Max Math , Falkensteinstr . 37 j p,Carl Quendorf f, Sickiagerstr . 76 : �
Wil�m Niklau , Malplaquetst . 6.
G«Fi csv Nielson . Lindowerstr . 9
P,Nltschke , Cadinerstr . 4.
Paul Otto , Danzijrcrstr . 31
Robert P5t5chke,Sprengelstr . 4,5 . ;
Jjiiopp . ABeadestr. 104, BeiaickeBd. - 08t '

ifcrra . PragerjGr . Frankfurterst�
Fr . Prlbyl , Osnabrückeratr . 26. (■
Richard Raascb , Weichselsfcr . 64
Frit | Riditerjr . . LiebenwaMerst . l3 ,- � - • • Rekordbrotbäckerei

D Scbuizeiidorferst . 23
Q. Riewe. ß�uirschlaw. . B«iiDscbn7nst . 87
C. RcischlB»cker. ,iierniannsir . l6 . MöIIJL
F. Radioff , Xklln . , Allcrstr . 37,
Ocw . Rauhut . Görtelstr . 27
Gast . Rantenberg , Motzeratr . 11 '
Kurt Reinecke . Frauzstr . 13 '
P Reinholz,TreptowKiefholzst . l7
RlchardRleger,Triftjt . 55, 5,v »t . Z, |
F. Risleben , SaiDariterstr . 11,
R. Riemer , Pannierstr . 4.
WUly Rohde . ZcUestr . 11
Hubert Rösnor , Triftstr . 4
AlfredRost , Reichenbergerst . iSö
F. . Sandmann , TTepJ»w,Grätzstr - 25.
Wilhelm Saater , OBdemdersrr . 30.
W. Schaaf,BeiBicU <L- 0sUminMt . 83
Emil Schaller , Schreinerstr . 52.
P. Scfainauer , Anklamerstr . 15
P. Schirmer , B«Uick#Bd. - 0. ,PTOfiiMl. ä3
Carl Schleich , O. , Wühliacbst . 3
Willi . Schmldt,Liebenwalderst . lO
Paul Schmoll , Amatcrdamerstr . P.
O. Schneider , NW. . SdmneriBghtri Z.
Willy Schneider . MeUflehtopsir. IS.
Gustav Schöflscb , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSf hönwlese,l . tideriix . dr. r )
Paul Schröder , HeiBersdarfentr . 27
E. Schön , Knlproderetr . 8
W. Schön wiese , Romintonerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , IIse «tr . 26
Panl Schulz , Hufelandatr . 3
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35;
Adolf Sdinlz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkoretr . 78
Paul Schürer , Tüaiterstr . 12.
Relnb . SchiirwBnz,KastMile3 - iIie «46
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Sdiwarzbech , Wiclefatr . 37.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Sdrwencke , Herrn . Bykcstr . 23
E. Seeländer , Lenau &cr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr , 75
Robert Seil , Maiuzerstr . 15
Rcinhold Sperling . Jahnstr . 19.
C. Spie ttsto Qer.Ch anottb . ,Ka n tet . 83
Otto Stieler , Warschauerr . tr . 63.
P. Sypuach , ächönh . Alioe 150
Georg Tank . Chnstburgcrstr . SO
Carl Täulges , Wfldenows�r . 17
Carl Tennert , Schleiischestr . 13.
E,Tes8mer . Re9idaD: st . 12S,B«iBickeid.
Emil Thomas , Voigtstr . 17
Johann Troffer , Alleestr . 46

Filialen in allen
1 uroan Ötadtteuen .

F. Tzscbetzsch . Wrangeist . 45
A. ünkrodt , Nklln . . Weseratrr . 47.
Otto Wagnltz , Mfillerstr . 38

Liiilwlglalt8r,Biil8laD (li!r.3?.
C. Waokerbagen,rJlii - rro1iae >, ' ' AI
Hax ' . Valter , Sebastian . tr - 83
E. Weber , PixriBriuse . BeiBickenJ. - U.
KarIWelitbolx . Kamerunerstr . s ?
W. WeUBlu. lI «p«rc ( ta,st . 8i \ ' äiliwk,t . l7
ArthurWe &sc - r , SciiileifrojieasdsJ ' J
Clemens Welse , JabJonskwtr . 1
Otto Wiukler , Nannynstr . 73.
LT. Wittig , Xordbausenerstr . 23.
0. Wolsdiendorf , WilTatmtr . 23.
O tto Wo werlors , DWenburgstr . 8
Zachan , Cr. - Licbterf . ,Clmss »«il85i
Paul Zastrov , Stromstr . 33.
M. Zeese , Imnianuelürohstr . 28
J. Zlnd' . er , Dscbwg . , Behringstr . 9.
Zählte , Olatzorstr 7, GürteTst . SJa

Ranges .
Berliner ünions-Breperti , Berlin S.|

?2P! Hicnie ! ' - Ueiü ' j,er ' 'Schönwald . 6t . 20.

�eissbiEP - CapameiblBF
Brauerei E. WUlner

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß . und

Flaschcn - Biere .

Mandienerlpaühaus
Berlin und Oraru ' enburg

F. JBüaö. RIÜÜGPSIP. 12. I ElBilGB - o. lUtiPStwaraa

stc . 32.
O Kuoze , Reinickendorfer St. 14 i . . , ,, , _ .
Carl l ange , Lindenetr . 2. . August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
F. Laufmann,ReinickeDdorfcr «t92 i LochroPyL Mai
O. 0uies,Hoil . lt7,ReInickcnd . - O.
WlHyRoSenow . Camphaueenst . t .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94*
M. Torge,Schöneberc ' ,K>loB&en*t . e6
Ch. Vosgerau . Fank . perliner9t . lt .

m

III Un . M Bii: erstrß3,Icl . }(»riap ! . 3873
n. UcIUil Ci�arrenhändl . empt .

o 91118!] '

M. Brö»ttng,VejS «] : 5?s,E »zgb»B?zi . l40
Otto Gülle , Frenzlauer Allee 27
Maiiajahn . S pa nd. . Potädauierat . 46

pStfi�rcBanstaij
IdOül Reinickendorf
liluCI Hauptstr . 25-27. L
Kronen Wäscherei , Nostizstr . 80.

�in ' iM�rSen
O. Barbow . Weideuwejg 72.
Bcussel - DrogerlcScocz , BsussfUI Sb
E. Beckn . auu , Woldenbargstr . 10
Drogerie Lippehncrsn *. 33
D. - ogerio Sutirou ' , Ebortystr . 28.
Alt- Glien icke, H. Klos ka. Köpen. Str . te .

A. M8ar,r. einiCise »J. . Sflnniveliet,i . l5«
I llfihtl Ifth Rostockeratraßo «.
IJckF - C, JÜB. Fleisch . u Wurstftbr .
. Wärk. Fleischkoiis . ,Sklli, >V»ni »str3
Paul Matschke , Thaerstr . 17

M3Brs,0iiQaresÄener -
M. Mauersbcrger, ) ikiln . JKÄiiners1r . l6
Martin Mo sig . Sc blesische Str . 36

G. L Müller
Keu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spszialität : Prantlurtef Würstchen

nd-ücatscaol' irlscii . ii . ' . furet -ZciUrile]
us -

i Aaklamerft . i :

A. Möbes NdiL
Fleischwaren u. Wurstfabrik

BcrUn�J�Oi�ienburgeijst�

AVGürich, Drbg . ,Schönllieaerbt . U
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kulimac . a , Prinzen - Aliee 87.
OttoKrctrschmarRosaiftbalerst� - ?
Krehl ' s Drogerie . Feunstr , 51.
LankwitrRiccK; iiai !n,K. -WillLeliiut25 .
Sä3»Scbi . ,lrä »sucll [ iieist . 2>,Hnijst
Alfr . Marsch . Cnimstr . 37.
Ralfaaus - Drogcrie . Nk] l ». f>oganstr . 24.

MMSraa- flaieatia
Bis Qualität istneruorragend

liitiiilSEäH '

RathausDrogerie,Pi5i [ ' o*,Bttiust .
W. Rauhut . Gexicntsstr . 54.
Schivelbeincr - Drogerie . RcliiTelb . gtJ «
Franz Rldt , SchUcmannstr . IS. .

ÜMlStl ' . S? G. H?UprenzeI.

Weissbier, CT Breittiaupt ,
Palisadenstr . S?. Tel - A- VII , 2634.

Weiler C. lannre BtTfiel
WTIBblerGebr . Morz/c . iesrislr . il

rotfaiipik

Hugo Schultz , Müllerstr . 166 g.
H y t-. G umm iw. , Photogr . - Arlikcl .
E. schürmann , Wichertstr . 10

""

lie ! WZ3«roi, $6r
Zu fordern in allen Geschäften

j�uner, Eiei ' . Haie

K. P . BiedermannÄt
Danne , Karl Cboriuerstr . 56.
EicrStorai , en jros . fti ' dei. Admiralat. 5"

Bruno freebe JLÄ
Wilhelm�äbef '

25 eigene Flllaien .

Werder Drogerie . BrllrBndowerst oa

Hau, Slatiiüjaren " luanan .
martizeuos

K. Bau mann , Reinickendorf erstl 16
Herm . Eraun , Landsbg . Allee 149

OtloBollflw�Ä�
Emil Braun , Amlrrust . 7, Eck« Brui -

G. Brucklacher , 2S5äS,
l ' inek, K. , Spandiu, SfLönewalJcnir . 34.
Carl Jung , Stromstr 81. . �
AJboId,Temp €lh . , Berlinerst . 119

- W. Knoth,Wiclcf6t . ,E . 01deDbg8t .
Kuhntr . cimck«d. - W. Schanr . «eb. - Rl47
OttoLehmann,Neuk . ,Fnedol £t . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . LZ

.H. Palme . Frankf . Chau »pee61ö - d
Rühif «&on. P. ,Müllerst . 40b,E . S<fo8t .
F. Schubelt , ToigUt. 10, LScirielDerstr .

ßu/ofnir�fl Vöfra * Alb . Blanke ,
J > WcflliliC Roinickend . Str . 122

IQ.
WtfüitXe Reinic

�8Si| !jljriR £F

Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Leo Nowak , Förstersir - 10
Jos . Otte . Q. , Scharnw ©berstr . 67 .
Th. PrenzloWjNaunjmstr . 6
Curt Pasaow , SchBlzociIorferstr. 3 a.
GustavPfennig , Golzkovrskyst . 12
M . Fletsch . NkIin. ,KEe5ebeckstT. 150
Jos . Rachfahl . Adalbertetr . 89.
Herrn . Raudiheld , Zieth�nstr . 15*
Herrn annRauhOt,Elisab ©th6tr . 3i
Fritz Reicbelt , Emdenersti *. 45
G. Rohioff , Nannynstr . 8
W. RolofT . frA . Haffer , Kast4D. -AJlee62
E. Rummelandt , Thaerstr . b0.
Alfr . Richter , Siralauerstr . lü
Jos . Ritzke , btralauer Allee 3l' a
Leberecht Schröder , Waldßt . 48.
Seyfsrt , Gr. -Lichter/ . , Ch&DiiReest. ' 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdieffler , Chodovickiatr . 23
P. Schmatzhagen , Belftrter Str. 11

FaüiSeißeUijiöii�iilleeSO
Gebr . Slegert , Wiener Str . 65.
J. Suchorskv , 0. . Libauerstr . 12
Julius Schulz , T. ithauerstr . 7.
WUli Schwarz , Köaigsb6rgerst . 25
Helnr . Schüz , Uanzigorstr . 37
E. Schor�bertc , Eeiniekf ndf. . HiMzit 9.
Otto Schneider , Rostock erstr . 30
OitoScbreiber
PaulSoimabeaü , Crosseners M' . SS

. Starg%rd. Fi«i8ch-ZoBtral«. Siargardorst . 62
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tan che , Wranpolstr . 129.

G .Behrens .Schöneberg Akaziws Ir. 8
F. Belle , Schoneberg, Tpwpelhoferst 10
C. Böse,ProviiLzst . l09,Eei, . nckea«l . -0st
W. BorRefeld . Lie . benwalder8tr . 41
A.Bu ch h olz ,G. Frk frtsC 10. Milcb. üarkTr.
A. Crone , Liebcnwaldcrstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Flschlor , Heidoafoldtstr . 6.
R. Härtung , Berlinrrit . 124,üeinlckd . -W
MaxHceder , Neukölln . Pannierst . 59

| Gühter�Honig 1
E. Höhne , Reaidenzst . gO, Reinickd .

Crossejet -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Sil. 13.

Koporailfisiti . 13. Kiedorlieniiistr . 10.
Fritz Hühner , ScLuemennstr . 11.
Frig Blocke , Scophanotr . 59.

HW- liniiK Speiseleinöl , Marke
. lllüyBf» äpreewälderm J. Boele.

A. Lange , Weiflens . , Berl . AlleeSöS .
P, Lange , Waldomarstr . 40
B. Lud « ig. Schanir . - St. 65,Eckd . - W.
Franz Nöw * , Muskauerstr . 34
Fr. Pau' Utzki . Proviuzst . 103, Uckd .
O. Püfe�ch , Schwedenätr . 18.
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Riditer , Stromstr . 24.
F ranzR ! diter . Ma] pl »quet8tr . 25; 26
Runge . Otto . aklli , Hermannst 55.
A. äagebarth , Foirbolliior Str. 24.
Fritz Scheel . Schwedteratr . 47.
Sct ' . entber , Emil , Huttenstr . 7.
EmilSdiolze . Itefidenzst . öO. Rfinieki
ASilklnat X)! tliliil !j . R»loichi4 . Stl05
Erich Thiel . Wcißs- . laiisliaasstr . 139.
ll . VogeLlaLLSckreibet . Waiielanr . ll
Aug . Würke , MftRerstr 163. .
G. Zimmerling , 3V,inbergsweg 4.

Fcrd . loachim Hactifoig.
Gneiseuau Str . 13.

33 Jahre bestehend .
Audi Zahlungaerleicbteruu ?-

I C. Lrnhsagl . lMzstrJS |
Bu. tl .

Ziouskirchslr . 38 39.
. IlUiic , Teilzahlung gestattet .

Wüh. Strohscheer �

Heinrich Stumpe , Buckoworrtr . «
R, Theuer , EisaBerstr . 78.

_ _ _
astPiQjlaJiJ

Mm SSiMe
,«»«, 0«, «»>101»«>««»»»»»»»»«

M
Gitschiner

_ _ _ _ _ _ _ _Straße LZ. �
I

Mm mihaiien u. insirüingnts

A. Ax, H. WeifleLNackfl. . Adalbwtetr . n
Gü-Licbsc�MBsikiBstnim. GAiUtieist . rZi�

I42ÜSSS
[ ümm GS�h - Aoshid i

�atipungsmittel
H- John , Wörth erstr - 39.

anmaicmngn

ßellmann , B. , GoUno' rÄlr ' �
a», Waschmasch .

: | �0ii| 8iUj0kSjj0��
OttoMüllor , Eomintenerst . S2

I Franz Reichert , Maxstr . 18 19.
( C. RiLiitrr,Iah . W. aicb !erHanplst . 9T3185
1 Ferd . Wree , Rcinickendorferst . 96

Ed. Hruda , Fristcr & Roßmann
j Nähmaschinen , Rosenthalerati . 19
; Littauer Näbmasch . , Spandau

5 . Jahre Garantie , Teilzahlung
N 5h m. - Spz . - Gcsch . ,Potejaaeratr . 10.

. LlttauerFcchncr , Weiften«. , Birl-All. <�4
| Alb. Ruhnke , Berlinerst . tlS , Pauk .

K urz - , waifl - . moiiuiaren
TPiHctagen

TThfirlng . Fleisch - u. Wnrsf - Fabr* r . KoinF. Sowimnmann , Boibag4aeTst36
Tselierbner , Straßmannstr . 8.
Max TümmelXliristburgeratr JJ4.
H. Thomas , Köpenickcrstr . 64 a

CL Vettin gr7ÖD!!w5e|
F. Wendt , Simon Dachsfr . 37.
W. Wiese , LicbtcBberj, Erotoent . öo. O
Paul Zwazg , Landsberg . AIWe 136.
L. Zimmermann . Kottb . Damm 94

A' l ' hTBork , Vi; u liowVrlöräf� . 41
fIerm . EngeI,TeceI,SchIieper »t . 25
Hfiarrfpi « Bcusselstraüe 76

■ . UdlUBla Tauroggenerst . 10
Hoppe , E. ; Scharnweberetr . 52.
Call KJein , Höchstostr . 16, N. O. 18
Hermann Meyer , SchlTolbeioorSt. 21.
H. Pedi . O. H2,Srhar . iTeberstr . 49 .
W. Firwit5, \ . fi5 )R' inlekeiidorIor . v,, . 44
Bi�otkol . BeliickriilWSchoravob - Stl ! !

Albert Vogt

Nätaaschmen
! 1 Lüden in allen Stadtteilen

�eöepgaiüog
g . Sdiwarz , Pci ' rrburgerstr . 59,

1 ehranüaltßfl

�si , oefnüle

C. Bett , NW. , Tunnstr . «4.

RlelDiBaMIf�kÄrtli
FrlH Wolff , Naugardeistr . 4�.

�piirter , nisMüM '
"

Oase , Paul « N. äiüilorstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 1«
Groß , Paul , Warschauorstr . 66.
Loop . P atocka , BrandeBborgstr. 4».
Schubert , Carl . N' klln . Bergstr . UÖ
W. Zapletal , FraiAfirkr Alle« 168

Bücherrev . Sonst
Roinickend . -St. 110

�eliijanöiüngeR

er
© 40 Filialen

J in Berlin und Vororten

August Holtz ,5I ) etail

Olagow S SMa Gi' 8rhin ? r

Roland Iran,5nDCl

Straße 63.

iL Timaer - Essig
fibepal ! epfiüftllchl 3

kirebsrr . 2.t T�

Porzeliän

Geschäfte .

Paul Jarrazcb , Sprenge Istr . 33
Jendreyko . T. Timanueltircbstr . 10
Fr. Jcnnreyao , Ohmetr . 9.
O. Je ' Tis , ubiunrstr . 1
B. Kauibak , Licnteabergeretr . 21
Oeori - Ha- po , Wilke »jitrezenir . 8.
A. Kelb , i ; oitocke . - 3tr . 31.
F. Kiese netter , bektrslbeiBerstr . 16.
R- Kltnki . WHBens . , Lohdcrst 120.
LKlurk . Residonzst . TSS, Reiiirkeid .
R Kleiner , Scbulstr . 102

Birl . li . - SwjIsbr . ALehDsiB. üerkblMt . Sä
J. LiszCiinsU , Gerichtstr . SO.

M3lfBÖS ? £ pÄ£ iu ~iTo
F. Herzog , Kottbnserstr . 7.

ß. ÄA ' ÄS . »
Miiae. Reliiicreiblcrr -W. Aiig. -Tlkl- iU. 3i
W Fade , Ro n ckendorferstr . U9
11. Fetermeier , Strelitzerstr . 8.
' nicod. l,oe3cbkctE. n6iipiet . ,Gr. R. -Alico
A. Sprinkmann . Orsekbnew Bilh«a»st . 47

cr . hagen
2� • • tollen 22

Hubertus . Bofcterhdlg . Straussberg .
Horm . Kudert , Culrastr . 29

A�Lle�old�ttonsir�LAi�

�
4S eigene Dctailgestbüfte fcj

PwiItL m . MWMf /
| Berlin O. 27, Alexanderst . 12

■. JIlackescberUoOFeniap. A.SorlZSjr�

WilPP836f . IggSföjMMB
Olio Um , BriiMJ .
AJJIgg «j�eid4eontnJI2AReta��

pMOöiiferQen
Max Fisabn , Adalbortstr - 13.
Hoffmanii . Poltb . St 17, yorlt ; . 11999

jpWIrgien� �üicijäreiätT

Groß - Dampfwäscrerel
MSpre3n ! xe ' 4

Berlin SO. . Forstcrstr . 5 6
Tad»Mo<» Wlacbe! Billigate Freite !

O. Krüger , Weißen hurgerstr . 79.

R. Laub,KenkcllD. BetIl ! i . Sf 103 ' . Henr.-
Pl. rilGftcb . Bellc-Ariaaeeet . O. t . l ' -Rab. )
H Hlxdorf, ; rtrlif ' Tier-Ul. lOl. yt „lüb.

Bethhe , Georg , K0 « .
SeBlelln, Elbeslr 33, Keieer-Frledr -
Slt. 64. Wcjerstr . 18«, Frieielstr . 33.

Trepkw, Giätz-Strste «4.

Frese , Ernst 5 tto ! ' 0

pai ' üewaren u. tiiü . ' . iper

G. ClaaB , WclHoii! . . . Herl . Allee55

latentanmaiis

Ä. Kutan , Dipl- lng. . Giuehinerstr . U' Ct

P landleihen
WWWMWWW»

SchmSiit , Kennsfp . 3

Gaege,Otto
! Wil ! LWÄÄEcke

l�aüsjLjhjohen�pate
ürewick®, Seif- o. Blntv . »Reil icW . Ü105
G. Geiger , Sohleifc - . rei . Miillerst . 7' Reinickctid . St . 6.

iuBwrao "
G. Cohuhelro , Koinickend . Str . 8.

W. Ssndler

Korn , Hu | o
J E. Janouschek , Nkoll n ,

Wrsngel -
Str . 117.

Hariorstr . 90

frLHanrow

Kosmaila , E. , 4 Grifte

Paul « miks ä .
Berlin SLS. T- AmtMünUpCilbO
Dlrekterlraport . Lieferant rfel .
Konsum - Veroino - »rhSie Offerte. i

5chröter . B.
Jg��j�crhaufMlcUrt���Jjl

eü ! t . SC! i0li2i &M

1
O . Naefe

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengardor .
Lüden In allen Stadtteilen
Berlin , Kisdorf , Schönehorg i

J . Baer�� '
A. Hannemann , Tegel . Berl . Sb. 88.
Leske A Slupccld� Srbettb. -Allfe 7d*c

| S. Rosenberg , Reimckend . Sc . 118 .

Otto Mii�StiS . .
" MUUMimMMi

Mi liegen me' ,er str - w
Butter » Eier , Käse .

ül ItenudieiD S�ffiig61

B: ttner . A- , Dtnxigeretr . 96.

�cidsflarn. Betten

Ho! §, Um rusbcrt ' omr. 4Beülijg .
W. Liebreich . ,l »blornkistr . 4

püiman nnd Krsnzs

G. DameilUE , Mazitr . 13c.
Drescher Jr. , Landebergore tr . 116
H. DIUkop,Soi5iik «" . AUeel54 . V5448
Jnl . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klhikow , Trift str . 69
Menzel , Ne uiöUu . Borgatr . l 10,' lt l
A. MitUtz, Setui « eberst3,B «l «ick »«( LW
A. Schneider . B- ckw| . ,B»a»i ' t . St »«.
Torntzev/ski , lTeil »«». . Liekle«n5>, . 12.
R. Waguor . Parkow . Wollankatr . lU
W. tillke Friedennr . 08

�isilnaüepsi. . Bi8Pti3Ldig.

Kji. lggiiiiofelbfagif
Max Rnifrert , Landsb . Alice 29.
FrieMlcH Knop , B- jdeHr . 31
PaulKfbernitk . W' . lh . Stctzeatr . SJ
A- Koametai�Uin . Donaua tröJ -ö: '
Albert Kramozeck , Adtlberlil . «6.
A. KoiBbeck . bpazrstr . 4 . |

« ms SS. » SM
Akt . - BrauerPotadam . Elg Kieäerl.
Berlin SW, Tempelhofcr lifeT- 15
Rrasdeilitrga . U. . WUbalauiatlenl - 1 10

Spcz . Potsu Stangenbier

aapfinop Blepbrauarci *
i Cetelfschtf * m. b. «i , ;

Atttrbk . tf - naemg. . . KatinicaalUe 63.

Hen. pel . E� Mülieratr . tbSd .
Ln Uanbraner « ! WalBauea .

ühly &Woltram
Vereinigte 48

Pommersche terkaois -

Meiereien *

c. F. tuienstPucH
on- gros Bntter ea- detafl i

g. - W. . Loip/igerstr . 82. j

SLAust , Aleiaadnoea - , H. Waisertorstr
A. Bcntele , Thaerstr . 21.
Rieh . Baust , Kastanien - Allee 103.
X. Biskupskl , Pflugstr . 17
Mnx Borniann , Mauteuf/elstr . 22
Fr . Braner , Neukölln , Woltorstr . AR
Willy Dorfmann , Wicneratr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauorstr . 23
Bruno Dörr , Manteuffolstr . 89
CuBt. Ehre3berg . Braniletbot3itr . 23 (
August Fenger , Grünauorstr . 8

FIcisch - VerStnufs - Kaiie - i
R. Winter , Ctitheniusttr . 12 |

O Friedrich , Melehiorstr . 27 i
P�dFciedrLha�te�b�nstr�ll

A. Dlerke , Frantfarter Cbansse. ll .i.

MSEZEäT
Gransl - BotelKcpWfir Hol

N. , InvalidensrnCc 126
uqd Hotel Deutscher Hof

8. , Luckaugrstr . 15. am. Morltztd .

"nnofelFPaizwar .

Oskar 6ab ! cr
Fle srh waren u. Wurstfabrlk
Berlin N. , Oramenburgarstr . ß.

racaoiSC| }iOl;olad..Con!ilür.
Adler ' » Konditorei , Wrugalilr . 87.

Fordern Sie

W esenberg

Cyliax,G . ,
Filialen i . all
Stadtteilen -

jSeilf'
c —J Vi TTi d. in Berlin I
' Tl , t . , und Vororten |

Fanny Baumert . Lindowerst . 23
Blunkenburg . Srtaickeadorlarklr . llS
E. Dorsch , Pankow . Breiteatr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O, Kiese , Reinickendorferjtr . 36

Emil Getzlaff , Troakowatr . 4b
Rudolf Galle , Fanlaw, Florastr . 43.
Willi . Geislar , ü' ritensee , LekflerstM,
O. Cörtog , Greife walderstr . l «8
WnivGer ! tke,Petor «burger8tr . 31
Albert Uolz , Frankf, . Allee 121.
Fr . Gerlach , Taurogganerstr . la .
K. Gencann , Öcbroinorstr . 22

0EtJtlimar . D' sÄ!wi,Ä,1' 8n6;
F. Gutschraledt , Koloniesir . 32.

E. Harzbecher
Rudolf Hnmann , Aokerstr . i!2
G. Herrn ! nnii . Lichtnbg . ,C ' derat . 4
P. Hlndemlth , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hofl : n&nn,Petorsburgerstr . 74
V. Hubalovsky , ZeUerstr 10
Fr . Jaite , Dori . liolmerstr . 79.

Janik , C .
I. lanuchowskl , Bornholmerstr . 15
Tr. laal «eIt,KaF5e. Flb»»3i,Flaiiek,Wa «l .
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergaweg 6
W. Kessnor , Czarnickauorstr . ' va,
Barl Kresse , Lüderitzstr . 60
Emil Krüger , Skalitzcrstr . 21.
Eraat Koibe,0 >I12 . Wcichaolatr . is
H. Köpke , Kaurcerstr . 30.
Kru . nm,ReInb . , GreifeobsgeaerGlr 16
W tili . Kurtj , Wrangelstr . bS
G. Lange , Lübcckeratr . 30.

kch . Lmdfler, Ä' /är . ».

SlKaultbeünHülmacbßr !
• > Gebr . Belase
» MilllerstraSc 155.
ITnIRausioaJutu,Ka3isn . . Allee3

Hutes Mofjjol , Mßllerstr . lßfi .
A. LemBltro,WilmsilrI . ,BetliMrf ) . 13l .

Rieck , Em , Ä« . « .
A- Rlng , J u h .ö, Ri n� rn:ksl erst. 19
Schoerr , Herrn . , WUm«r »d. - ßt . 46.
Ifft &cäAn F Köttbuser -
Ift ColgPf tCmmpamna 16 19

{W. LaüJ. üruinnie Str. 54.1
M Manke , C- , Mnnzstr . 12 Nd. 324»
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. PRugtuacher , Colonnenstr . 48-
PaiiISchOnbcig, ( ' kirl . ,Ptstaloiil «t . ».

F . W. SWilerSÄ� .
M. Wolter , Wranxelstr . 3.

m dkereian

C. Brann , Niederbarnimstr . 10.
H Brückner , Frieden >et . 2rAdlersh .
Carl Braune , Steiometzstr - 42

R. Kaerz , Badstrasse 66.
Rud. Obigt . N. ReinicL - end ' irf ' r ' -l

gpiiotogp. flppar-ata

KM
Rlk . nrM SO. Kottbnserstr . 2.

. fllDlCUil aucbGelcgenhcitsk ' .
Unna tfhnlh MüUerslrasae . J66 a
UUgO MI ! ! GfLegmlitUakäuft .
Photo - Jansen , Hauptatr . 23.

P, iancs

Cesore Oonadonl & Pohl
BorliaNO . , Landsberger AHeo 1�.
Neu © Pianos von .150 Mark an.

lim Hoape. suanflau
Achcnbachstr . 10, Telephon 912.

Gustav Frank , Ackeratr . 135.
Nniponji Brunneuatir . 155
llülSoCr Nord 2020, aUerbUligst .

intercssengenieinschatt
msmisenur HUHcUproauzenisn

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmild ) , a0, ; Fettgehalt , xum

hilligsten Tagosorels .
Zweiggeschäfte ;

Berlin - O- , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW,, Luisenstr . 25, Fern -

spreober : Amt Norden 1790.
Neukölln , Btjrllnoretr . 18/19.
Scböneberg , Barbaroasagtr . 26a,

OrunewaTdatr . 71, Habsburger -
str . 3, Femsnr . : AmtLiitiov 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fornspr . : Amt
Uhland Nr. 3016 ; ühlandstr . 79a.

Zehlendorf , Wannsccbahn . foti -
daiDeri>t . 40,Fenispr. : AmtZehleadr. lS61

Grünheide b. Erkner , BsbakeffttrAL

Zum Huiwifskel
Sa Kohls , Cfaausseeatr . 85w

Niedrl .d. Oöfaew- Kaffeef &fd . iltMMlä

sMM

I Maos Srlz �i' Ririt�tayJ
Anülmer , Tog-' r, Brunow�tr . A.

Faul falRensfcin
Hocbstättor Str . 1

Rabattmarken -

Kontor - u. LadefiSinrlctilt ):
H Edion,lmmanuelkircbstr . 6 I '
Qaiic ! iM) ic >£tCorn . W�i�l. ariirstr . :

Restaurant und Catö

„ Alter KuhstaSI "
Invaliden - , ' Ecke Cbausseostr .
Täglich KÜD». tler - Konzert *.

Arth . Kambach , Schweden &r . 1U.
Rod . Kiesel , Mlrbacbstr . 68.
O. MIeiicke . Tegel , Bninowgtr . 15
W. Geliert , Schlcsischegtr . 30.

H Kahlbrock , Panzi�er�r . 4».

Rauctiepmaren. Fische

1 D. Danielsohn , Kottbuf erdamml .
1 M. Kielow , Frintenilr . 4i . NMnJintr. 9.

K. Opalke , Pankow . Florastr . 14

t \ pret -3rluield . ,Sfs »j . ,fielnl »3. rfaHlj4

�chneidarsiaptiKsl
Fritz Wildenhayn , ElsaBerstr . t

jcjjjpm�löch�
P. Knappe . Goebonstr . 9.

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :i Tel . II 2555.
Fr . Teurldi , Brunnenstr . 54.
H. T' reqer . Tccel . FabnlinfM . 7- 8.■

öDBlfofiPiHunö - Uepsanö

Rossien - Möbel
_ Kastanien - All »« 57

Gustav Richter
Köpenldt , Orllnsuorstr . ' »

ööeltranspöPt

F. Bartels , Ccrtflitt «( r . 50Be»I . I . 3927
C. Berner , bettee«!, 2« TR. Liitio » 9603
O Fahrenkrng . XenkclI . Walterslr . Sl
Paul Schar , G. iB. li . U. ,Dirkieutc. ll9 . 82.

P. Bock . Klostefstr 8 9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. f Neue •Tonasstr . 36.
Geppcrt , Paal , Zos&enorstr . 32.

io neneu a. jrhr . Mobeii, Betten
Gardinon und Portieren .

Brückenatv . 6.
Kattamea M $ 56.

gclipeiDjuaPM
Rieb , Blume , l ' wkew, Florastr . 11.
O. Prochnow . Skllo Hemutiulr . 6«
Off. Velten , Pankow , Florastr . 21

�cftujiiuepen. scnuiunacn .

Fldeladt , I. ic ' . . i . K. iKai!ier . jer «it . r
A. Hsdtbarth . Ckirl . . resiRotiistr 9I >
Ernst Uotflnann , Falk. , Florastr . ».
Wllh . Hitschke , iSkalitzorstr . tl .
Willy Kusetj , rfascnlieldo 48.
K. Lock , Oharl . , Tanrnjgeientr . 4».
Emil Mleriacfa , Florastr . 31 Fan».
Petersohn . Osk , Müllerstr . 151.
J . Petrahn,Marienbg . Str . 10. 5" .
V. Smlejkowski , Znr. 4«rf «s 4. >1
M. Roda , Pankow , Urehm « ■r «a
T5chc - cks ' öcbuhw. . Mökle�s1. 44441112
B. Wolff , Pankow . W' tHankstr . 117.

SS

I.
Schneewittchen •

Bleichseifenpulver
lloiDfabrikt . : GrublB . P0ladarn |

Heldke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
A. Kraschlnski,P,nk . ,BrehmPflv 4.
GI. Schumann. Toxel . FRiFIeFsttlc�ö
F. SchweriitP , FIrri - . tr . 91 Fnk .

Lange , WaxtÄÄ
Fortsetzung s .

nächste Seite .

' IM

i

!



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

yapejen *
MaxMörsel , Pankow , Schlt >ßst . l8 .
VV. Pietzker , Lichlenbg. , Holteislr. 1«.

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82 !

Volks - und Lebens versieh erung . !

�jFren und Gülfl ' jjaren

Kesslers R«p. -Werbt. lleiüiirl [<nd. -St. l07
O. AssmannJcmpelliof . Berliient . ISI
A. Bartsch , Weiteli . , Gtjt . - AdolflUS?.
Bahrmann , A. ,Spsndas. i >fhoinv. Sl. lü6
MaxEiserraann,rhsrl . ,Nehruijslt . 16.
Ernst Graber , Brunnenstr . 78.

Max Busse
Goldschmiedemeister ,

!!, Fennstr. la a. WeddiogplatE
G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
Kiiiebuscb,W . , Frft . Chaussee 96 l
K. Kühn, N. -s�chÖnh4us. JK. -Wilh--St. 85. 1
Lehmann . Alb. , Frankf . AlleetO
Schrammek. G. Frkftst . ? u. N. Jacobit. lft i
W. Schroeder , Immannelkirchstr . 85 |
O. ScbarifT. Dresdn. -St. SOZ. Wecker-Zciitr . |

f. Seffner
Max Storch , Elbingerstr . 100.
C. Wagner , Keiniekendorf . Str . 9t j
Georg Weigel , Wrangelstr , 47. |

Masdiinisten - u. Heizerausbildg .
i . elktr . Licht - jKraftaul . , Fahrstuhl - '

föhrer , Zentralheiz . , ürbanstr . 64

arsnhäulepw .
tarl Bottmann �St .

F. M. Hdppner , Ritterstr . 95.
Conrad. Großdestillat . 0raBienst . 207

L. Gostzs » Scbulstr . jEcke Maxstr . i
A. Groll , Ilenningsdorferstr . 10. ;
Großdest . z. Sonne , Stradbergerstr . Si

0ttotlEoseIfÄ - hCntun; t . 77
! Kino , Reichenbergerstr . 150.
I Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11.

6. Lehmann �gehÄe
Lindentheater , Lindenstr . UQ.

Die erste selbstspiel. Doppeigeige
PatzenHofier

J. Guggenberger . Rojeatal «rstr . 54

Groß - Destillat . Schiefe Haube
PraDkf. Ällpel22. Einze!vk. z. en grosPreis.
Croßd�ZurSonne ' , P. Freudenberg .

' aizenhoter - AussSrn�TttnseTsTH I

RiebecK- bler - AüssciisnK
Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

1IHerm. meyep &Go,
ca. 550Verkaefsstell . Gr: -Berl .

« Auerhof Alte Jacobstr . 139.
Berliner Nordpark

Größtes Vergnügungs - Etablisse¬
ment des Nordens . Müllerstr . 148.

' . mgsi
. loukcjjeter�Müiler -
str . 168. Ecke Lynsrslf .

Konzert - Caf�
1Nord - Palast

j IBrunnenstr . lS , E. Vetcranenstr .

Köpenicker - ,
EckcBrückcMtr.

Hüffiitieriingen

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schütron -
Stcrbekassenversichcrg . Straße 3

CelB �eiröDölI
frr Vfinstler - Konzert

Grand - Cafe „ Zeppelin "
Frankfurterallee 76, EckeTilsitersir .
Täglich großes Künstler - Konzert
DresdenerBlcrhalle . Dft' ader. prst . irr ' jT

tafe und
ftiiH «| Hiii «Hwii Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

tiebeck - Ausschank , gr. f rkjst . 34.
i O. Rohloff , Üferstr . 1, Ecke .

! PatzEDboter UmiM S
j Gr. Fr»nkfarterstr . l04 imJtranfibg . Piati
! Oroßdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Ticdmann .
i ijröHp�ir�WoPF2��2HHiEzl
yoghurt - Praparate

Yoghurt- Milch- Kakao ori
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. — ■ » ■ ■ i

Für Korpulente Zehr - Yoghurt . !
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83 I

�ahnatelier
Max Alm, Franseckistr . Iß
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
WBest , SUliterjti . ttE . WrsDgpIitr .
M. Dresier , Grätzstr . 701, Treptow .
Düby , H. , Sf nlölln, Bergst, tSS- K. l 179
Goetze , Ksii. -Frieilr . -Sl. H8II, N. -Kdll«.
E. Junk , Blumenstr . SSEgst . 13846
H. Llndeke . Warschanerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EekeMssslr.
Z«hn- Atel . Volkswohl,Süllerit . l26sl )
Reimmann , Residennl. Iii , Reiniekend.
E. Sager , K. -Kelln, Bcrgsl. 83, Iel . 0594.
Hermann Schultze . Beusselstr . lä
Cmil kenn Große Fraukfurterst . 4
Llllll Jllllll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frsakfimer Aller 1 04.

sirauciimannTÄÄ�
WThtedt . Reinickendorferstr . 7.
Woioe Uov�iniekendrlrst . liu
M uloSjIlIaAlsiiilg . gesi . BarlO0 ; ,

P. Schulfze,T »mi. Wl«dsimk , Fsnnstl .
Wit - ta Uo v Muskauerstr . 16
n lllo , JBuA Ecks HsntcsHelslr .
Zshnptaiis . NordenSMetrersl. lJJeiljlilg .

E. Schröder , Bick.Cliaiisseest . 10 ls «. 36s
Sl . Soröwka. Bsikerei Rudowerst . S4a
Fr�Txa�entke�äekdidssssee ! ��

gotjnsdort
G. SchülerRmd - u . Schweinemetzg

predersdorl
H. Gütz, Drogen und Farben .
CarlScfaießer,Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Scfaönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Toöel,Brot - u. Feinbäckerei

artendori

l�öntgsjMepjw�
Buiteriiandiung Monopol

G. Hübscfaer,lhren,Goldw . ,B»hDhfst . 20

Kaultiaus Emil Bergmann
Otto Krnscfae , Fri?. , Kottbüser Str. 54
Mav I niR Pelzwaren , Hüte , Mützen
IKIflÄLclu Herrenartik . Gegr . 1867
Franz PüsdinergHani - n. KncbfnniRgz.

Gärtnerei B. SiBieBbaiidlg.
Fil -Nkl ln,Hennnnst . 116

FerdinandTltel,Chaussecstr . 2l7
Konfltüren - Weber . l ' haussce »t . 45

l�ahlsdort
Rud . Erunow
I. ehnbardt, Bäek. d' osditorei Rshsliofstr. 2.
Welilig,Ei8«iiw. ,lVerkzeiige . Bslnlotsl . 44

J . Bode , Pichelsdorferst . 96.
W. Lutter , Fskrr. , Fichr IsisrferslrM .
O. Rauer. fifhelsdrfrst . UT. Möbslgesck.
O. Wenzel , Piehelsdorfer Str . 2«.

jtpauflDerg
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch-, Wnrstv. ,Gr . St . lf

ülörühol

Phot. - Atrl . R. Klictmann . Bbmsrttst . lts
Kaufhaus Julias Weil Nach FI.

OttoSchampe , Eisen händig . , Bau¬
artikel . Haus - u. Küchengeräte .
R. Schatte . Sckläcliismiitr . Foisdsiiient '

Scntoa - Drogerie�L " ? ' �
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WeiiermannÄÄ
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26*

R�f i llr o Schuhwaren u.
* mw Reparaturen .

MeuHölln

E- Groß,Stottg . Str. 44Bäck . �ondit .
Holnbar. Bäcker- a. KooditoreKKiefflitislr. 3
BJaenichen . Bäckerei, HerinaBBarr. 45.
K. Karpmann,Fap ,SchrbT. . Easerst . I03
C. Kampfer , Bergst . l37,ühr . . Gldw.

Kaufhaus Felik Levy Nchfl . "
Hermannst . o2 . Eck . HerrfurthStr .
E. Kegel,K &i8 Kricdr. Str . so Bäckerei

H- Rerstianl�fGifllgÄ6
Krause , Ksi9. Friedr. St. 79. Seliveiisicb !
Mat( eI,Treptowerst . l4Seli *eiBesehl
Fr . PanneÄ , Bergst 135, Ledcrw .
E. Schüler . HerlibergpI . Possmeslierw .

yjyreltenfl
Beerdigsngs-Injt . Stswessw, Spind. Bcrg. l
0. Kammer , Spsnd Bergt I . ObsMicniiit .
K. Zarthe , HsPselent. ltc . Obstn. GenSis,

Wilh . Rocb , Schliicbter, lekdenlr . 2.
Mehlhdlg . Pastorino , Gast. . Ad. -Str. l7,
ThUBing ' s Drogerlen Welßenseo
E. GleisingFI. il . IViir »tw. Uagbsi <»tr . U.
Kai$erftRoxlau,Hs ( 8Cks. riDst. Ad. St. 17
Otto Obst,FI . D. Wnrslr . EI»»ssDrit . i *

�EeEspüF

jciiöneDerg
W. Hübner , Bülowstr . 61 Möbel .
0. Kurzweg , Schuh m. Fsnrljslr . 27.

CarlGahI,Sclilsi . b(erfi,EdelTeit8lr . 36.
J . Lasdiinski , Birk. , EdeIweiBst . il .
P. Megow�lilcbgseb . Lindenalleelß
W. SUladc , Ssrgnisgsn. Hauptstr . 2S
A. Trenner , Fbren s. GeIJw. ,Bsaptilr . l2
R. Wolsdorf . Kolonislw . , BsiptstrS

EmilGold . Birkerti . Germsnls - rroBn . B
E Pasewald . Fltiirksrei Rndsaerit . 38

Königsberger (kCoXsnkwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

yegei Buiiernanfliung Monopol
E. Sdieller , Atk. - ,BertikI . BerIiiirit84 I Warenhaus » . Cohen .

Cfinc Anzahlung . 50 Piennig
pro Woche an, erhallen Sic Gar -
dincn , Wäsche , Steppdecken , Aieidev -
stosse, Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbcl - Einrtchtungen zu
den günsligilen Bedingungen . Petes ,
Neukölln , Friedelslratze ' ii 2302S

AluftrincrpiaN 7, PsandlelbbauS ,
allcrbilligslcr Bcitenvcrkaus , Wäsche -
nerkaus , Tcppichverlaus , Gardinen ,
Wanduhren , Slcvpdecken , Plüschdeckcn .
Zlnzügc , Goidsachen , Silbersachcn . -

Teppiib - Thomas . Oranicnilr . 44
sarbsehlerhaste Teppiche spottbillig !
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken
balben Preis . VorwärlSIesernSProzent
Eplrarabalt . 785K *

Kriibcrniagen l Teilzahlung 0,50
wöchentlich an. Riesenauswahl .
Spottbillig ! Richards , Warschauer -
straxe 80. 23SSK '

Acttenverfaus ! Prachlleppiche ,
GardinenauSwahl ! Plüschportieren !
Tischdecken . Steppdecken , ZtuSsteuer .
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletots ,
Uhrenverkaüs ! �chmuckiachen ! Wand -
bilder ! spottbillig ! " eihhauZ War -
schauerslratze 7.

_ _ _ __ _ _

Anzüge , Paletots . Teilzahlung !
Woche 1, — : Riesen auswahl . Spott¬

billig !
� Richardi , Warschauerstr . 80.

Leihväus . Sckiönebcrg " . gegeiiübcr
Babnbos . Sedanslraxe 1. Telephon
AiU' . KursürstS687 . bieiet stets Gelegen -
heitSfäuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remonloire - Uhren , Ketten
ll . SOan, ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwingcr 10 Mari an . Richard
Eichelmann . 200K

Pur , übrige eieganicHerrenanzüge
und PaleioiS aus ieiniien Maxüosicn
25 — 60 Marl , Hosen 6 —18 Mari .
Versandhaus Germania , Unter den

Änden�lll . _

_ _ _ _ _

'

Teppiche ! ( jchteha ( te ) in allen
Größen , sasi sür die Hälfte des
Wertes . Tcppichlager Brünn , . Hacke-
scher Marli 4. Bahnhos Börse . ( Leser
des . Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabalb ) SonutagS�geössnct ! *

Teilzahlung 0,50 wöchentlich Gar¬
dinen , Portieren . Teppiche , Decken ,
Bilder, ' Uhren , Möbel . Betten , Wäsche .
Herren - , Tanien - Garderobc , Kinder .
wagen . Meisels , Andrasftrake 4,
Schlesischer Bahnhof . Filiale Belle -
allianeestraxe 90, Ecke Gneisenau -
ftraßc . 2296 . 3*

Bettcustand 9, —. Lruftitcn -
ftraRe 70, im Keller . _ _ _ 120011 *
�

Mon a i Sa n zü g e , Paletots , großes
Lager , jede Figur , taust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Acnderung nach Wunsch in eigener
Werlftatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleier . Fürstenzelt , Schneider -
meister , RoientbalerstraBe 10. 1579K

Geld�l Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosenibaler Tor ' ,
Linienstratze 20314, Ecke Roientbalcr -
stratzc , nur 1 Treppe , kein Laden !
lausen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
totS 5, — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Goldwarcn ,
Brillanten , Seiten , Freilchwinger .
Fahrräder . Alles enorm billig . Ans
Uhren dreijährigen Garaiilicschein .
Eigene Verlsiait . Sonntags geöffnet .

Bettenkäufcr l Aufgcpaht !
Prachtbetten 5,50 , 7,50 , 9,75 , 12,75 ,
Braulbeltcn 14,75 , Daunenbetten
18,23 , 21,50 , Tchlesischc Federbetten ,
itanö 25,50 , prima Oualitäl . Zlus -
stcuerwäiche , Damastbezüge 3,80 ,
Laken 0,90 . Steppdecken , Portieren ,
Teppiche nur in der billigen Psand -
leihe Prinzenstraße 34, neben Wert -

heim , «einer Eingang eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . _

2345ft *

Tcppich , prachtvoller , spottbillig ,
Große Franksurter Straße 9. parterre .

In Freie » Stunden . Wochen -
schrist sür daS arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps. nehmen all - Aus¬

gabestellen des „ Vorwärts " entgegen .
Probehefte gratis .

_______

Zinkwaschsafser , Zober , «i » .
wannen . Badewannen . Speziaisabrik
»eichenbergerftraße 47. Lesern 5 Proz .

Tcppi�e ( Farbensehler ) . Gelegen -
beilSkaus . Fabriklagcr Mauerhost ,
Große Franksurterslraßc 9. Flurein -
gang . „Vorwärts " lcsern 10 Prozent
Ertrarabätt .

Steppdecken billigst Fabril Große
Franksurlerslraßc 9, Flureingang .

Gardinenhäüs . Größe Frank -
surlerstraße 9 Kein Laden

Gardinen ! Stepvdecken ! Portieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabalt
eplra ! Gardincnhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöstnei . *

MonatSgarderobe spottbillig ,
große Gcldersparnis , Palelots ,
izackcttanzügc , Kehrockanzüge , Füng -
lingsanzüge , Hosen siir jede Figur .
GclegcnbeitSkäüie : Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Psandlcihe Prinzen -
straßc 34, eine Treppe , neben
Wertheim . «einer Eingang . Fahr -
gcld vergüte . _ RlöQK "

Taichenbuch für Gartenircunde
Ein Ratgeber sür die Pstege und
sachgemäße Bewirlschastung deS häuS «
lichcn Zier - , Gemüse - und Obst -
gartcns von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Austage . Mi! 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Expe -
dition Vorwärts . Lindemir . 69.

L. ' ionatsanzügc . Sommerpaletots ,
Marcngoanzüge , Cutaway mil Weste
und gestreisler Hose, Rockanzüge .
Bauchanzügö , Gehrockanzügc , Frack -
anzöge , Smokinganzügc , einzelne
Holen spotibillig . „BorwärlS " leser
8 Prozent billiger . . Halpern , Rosen -
lhalcrstraße 4, eine Trcpve , kein Laden .

' �Gardinen - SpezialHaus Emil
Lesövre , nur Oranienitraßc 158, Gar -
dincn in Tüll 2. 50 bis 25. Erbstüll
13. 50 bis 75. TüllstoreS 1,85 bis 10,
ErbStüllstores 4,35 bis 75 Mark .
Katalog ( 600 Abildungen ) gratte

MonatSanzügc uno Ssmnter -
Ulster von 5 Mark iowie Hoien
von 1,50 , Kebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2. 50, iowie lür korvulente
Figuren . Neue Garderobe zu klauneud
billigen Preiien . aus Diandleiben oer «
sallcite Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Bettenverkauf ! Prachtvolle 6,75
9,75 , 12,75 . Brautbctten 15,75 , 18. 75.
Daunenbetten 19. 75, 22,50 . Neue
Aussleucrwäschc . Plüschbortier cn5,85 ,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Anzüge , . Hosen, Uhren , Ketten ,
Schmucksachen ! Alles spotibillig !
Psandlcihe Brunnenstraße 47. 2364K *

Gasfronen , Zu gampeln ohne An¬
zahlung , Woche IM . Riesenlager !
Louis Böttcher (selbst I), Betriebs -
leitung : Boxhagenersnaßc 32 ( kein
Laden ) . ( Fahrvcrbindung Warschauer -
slraßc . ) Einzige Filiale : Kottbuser
Damm 41 lHermannplatz ) . Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
haberpcrson Böttcher verbürgt gas -
dichtePerarbeitutig . brennharteLötung .
( Vorwärtskunden 3 Proz . ) 226tK *

Bekanntmachung ! Psandleih -
Haus Brunnen straße 58. Straliunder -
ecke ! Extrabillige Iackeltanzüge . Geh -
rockanzügc , Sommerpalelots . Ricscii -
großer Beltenverkaus . Wunderbare
Gardinenanswahl , Portierenlager ,
Tüllbettdeckc ». Ertrabilligcr Uhren -
Verlans Wandbilder . Üluktionspsänder .
Sonntags geöffnet ! 2lI68A *

Parzelle Klein - Schönebeck bei
Fricdrichshagen vcrkaust billig Milch -
geschäst , Grünerweg 52. _ tl07

Klappiporttvage » , hochelegante ,
nagelneue , ivottbillig Eisenbahn -
strafte 34, Musikgcschäsl . _ tl9 *

Monntsanzüge , SommerpaletotS ,
Gebrockaitzüge . Frackanzüge , Smoking
anzüge , Gesellschaitsanzüge werden
verliehen Roscnlhalerslraße 48 I.

Monatsgarderobe lohnt nur bei
Max Weiß , 88, Große Franksurter -
straße 88, altbekannle Firma , zu
kaufen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalioten nur kurze
Zeil getragene Jackeltanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paictols , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sebr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firnia
zu achten . 2 große Fenster . 53/7 *

Zehn Prozent Rabalt Vorwärts -
leset ».

Gardiuenreste . Fenster 1,55, 1,95 ,
2. 45, 2. 85, 3,50 , 4,25 . 5,50 , 6. 65 usiv.
E. Weitzenbcrgs Gardinen - und
Tebvichbaus , Große Franksurter .
straße 125, im Hause der Möbeisabrik
an der Koppcnstraße .

l�PPiche ' mtt ' Webefeblern 7. 50,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 uim. Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbeisabrik .

Rcitbeslande . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren . Madras -
Portieren , neueste Muster . Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50usw . Portieren «
bau ? . Große Frankfurterstraße 125.

Tuchdeckcn . Leinendecken , Plüsch -
decken 1. 35, 1,65 , 1,95, 2,45 , 2,95 ,
3. 65, 4,25 , 4. 85. 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark . _

Steppdecken . Similiseide . vor -
nehme Ülussührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9. 50, 12V0. 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Haute
der Möbeisabrik . 242lK '

Herrenanzüge aus prima Mag -
slosten , hochmodern ( ZusallSsache ) ,
ein eleganter Posten , Wert 45, —,
nur 20, —; ein hocheleganter Posten ,
Wert 65, —, nur 35, — ( Solange
Vorrat reicht . ) Pinius , Charlotten -
bürg , Leibnizstraße 69, I. 2Z73K *

Ohne Auzahlun g. 50 Mennig
Wochcnralc an, lieserc Bilder , Wand -
uhrcn , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Auf Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
„Postlagerlarte 9". Postamt 102. '

Gescbäftsverkäufe .

Gutgehendes Installationsgeschäst
mit Klempnerei preiswert vcrkauilich .
Zu erfragen „ Vorwärts " - Aus -
gab «, Neulölln , Siegsriedstraße 28/29 .

Obst - . Gemüiegeschält , 20 Jahre
bestehend , lränkheilshalber oerkäus -
lich. Rothsahl , Strelitzerstraße 33.

Schulthcisteckc , große Schank -
räume , VercinSzimmer , hell , an -
schließend zwei Stube , i. Küche ,
100, — Miete , " / , sosort billig Ramlcr -
slraße 35, I links . 53/6

Gcklokal . große Vereinsräume .
täglich besetzt . Schlächter , Partei -
genossen Goldgrube , verkaust Gericht -
straße 71. 53/8

Möbel .
Möbel ( diskret ) und Möbel -

lausch . Anfrage lohnt . Fch lieserc
solide , gut gcarbeitelc Einrichtung bei
«cinner Anzahlung und beaucmiten
Ralenzahlungen . Aeltcr «, unmoderne
Möbel werden in Zahlung genoinmen
und bar verrechnet . Postlagerkarle 3.
Postamt 22. 2188K '

Mobet oone Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtichalien und
einzelne Stücke aui Kredit unier
äußerster Preisnoiierung . auw Waren
aller Art . Ter ganze Osten kaust bei
uns . Kretickmann u. Co. . Kovvcn -
strayc 4. ( Sckieiiiiber Babndoi . i *

�Rustbaum - Wirtschaslen unglaub -
lich billig . Moderne Schränke mit
Bittzeiischeibcn 55 Mark . Bettstelle ! !
mil Malratzen 35 Mark . Bildschöne
Küchen 69 Mark . Enorm große
Auswahl in vier Etagen . Hans
Lcnneri , SpezialHaus sür Gelegen -
hcitsläulc , Lothringerstraße Nr. 55,
Rosenibaler Platz . _ _ _ _ _ _236051 "

Möbelsuchendr ! Brautleute !
Räumungshalber ! Hausumbau ! Woh -
uitngseinrtchtuiigcit äußerst preiswert :
Speiiezimmer , Wohnzimmer . Schla- ' -
zimuicr 269,00 . 330. 60. 380M ) ,
Polstermöbel ränmungshalbcr billigst .
Tresdenerstraße 107 —108 . 2728K '

Ztcrmietet gewesene Möbel aller
Art . Plüschgarnituren spottbillig .
Ratenzahlung . Möbel - Bermielungs -
Zentrale , Lützowslraße 95. 51/4 "

Achtung ! Möbel aus Kredit . An-
zahlung 3 Mark an. ' Abzahlung
1 Mark an. Riesenauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
bei! und ' Arbeitslosigkeit . Kulantestes
KredithauS Berlins . Inserat mil -
dringen , Wert 5 Muri . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Koit -
buserstraße 14. 2U6 . K

Möbel - Lechner . 1. Geschäft
Brunnenstraße 7, am Roscuthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Höf parterre . 2. Geschäft :
Müllerstraße 174, Ecke Fennstraße ,
1. Etage . Wichtig sür Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzablung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
WohnungS - Einrichtunaen . Anzablung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Sveisezimmer , Anzah -
lung von 40 Marl an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von 1 Mark an.
Liefere auch nach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats erhält bei Kaus
einer Wohnung ! - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntag
von 12 —2 Uhr geöffnet . 2297K '

Brautleute Möbel aus Kredit I
Der richtige Weg ist nur zu Tannen -
zaps , Blumenstrafte 2, Ecke Wallncr -
theaterstraße . Moderne Arbeiter -
möbel in Eiche und Nußbaum .
Nur bei mir kaufen Tic aus be-
queme An - und Abzahlung . Ein -
zelne Möbelftücke 3, — Anzahlung ,
Dochenrate 1, — eventuell ohne An-
zahluna . Stube und Küche schon
mit Wochenrate von 1,50 an.
Zimmer zu 80, —, 100, —, 120 . —,
Iö0 , — ulw . Einrichtung bis 800
Mark . Kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel spottbillig . Meine Wagen haben
leine Firma und sind Sie bei mir jeder
Dislretion sicher. Jnlerat mitbringen ,
bei Wohnungseinrichtung 10 Marl
gutgeschrieben . Aus rote Schilder
genau achten . 2354K *

Möbelteil zahlung . 10 Mark An -
zahlung , kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gutschrist dafür .
Gute bürgerliche Wohnungsmöbel .
Ehrlich . Alte Schönhauserstraße 32,
4. Haus von der Münzstraße . 23l7K

Metallbetten , modern , spottbillig .
Zossenerstratze 10. Zivirn . 50/20 »

Solide zurückerbaltenc Möbel vcr >
kaust preiswert Anders , Markgrascn -
straße 73. l625b »

Küchenm ödet billig zu verlausen ,
O ranienstraße 4, vorn III rechts .

Konkurrenzlos billig kaufen
Sie Ihre Möbel auch bei ganz gc-
ringcr Anzahlung und kleinster Raten -

tilgung nur in meinem Kaffageschäst .
Ich stelle streng reelle Kaisapreise mit
reeller Zinsberechnung . Zahlungsstist
bei Streik , Krankheit usw. Große
Auswahl in süns Etagen . Hauptsäch¬
lich Ein - und Zweizimmer- Eitirich -
lungcn sowie Einzelmöbel . Lang .
jährige Garantie ! Umtamch gern gc-
staltet . Kein Abzablungsgeichäst !
Keine Kassierer ! Transport frei .
Tischlermeister Rejewsle . Badstraße 66.
zwei Minuten vom Bahrchvj Gestiiid -
brunnen . 53/12

Möbelkredit . Kompleric Ein -
richtunqcn von 15, —, einzelne Möbel -
stücke von 3, — Anzahlung an. Be-
quemsle Abzahlung . Ferner : Gar -
dincn . Po : licren , Tcpviche , Stepp -
decken , Tischdecken , Bilder . GaS -
krönen , Garderobe . Geringste Ab-
zahlung . Kreditbaus Luisenstadt ,
Köpcnickersirchzc 77/78 , Ecke Brücken -
straße , an : Bahnhof Jannowitzbrücke .

Seinen Teppich gratis k erhält
Kaute einer Wohnungs - Einrichtung .
Jeder staunt über Billigtest , Kulanz
und Rücksicht . Schon mit 15 Mark
Anzahlung lieserc ich Stube und
Küche . Abzahlung nach Uebcrein -
kunst . Ricjcnauswahl in Küchen und
Möbeln jeder Art . Lieserc auch nach
auswärts . Möbcl - Groß . Krcdithaus
Frankfurter Tor . Große Franksurter¬
slraßc 1. Vorzeige - dieses erhält 5
Mar ? gutgeschrieben . Karfreitag 12
bis 2 geöffnet . Kgst . 6351. 2495K

Moderne Einrichtung ( Nußbaum ) ,
auch einzeln , billigst . Mittags .
Scholz , Coiheniusstraße 12. _1631B

Plüschsofa , sebr gut erhalten , mit
passender Tischdecke , billig vcrkäuilich .
Brunncnstraße 9, vorn II , Glaser .

Möbel - Nolte . Zionslirchstr . 38, 39,
52 Jahre bestehend , liefert komplette
Wohnungseinrichtung sowie einzelne
Möbel aus Teilzahlung gegen ZinS -
Vergütung . Verlieben gewesene
Möbel besonders billig . Kein Ab-
zahlungSgcschäst . _ _ 10186 »

Moderne Wohnungseinrichtung ,
noch neu , billig . Roseutualerstraße 57,
vorn III rechlS . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten . 52/17 »

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kaft ' envreis . Stets GclegenbeitS -
fäuse in gebrauchten und zurück -
geictzte : Möbeln , auch aui Teil¬
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post .
amt 90 „Lagerkarte 44" .

Sparen Sie bei den schlechten
Zeiten . Sie erhallen von mir gegen
ganz steine An - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Wob -
nungseinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen� Sie afso beim
Jnvungsmitglied . Spezialität : Vor -
bildliche Musterwohnungen sür Hand -
werte , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , gulerbaltene Möbel sehr
hillig . GewerstchaftSmitgliedern mns
Prozent Rabalt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , Streit
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
straße 169, Eingang Anllamcr Straße .
Kein ' AbzablungSgeschäjt . 246/10 »

Lange . Schwedterstraße 26. liesert
1- und 2- Zmtmereu : richtungen und
Küchen , auch einzeln , äußerst billig
und gut event . Teilzahlung . 2l6ZK »

Fahrräder .

Tamensahrrader . größte Aus¬
wahl , 20 . - . 25. - - - . 30, —. neue 40 . —,
45, —. 50, —, 55, —. Machnow , Seilt -
meisterstraße 14. 23ä2St *

Fahrräder , gebrauchte , größte
Auswahl Berlins , 10, — , 15, — , 20, — ,
25, — , neue 30, —, 35, —, 40, —,
Lausdccken 1, —, 1,50 , 2, —, Lust »
schlauche 1, —, 1,50. Machnow , Sein -
meifterstrane 14. 233t K»

Fährräder 15, — bis zu feinsten
Garantierädern Leihhaus Rosen -
thaler Tor , Linienstraßc 203/4 , Ecke
Rosenthalerstrafte . 2363K »

Herrenfahrrad , crstt ! ass : gcs . 22, —,
Damenigbrrad,Garantieschcin . Karbid -
lalerNe , Freilausräder , Herren . Damen .
Kroße graiilsurtcrstraße 38, zwei
Treppen . 53/10 »

Kauigesuctie .
Zahngebiiie . Goldiachen . Silber -

fachen . Platinabsälle . sämtliche Metalle
höchstzahlend . «chmeizerti Ckristionat ,
Kövemckerstraße 20 a ( gegenüber
Mameunelstraßei . 48/10 *

Gotdscttmelze laust döchftzahlend
lahngebtssc , alle Metalle . Witwe
iticpcr , nur Köpcnickcrstraße 157.

Plalinabsälle . Gramm 5. 60. Alt -

gold , Silber , Zabngebisse . Stanniol
2, —, Gstihstrumpiasche , Oueckftwer
taust böchstzablcnd Blümel . Schwel -
zerei , Augustnraxc 19 III .

_ _ _ __ _

Zahngediffe , Gebisse 6: 5 50,00
( Abbolung ) , Platinabsälle 5,70 , Gold¬

sachen , Silbersachcn , Kehrgold , Gold -
walten , Quecksilber , Stanmolvaoier ,
Zinn 3. 20, Kiu>ser 1. 22, Messing .
Ziut , Blei , höchstzabiend . trdelmeiall -
Eintauisbureau Weberslraßc 3l .
Königstadt 4243 . 244tK�

Briefm arten
Großmann .

Sammlung laust
Spandaucrbrücke lb . »

iclilullg , Lszwirlsgeliilsen !
Die über die

„ Bierhallen zur Kottbuser Hütte "
Inhaber Herr » rrneU . Neukölln , Kottbuser Damm 73, verhängte

Tperre ist aufgehoben .
Herr Bernd t hat den Tarif der Qrgauisaiiou anerkannt . 3l/17 .

Vösbsnlj Oes lZ�wiitsgöliilsen. Berlin I.

Münzen , Briefmarken kaust Groß -
man » . Spandauer Brücke Id . »

Fahrradankauf ,
Linienstraße 27.

höchstzabiend .
52/18 »

Kaufe Zeitungspapier , neu , weiß ,
hell , bunt , alle Schneiderahfälle , höchst -
zahlend . Schermcr . ( Ärünerweg 86.

Zahngebiffe . Gold . Silber . Ptatina
taust böchstzahlcnd Blumstreich .
Brunnenstraße 3. Rolenibaler Tor . »
�

Kaufe Kupser , Messing . Blei ,
Zink . Lötzinn , Zinn , Rotguß .
Meliingspäne . alle Metalle höchst »
zahlend . Grüner Weg 86, Hos im
Keller .

"
52/20

Unterricht .

Unterricht in der engiilcheit
Sbrache . Für Anfänger unb Fort »
geichrittene . einzeln ober im Zkriel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . E. Swientv - Liebknecht
Cbarlottenburg . SiultgarierplaB 9
Gartenbaus III . 44A »

Zldcudkurse für Eleklrolechnik und
Maschmenbau . Hoppe , Mäihieu «

straße 13. _ _ 215/18 *
—

Tängozirtel ( Osten ) , Maxixe ,
angenehmes Erlernen . Monats «
beiirag . Herren 3, Damen 2 Mark .
Näheres „Lagcrkarte 37" , Pöst -
an: ! 94. SlO ?

Verschiedenes .

Patentanwalt Leisel . Gittchiner .
ftrahr 34 a _ _

_ _ _ _ _ _ _

Pfandleihe . Heinersdorierftr . 14,
an der Greisswaldersiraße . Höchste
Bcleibung . _

2416R *

PaiiTn taiiroali Müller . Gittchiner »
strafte 16

Rahmafchineureparaturen sach «
gemäß , schnell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer , dem Hause .
Bellmann . Kollnowstraße 26, nahe
der LandSbergerslraße . 292K *

vergebenBerciiiszimmer
Arndtftraße 21. Wirt .

zu
1632b

Vermietungen .
Reftauraiionöräume und andere

Läden , mit und ohne Wohnung ,
direkt am Hoch - und Stadtbahnhof
Warichauer Brücke , soi' ori preiswert
zu vermieten . Auskunst Zigarren «
laden Warschaucrstraße 31. 2426K *

Wobnuazen .
Soldinerstrastc 4l . Freundliche ,

geräumige , renovierte Zwei - und Ein «
zimmerwohnungen , GaS . Korridor ' ,
billig . 30 und 20 Mark vermietbar .
Tauermicler vergüte Umzug . 1545b »

/Uietszesuche .

Junger Mann sucht einsach
öbli '

Preis
möbliertes Zimmer zum 15."

» MM
�

fftri
Okierlen

lübkc . Koppensttaße 58, Tiesler .

�rheitsmarkt .

ÜtellenanZebore .
Lehrmädchen im Alter von 14 bis

16 Jabren auS achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gc' ucht . Meldungen in Bcgleiluug
der Eltern oder des Vormundes
10 —2 Ilhr vormittags oder 6 —8 Ubr
nachmittags in der Perional - Ver »
waltung III . Etage . A. Jandorf
u. Co. . Eharloltcnburg , Wilmers -
dorserstraße 1l8/l19 . 2442K »

Tücht. WtrdkaUklrmpiler,
welche in Treibarbeit Erfahrung
besiücil . sowie

Kiemplikrlehrlmge ,
welche bei guter Ausbildung sosort
verdienen , sucht Apparate - und
Maschinenfabrik . Berlin - Schön « .
berg . Benniglenstr . 21/22 .
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